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Nr . 154 . Karlsruhe , Freitag den 4 . April 1813 . Telcphon -Nr . 86 . 29 . Jahrgang .

Landung Scs Luftschiffes „ Z. IV" in Frankreich .
— Luneville , 3. April . (Tel .) Heute mittag landete

infolge Motordefekts auf dem hiesigen Mars¬
felde der mit deutschen Offizieren in Uni¬
form bemannte Zeppelin - Ballon Z . 4 .
der gestern zur Nebungsfahrt » ach Baden -
Oos in Friedrichshafen aufgestiegen war . Die
Bevölkerung strömt in großen Massen z« . Ein
Jägerbatatllon hält den Zndrang ab .

* * ' ' « T ", .
* ?

* Karlsruhe , 4 . April . Run hat man auch den Franzosen
unfreiwillig Gelegenheit gegeben , ein Zeppelinluftschiff zu
sehen. Das Luftschiff „Z . 4" (L. Z . 16" ) , das dieser Tage in
den Besitz der Militärverwaltung übergehen sollte und zu
diesem Zwecke von Friedrichshafen aus eine Reihe militä¬
rischer Abnahinefahrten ausführte , stieg , wie bereits gemeldet ,
gestern früh 6 Uhr 10 Minuten in Friedrichshafen zur Heber -
fahrt nach Baden -Oos auf . Dort sollte der Lusttreuzer an
Stelle des in Karlsruhe zerstörten Militärluftschiffes „Ersatz
Z. i “ weitere Uebungsfahrten vornehmen , um nach Abnahme
durch

' die Militärverwaltung als Militärluftschiff nach
Metz überführt zu werden . Das Luftschiff sollte bei der Fahrt
von Friedrichshafen nach Baden -Oos den Weg über den
Echwarzwald nehmen . Bis zum Spätnachmittag fehlte über
das Luftschiff jede Nachricht . In Friedrichshasen und Baden -
Oos wußte man ebenfalls nichts über den Verbleib des Lust¬
kreuzers und fo wurde man etwas unruhig . Da kam kurz nach
6 Uhr abeifds die Kunde von der Landung eines Lcnküallons
vom Typ „Zeppelin " auf dem Exerzierplatz von Luneville in
Fraukreich . Zuerst hieß es , das Luftschiff komme von Fres -
caty bei Metz . Bald aber stellte sich heraus , daß das in Frank¬
reich gelandete Luftschiff der am Vormittag in Friedrichs¬
hafen aufgestiegene Luftkreuzer „Z . 4" war .

Luneville , der Ort der Landung des Luftschiffes „Z . 4".
liegt 33 Kilometer südöstlich von Nancy und ist eine Stadt
von etwa 30 060 Einwohnern . Es ist besonders in militärischer
Hinsicht bemerkenswert . Luneville ist der Sitz der 2. Ka¬
vallerie -Division , Teile des 2 . Jäger -Bataillons zu Fuß , des
11 . und 12 . Kürassier - und des 8 . und 9 . Dragoner -Regiments
liegen in Luneville in Garnison . Die Stadt liegt am Zu¬
sammenfluß der Meurthe und Vczonze in einer weiten , frucht¬
baren Ebene und zeichnet sich durch reges , industrielles Le¬
oben aus .

Nach den vorliegenden Meldungen hat sich das Luftschiff
bald nach dem Aufstieg infolge des starken Nebels verflogen .
Me der Führer desselben , Kapitän Eluud , erklärt , ging
das Luftschiff bald in 2000 Bieter Höhe . Man näherte
sich dem Schwarzwald , als das Wetter plötzlich umschlug und
trüb wurde . Der Nebel verhinderte jede Orientierung und als
her Führer des Luftschiffes zur Orientierung herunterging ,
schwebte man bereits über Frankreich .

lieber den Verlaus der Fahrt des Luftschiffes „Z . 4“ wird
mitgeteilt , daß es gegen 10 Uhr vormittag in großer Höhe die
Ortschaften Celles » Passaoant und Vauvillicrs in dem den Vo¬
gesen vorgelagerten Departement Haute - Saone überflog . Das

Nus Änd ist frei, ««d der Morgen tagt.
Historische Erzählung aus dem Jahre 1813 von Paul Burg .

(Schlug.) Nachdruck vero .
Geborsten , zerschossen starrten Blauer und Turm in

Möckern und aus den Haustrümmern kamen verlumpte Ge¬
stalten gekrochen , Menschen , die den Tod seit Tagen erwarteten .
Olivier nickte ihnen fröhlich zu , rief , der Feind sei geschlagen ,
und wehrte sie mühsam mit seiner Linken ab . wenn sie , ob
seiner Botschaft wie verzückt hervorspringend und lärmend ,
sein Pferd umdrängten .

An einem halbverbraimten Torflügel sah er einen
Husarensäbel hängen , ritt herzu und ließ sich die Waffe her -

aufreichen . Tr nahm sie quer über den Sattel . Zwei ängst¬
lich zitternde Frauen mußten sie ihm mit hänfener Schnur fest¬
binden .

Nun hatte er doch auch ein Schwert und war nicht mehr
S«nz und gar ein Krüppel , wenn es ins Treffen ging .

. Hinter Möckern wurde die Straße belebter . Marschierende
Kolonnen tauchten auf die das Spiel rübrten und mit frischen
Kräften vorüberzogen . Er lenkte nach Gohlis zu ab , und gab
die Sporen , das Dorf im Trabe zu erreichen . Es war Mittag ,
und die Sonne stand ziemlich hoch am herbstlich klaren Himmel .

Gohlis war erfüllt von Truppen . Olivier wurde ungehal¬
ten , er gab vor , Kameraden vom ehemaligen Lützowfchen Korps
»u suchen . Man wies ihn ins Rosental . warnte ihn aber zu
weit vorzudriiigen , denn die Stadttore seien wie verrammelt
mit Eindringenden und Ab,ziehenden .

„Ja , läjjt man denn ohne allen Kampf postieren ? "

„Wir haben keinen Befehl hier .
" lautete die Antwort , die

Jw » Lützower in nicht geringes Erstaunen verjAts .

Luftschiff hatte die Richtung auf Epinal . Ilm % 8 Uhr vormit¬
tags wollte man das Luftschiff bereits in Freiburg gehört , aber
nicht gesehen haben , doch wird in Friedrichshafen bestritten ,
daß das Luftschiff Freiburg überflogen hat . Das Luftschiff
ging , wie oben erwähnt , nach den Acußerungcn des Führers so¬
fort in 2000 Meter Höhe , kam also über die Wolkendecke und
wurde durch starke östliche Winde mit großer Geschwindigkeit
nach Frankreich getrieben . Die Insassen glaubten , als sie tie¬
fer gingen und Reiterei sahen , in der Gegend von Saarburg zu
sein und vollzogen namentlich auch wegen Motordefekt die
Landung . An Bord befanden sich die Offiziere der Abnahme¬
kommission : Hauptmann George , Oberleutnant Jacob » und
Oberleutnant Brandeis .

Das Luftschiff „Z . 4“ hat einen Raum für die Funken¬
station und daneben den Offiziers - und Mannschaftsraum .
Das Schiff hat dieselben Größenverhältnisse wie „Ersatz l " ,
140 Meter Länge und 15 Meter Durchmesser , lieber der vor¬
deren Gondel ist eine Plattform zur Aufstellung des Maschi¬
nengewehrs . Vor kurzem wurden auf dem Zeppelingelünde
durch zwei Offiziere der Maschinengewehrversuchsstation Span¬
dau -Berlin und Berlin -Hallensee die seinerzeit aufsehenerre¬
genden Versuche mit Maschinengewehren vorgenommen , die
bekanntlich außerordentlich erfolgreich verliefen . „L . Z . 10"

hat ebenfalls drei Maybach - Motore . Sie haben die Dauer¬
proben glänzend bestanden . Die Konstruktion der Motore ist
so durchgeführt , daß fast jeder einzelne Teil unabhängig von
dem andern demontiert werden kann . Vom betriebsfertigen
Motor können innerhalb 20 Minuten alle Zylinder abmon¬
tiert werden . •

lieber die Rechtslage gehen die Ansichten noch auseinan¬
der . Bisher war es zwischen Deutschland und Frankreich Brauch ,
weim ein Luftfahrzeug absichtlich die Grenze überschritt und im
Gebiete des anderen Staates landete , über die Angelegenheit
tunlichst hinwegzugehen , unter der Voraussetzung , daß keine
Spionage oder sonstige unerlaubte Absicht im Spiele war . Nicht
nur der deutsche Militärflieger Engelhardt ist vor längerer
Zeit von Frankreich wieder freigegeben worden , sondern auch
ein französischer Militärflieger von deutscher Seite , der in der
Nähe von Metz gelandet war ! In französischen Kreisen wird
die Auffassung vertreten , daß ein Unterschied zu machen sei,
zwischen einfachen Flugzeugen und üallonartigen Luftschiffen .
Letztere , zu denen auch der „Z . 4“ zu rechnen sei , müßten nach
den in Frankreich geltenden Bestimmungen im Falle der Be¬
schlagnahme abmontiert werden , bevor sie ausgcliefert wür¬
den . Dem entspricht nach den bis jetzt vorliegenden Nachrich¬
ten , daß der Motor schon aus dem „Z . 4" entfernt worden sei
und daß auch sonst die Demontierung begonnen habe .

Die sensationelle Nachricht von der Landung des Luftschif¬
fes „Z . 4“

, das übrigens von der Militärverwaltung noch nicht
abgenommen ist , sondern sich noch im Besitz des Luftschiffbau
Zeppelin in Friedrichshafen befindet , wurde gestern abend in
unserer Stadt natürlich eifrig diskutiert . Vor der Anschlag¬
säule der „Badischen Presse " Ecke Lamm - und Kaiserstraße , wo
die neuesten Telegramme bis 10 Uhr Abend angeschlagen wur¬
den , sammelte sich das Publikum in großer Zahl an . Anfangs
schenkte man der Nachricht keinen großen Glauben und man

Er ritt auf die Stadt zu . Ausgelöste feindliche Kolonner
kamen ihm entgegen , schlossen ist, . ein und fluteten an ihm vor -
über . Alle drängten in wilder Hast vorwärts , keiner achtete
des einarmigen Reiters , der Zügel und Säbel mit der Linken
umkrampft hielt .

Bor einem stürzenden Karren scheute sein Pferd , ging
steil hoch - und hätte ihn beinahe abgeworfen . Er schlug ihm
die Sporen ein , daß es aufwiehcrnd in wildem Ritt davonstob .
Dabei üücrrannte er ein paar Franzosen , die hinstürzten und
sich fluchend wieder erhoben .

So gelangte Olivier bis hart ans Ranstädtcr Tor und
blieb dort halten , eingekeilt in einen wogenden Haufen von
Wagen , Verwundeten , Reitern und Geschützen.

Er sah vom Sattel die bombardierte , brennende Stadt , sah
die Flucht der Franzosen , die Verzweiflung der Zurückbleiben -
dcn , die nicht wußten , ob sie mitfliehen oder sich ergeben sollten .
Er horte deutsche und fremde Ausrurc rings um sich her und
wandte alle Kraft ayf , nicht nieoergerissen , unter Hufe und
Räder gestoßen zu werden .

Seit dem Abend hatte er nichts genossen und fühlte sich
matt wie zum Sterbe » . Der hochgcbundcne Arm schmerzte ihn .
Allein der furchtbare Lärm rings hictt ihn bei Besinnung .

Eine Frau , Olivier hart zur Linken , zog eine Flasche her¬
vor , die sie im Kleide verborgen gehalten hatte , und setzte ihr
Kind ab , das sie auf den Schultern trug . Die Flasche stellte
sie vor sich auf einon umgeworfenen Karren .

Da wogte der Menschenschwall wieder auf und drängte die
schreiende Frau und das wimmernde Kind unter Oliviers
Pferd . Ehe ihn selbst der Strom mitrjß , ergriffner , mit letzter
Kraft die Flasche und hob sie an den Mund . Mitten im
SchreiLL und Dränaen . Stammen und Stögen ringsum trank

dachte zuerst an eine Wiederholung des Reimser Aprilscherzes ,
der nun so rasch zur Wirklichkeit wurde .

Wir lassen nachstehend die im Laufe des Vormittags ein -

getroffcnen Nachrichten über die Landung des Luftschiffes und
den Eindruck derselben in Frankreich folgen :

(Telegramme .)
— Luneville , 3 . April . Das von mehreren deut¬

schen Offiziere » befehle Zeppelinluftfchiff landete
heute Mittag auf dem Marsfeld , als gerade eine
Jägerbrigade Uebnnge « abhielt . General
L c s e o t verhörte die Offiziere , die erklärtet » ,
sie feien « m 6 Nhr in Friedrichshafen aufge «

stiegen , nur einen größeren Flug z« mache « .
Durch die Wolken feien fie über ihre Richtung
getäuscht worden . Aus B er sehen feien sie bei
Luneville eingetrosten . „

Der Ballon wir » von Militär bewacht . Die
Motore wurden de »nontiert . Die sofort her -

beigcströntte Menge wurde d»»rch Soldaten in
Schranken gehalten . Ter Unterer äfekt und die
Staatsanwaltschaft find an Ort und Stelle
eingetroffen .

— Luneville , 3 . April , lieber die Landung des „Z . 4"

wird weiter gemeldet : Gegen ;i/ :l llhr heute mittag sahen
hiesige Einwohner zu ihrem Erstaunen in der nebligen Luft
über der Stadt ein großes gelbbraunes Luftschiff , das aus der

Richtung von Rancy zu kommen schien . Es war ein starres
lenkbares Lufischiff . Es flog in großer Höhe und verschwand
dann wieder , kam um 1 .20 llhr zurück und umkreiste mehrmals
die Kirche St . Zacques . Schließlich landete das Luftschiff auf
dem Manöverfclde , wo Jäger zu Pferde exerzierten . Die

Offiziere ließen sofort eine Abspcrrungskette um das Luftschiff
bilden , das leicht und unversehrt landete . Es war ein Zeppelin -

lnftfchiff neuesten Modells .
Die Dolmetscher ( !) befragten die Offiziere , einen preußi¬

schen Hauptmann und einen preußischen Leutnant sowie zwei
württembergische Leutnants und sechs andere Passagiere . Die
Offiziere erklärten , sie hätten im Eroßherzcgtnm Baden ( in
Baden -Oos ) landen sollen , aber infolge starken Ost »
windes wären sie abaetricbcn worden . Sie hätten
mehrere Forts passiert . Als sie schließlich über dem Fort Man -
nonvilers gewesen seien und Reiterei gesehen hätten , hafte »»
sic geglaubt , in der Gegend von Saarburg zu
fein und seien gelandet , llebriaens sei ihr Bcnzin -
vorrat erschöpft gewesen . Das Luftschiff fei auf einer seiner
drei Probefahrten gewesen und von der Militär¬
behörde n o ck n i ch t a b q e n o m m c n . Die an Bord be¬

findlichen Offiziere hätten die Aufgabe , die Probefahrt abzu¬
nehmen .

Das Luftschiff wurde durch Wegnehmen der Mag¬
nete bewegungslos gemacht und an eisernen Pikett¬
pfählen verankert . Die Zivil - und Militärbehörden sind zur
Stelle . Der Souspräfekt leitet die Untersuchung .

Eine Stunde noch der Landung , um 3 Uhr nachmittags ,
begann man , das Luftschiff zu entleere ». Hervorzuheben ist ,

er gierig den Inhalt der Flasche bis auf den letzten Tropfen .
Neubelebt von der friscken, warmen Milch reckte er sich höher
im Sattel .

Wenige Schritte vor ihm ritt langsam ein Zug hoher
Offiziere aus dem Stadttore . Unter ihnen einer im grauen
Mantel . Sein bleiches , breites Gesicht leuchtete unter ' dem ver¬
drückten Zweispitz . Augen , wie Abgründe tief , stierten starr
wegaus , und über die zusammengekniffenen Lippen ging kein
Wort hervor .

Das war Er , die Geißel Europas ! Unbewegt durch dis
verlorene Schlacht verließ er die Walstatt , ftoh mit seinem auf -,
gelösten , zerriebenen Riesenhcere , Napoleon .

Die Rechte des Lützowers riß sich mit einem Ruck aus dem
starren Verband und fuhr am Leibe herunter . Das Schwert ,
das sie suchte, war nicht mehr da . lag unter den tausend Füßen

'

und Hufen .
Weit vorgebeugt starrte Olivier dem Kaiser nach , hörte

vereinzelte Rufe und verschlang mit gierigen Blicken das Bild ,
daß er es für 's ganze Leben nicht verlöre . Es erfüllte ihm dis
Seele zum Zerspringen . Er riß die Arme hoch , und über sein »
Lippen bracb es , das Lied der Lützower :

Vater , ich rufe dich !
Hinter dem Kaiser und seinen Generälen schloß sich die

Menschenmauer wieder . Von allen Seiten wurde die Straße
überflutet . Eine Woge des unübersehbaren Wirrwarrs bran¬
dete gegen Olivier . der singend im Sattel stand , und warf ihn -
unter die Hufe seines Pferoes .

Er tauchte unter , wie vom Meere verschlungen .
Reiter imb ReUige , flirteten über ihn , .zerstampften dem

tapferen Lützowschen Jäger . , j
_jA » ■ ' '-UM

t
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daß der Wind von Osten kommt , daß also das Zeppclinlujt -
schiff, wenn es nahe der Grenze oberhalb des Waldes von
Parrrq eine Motorpanne erlitt , vor Lnneoille keinen
znr Landung geeigneten Boden finden konnte.
Denn die Offiziere des Zeppelinluftschiffcs gaben an , daß fir
außer mit starkem Ostwind auch mit einem Motordefekt
ritt tun gehabt Hütten. Die Volksmenge habe offenbar ihr
Luftschiff für ein französisches gehalten . Sie hätten aus den
Zurufen bald geschloffen, daß sie sich in Frankreich befänden.

Die Offiziere haben sich in ein Hotel begeben, vor dessen
Türe mehrere Posten ausgestellt sind . Weiter wird gemeldet,
daß sie nach Paris um Wasserstoffgas telegraphiert hätten ,
woraus man schließt , daß sie morgen die Rückfahrt nach
Deutschland anzutreten hoffen.

Das deutsche Luftschiff selbst wurde inzwischen mit Be¬
schlag belegt . Die Besatzung wird überwacht. Ein Offi¬
zier der Luftschifferabteilung des französischen Kriegsministe¬
riums ist nachmittags nach Lnneoille abgcreist.

— Luneville , 4. April . (Meldung der Agence Ha-
vas .) Die Insassen des ,,Z. 4" find einer leiblichen
Durchsuchung unterworfen morden. Das Luftfchiff ist
beschädigt und die Easfüllung teilweise entleert . Das
Luftschiff wird die Weiterreise nicht vor der Ankunft
neuer Easvorräte «»treten können. Die Insassen
wurden nach verschiedenen Vernehmungen nach ihrem Hotel
»erbracht. Der Bürgermeister und 88 Arbeiter hiel¬
ten während der Nacht die Wache bei dem Luftkreuzer.

l?. 0 . Paris , 3 . April . ( Meldung der Pretz- Centrale .) Wie
wir zu der Zeppelin -Landung noch erfahren , hat das Bürger¬
meisteramt von Luneville sofort ein Extrablatt an die Bevöl¬
kerung verteilen laffen, um diese zu beruhigen und ihr zu er¬
klären , dag der Zwischenfall ohne jede Bedeutung sei. Es
fei den deutschen Offizieren nicht einmal Unvorsichtigkeit vor-

.zuwerfen , da als sicher angenommen werden mutz, datz die
Schrauben nicht mehr richtig funktionierten , als sich das Luft¬
schiff noch über deutschem Gebiete befand und der Zeppelin dann
durch den starken Wind abgetrieben worden sei, bevor er noch
auf deutschem Gebiete eine paffende Landungsstelle hatte fin¬
den können. Die Mannschaft des ^ iftfchiffes hat sich dann die
größte Mühe gegeben, um wieder nach Deutschland zurückzufah -
re», aber alle Versuche waren vergeblich und als der Sturm
immer heftiger wurde , mutzte man sich zu einer Landung auf
französischem Boden entschlietzen .

Die Offiziere sollen erklärt haben , datz sie nach der Abfahrt
von Friedrichshafen und nach der Fahrt über den Vodenfee sich
in den Wolken «nd dem herrschenden Nebel verirrt hätten .
Auf diese Weise seien sie über die französische Grenze gekommen .

IVO . Paris , 3. April . (Meldung der Pretz-Eentrale .)
Ansev Korrespondent erfährt zu der Landung des „Zeppelin "
im Departement Haut de Saone noch folgende Einzelheiten :
Der Angelegenheit wird absolut keine Bedeutung beigemeffen
und den Angaben der Offiziere schenkt man unbedingt Glauben .
Eine Untersuchung de: Gondel hat ergeben , daß keine
photographische Apparate mitgeführt worden sind»
nutzer einem kleinen Apparat , der aber für Fahrtaufnahmen
vollkommen unbrauchbar ist . Die Offiziere sind sehr höflich
.behandelt worden und sie haben die Erlaubnis erhalten , noch
heute nach Deutschland zurückzukehren unter der Bedingung ,
datz sie Zivilkleider autogen . Das Luftschiff wird voraussicht¬
lich abmontiert werden.

Dis Behörden waren gezwungen, grotze Truppenmaffen zur
Absperrung bereit zu halten , um die Neugierigen , die aus allen
Teilen des Departements zu Hunderten ankommen, von dem
Luftschiffe fern zu halten . Pioniere sind mit der Abmon -
ticrung dex Motors beschäftigt.

£ Paris , 4 . April . (Privattel .) Zu der Landung des
Luftschiffs „Z. 4" in Luneville liegen noch folgende Meldungen
vor : Sofort nach der Landung wurde der Landungsplatz mit
einem Drahtzaun umgeben ; man ordnete scharfe Ueberwachung
an . Der Landungsplatz wurde die ganze Nacht bewacht. Die
Bevölkerung eilt in grotzen Scharen herbei , um das Luftschiff
zu besichtigen .

Zwei deutsche Mechaniker, die sich unter die Menge gewagt
hatten , wurden belästigt . Die Offiziere der Luft -
schifferabteilunge « von Toul und Nancy kamen in
großer Zahl , um das Luftschiff zu besichtigen . Die
deutschen Offiziere , welche sich im Luftschiff befanden , wurden
im Automobil des Maires von Luneville zur Stadt
gebracht, wo sie sine grotze Anzahl Depeschen aufgabcn . Unter¬
wegs wurden sie durch Zurufe belästigt . Es wurde
auch ein Stein geworfen , der aber glücklicherweise !
n i e m a n d t r a f. j

Hnuptmann Georg , wurde gestern abend vom Maire zum
Souper geladen : diese Aufmerksamkeit wird in Luneville sehr
unfreundlich kommentiert . Die Freunde des Maires behaupten
jedoch, datz dieser den Hauptmonn nur deshalb Ungeladen habe,
um der BcoölkcrusJ zu zeigen, daß man -eine Gäste anständig
behandeln müffc .

SE Paris , 4 . Avril . (Privattel .) Der Führer des „Z . 4" ,
Kapitän Eluud , erklärte : „Wir sind um 6 Uhr l0 Min . in
Friedrichshafen zu einer Ucbungsfahrt aufgestiegen . Wir woll¬
ten über Baden -Baden und bei Metz landen . Nach dem Auf¬
stieg ging de : Ballon alsbald in 2888 Meter Höhe. Wir
näherten uns dem Schwarzwald , als das Werter plötzlich um-
fchlug und trüb wurde . Nebel stieg auf , und wir gingen
herunter . Bald merkten wir , datz wir » och weiter abge¬
trieben waren , konnten uns aber über den Ort , wo wir
uns befanden , nicht orientieren . Deshalb gingen wir noch
weiter herunter und erkannten nun , datz wir über Frankreich
schwebten .

"
DT . Paris , 4 . April . (Privattel . ) Nachrichten aus Lune-

oille besagen, datz drc Rückfahrt für heute wenig
wahrscheinlich sei . Das Luftschiff braucht 10000 Kubik¬
meter Gas . An Bord befanden sich insgesamt neun Personen .

st. Paris , 4 . April . Da die Haltung der Menge in Lune¬
ville nicht gerade freundlich war . haben die deutschen Offiziere
vorgezogen, die Nacht im Luftschiff zuzubringen . Bei der
Landung verlor das Luftschiff eine grotze Menge Gas . Die
Gasanstalten der Umgebung sind ersucht worden , das nötige
Wasserstoffgas herzustsllen für den Fall / datz die französischen
Behörden die Erlaubnis erteilen , datz das Luftschiff auf dem
Luftwege zurückkehren darf .

Der Korrespondent der „Derl . Morgenp .
" hatte eine tele¬

graphische Unterredung mit dem Unterpräfekten von Luneville ,
der der oberste politische Beamte der Festung ist . Dieser machte
folgende Mitteilungen : Der Zeppelinballon ist nicht mit Be¬
schlag belegt worden . Die Offiziere und ihre Mitreisenden be¬
finden sich auf freiem Futze. Auf ihren eigenen Wunsch hin
verbleiben sie die Nacht über in ihren Gondeln . Es wurden
ihnen Nahrungsmittel und Getränke aus der Stadt gebracht.
Während der Landung hat sich nicht der geringste Zwischenfall
ereignet . Die Bevölkerung verhielt sich vollkommen reserviert .
Es steht den Aeronauten frei , abzureifen , so¬
bald die Motorpanne beseitigt ist . Das Luftschiff
wird wahrscheinlich schon im Laufe des Frei¬
tags die Rückreise an treten können. — Weiter er¬
fährt der Korrespondent , datz der Minister des Innern nach
Luneville telegraphisch die Verfügung erteilt habe , den deutschen
Luftschiffern bei ihrer Rückfahrt keinerlei Hindernisse in den
Weg zu legen.

f . Luneville , 3 . April . (B . L . -A.) Die in den ersten Nach¬
mittagsstunden recht gereizte Stimmung in Luneville ist etwas
ruhiger geworden. Die deutschen Offiziere verschafften sich
Zivilkleider und erhielten die Erlaubnis , abzureifen . Hier
wird behauptet , die Offiziere hätten einige Klich 6 s ver¬
nichtet . Wie verlautet , wurde bei einem Offizier
ein Klich6 vorgefunden .

Die Stimmung in Frankreich .
— Paris , 2 . April , Bon unterrichteter Seite verlautet , datz man

hier weit davon enlicrnt ist , der Landung des deutschen Luftschiffes
auf dem Uebungsolatz bei Luneville irgendwelche tiefer gelegene Be¬
deutung beizumeffkn . Man erklärt , es handele sich um einen Vor¬
fall, der lediglich vom Gesichtsi-unkt der Lustschisfahrt aus Interesse
haben könne Man hat hier die feste Absicht , entgegenkommend zu
sein und jede Verwicklung zu vermeiden , wenn der Fall
es irgendwie gestattet.

Einer der bekanntesten französischen Aviatiker erklärte dem Karre-
spondenten der „Pretz-Zentrale" lächelnd, der Vorfall werde keine
Folgen nach sich ziehen ; höchstens werde man in der Installation der
Zeppeline eine Renderung eintreten saffen.

T .C . Paris , 3 . April . (Meldung der Preß-Centrale.) Man hatte
der ersten Nachricht der Agentur „Pretz-Nouvelle" über die Zeppelin¬
landung von Luneville keinen Glauben geschenkt, weil bekanntlich
zufälligerweise vor einigen Tagen ein Blatt aus der Provinz als.
Aprilscherz die Nachricht verbreitete, daß ein deutscher Zeppelin in
der Gegend von Reims gelandet sei . Als aber um 3 Uhr 50 Min . die
offizielle Bestätigung eintraf, schenkte man der Sache größeres In¬
teresse. Alle Welt ist übrigens vollkommen von der Ehr¬
lichkeit der Aussagen der deutschen Offiziere
überzeugt und man nimmt an , datz die Angelegenheit keine wei¬
teren Folgen haben wird.

Die chauvinistische Presse benutzt freilich, wie vorauszusehen war,
den Zwischenfall zu neuen Angriffen gegen Deutschland. So schreibt
zum Beispiel die „Liberty " heute abend : „Seit einigen Tagen
mehren sich die Fahrten der deutschen Zeppeline nach Frankreich so
sehr , datz man annehmen mutz, sie werden nach einem bestimmten Pro .

gramm ausgcfiihrr “ Das Blatt behauptet dann weiter : „Letzt»
Freitag zwischen 9 und 1. 0 Uh : vernahmen die Bewohner von
oille übe : ihren Häuptern das Getnattcr eines Lustschissmotor «. ^
sie es schon öfters in der letzten Zeit gehört hatten. Sc in k
dortigen Gegend kein französisches Luftschiff stationiert ist . behcurpt ^
man , datz es sich um einen deutschen Zeppelinkreuzer handle. Monte,
abend gegen 10 Uhr wurde zwischen Mahon und Lafranchevill, ^
Scheinwerfer in der Luft gesehen. Er stammt von der Gondel
etwa in 400 Meter Höhe über dem Fort Aynels dahinfahrendenLust
schiffes. Auch zwischen Evigny und Boulzicourt wurde «in LenkbaL», -
mit Scheinwerfern gesichtet. In beiden Fällen soll cs sich »och ^
Ansicht des Gewährsmannes der „LibcrtL" um einen deutschen
tärlufttreuzer handeln.

Während man im Ministerium die Verirrung und den Niedre
gang des Luftschiffes als ein sportliches Mißgeschick betrachtet ,
ebenso morgen einem französtschen Lenkballon . wie heute einem
scheu, passieren kann , bemerkt boshaft der „Intransigea »
Die Zeppclinlustschiffe hatten schon manches Mißgeschick zu erlest^
Das auf französischem Boden gelandete Luftschiff verdient wahiljz
nicht den Namen eines „Lenkballons ", denn es hat nicht einmal hi»
deutsche Erde von der. französchen unterscheiden und seinen Flug d«n
nach einrichteu können .

"
Ohne das Wort Spionage zu gebrauchen , bezeichnet dann

„I n t r a « f i g e a n t" die Fahrt des Zeppelin als eine Erkundung» |
fahrt und schreibt : Es wäre unvorsichtig , wenn mau das Abenteu :
als einen rein sportlichen Vorfall bezeichnen wollte . Man sei üb»
den Vorfall in der ganzen Gegend der Landung sehr erregt und im
Uebersliegen französischer Forts durch deutsche Luftschiffs könnte &
Regierung nicht kalt lassen. Eine genaue Untersuchung der Affair
sei entschieden am Platze.

„Eclair " meint : Wir nehmen gern an, daß der Zeppelinball»,
unbcabfichtigterweisedie Grenze überflog. Unsere östlichen Nachbar, ;
sind stets ängstlich bemüht gewesen , die Einrichtung der lenkbare,
Luftschiffe geheim zu halten . Man kann deshalb nicht annehmen, da,
sie uns auf diese Weise gestatte » wollen , de ,
Mechanismus zu erfahren .

„Excelsior " ist der Ansicht, datz man die Bedeutung dies,
Landung aber nicht übertreiben dürfe . Das Blatt meint, es wär
natürlich besser, wenn die Landung nicht erfolgt wäre. Die Unter
fuchung werde ergeben müssen.ob es sich um eine Rekognofzierungsfahr
gehandelt habe oder nicht.

Im übrigen ist es ein merkwürdiges Zusammentreffen, daß gerad
in der letzten Nacht bei Nancy interessante Manöver vorgenommei
worden sind, um mit Scheinwerfern, die sich auf Automobilen befan
den , nach Ballons zu suche «. Gleichzeitig waren mitten in der Nach
Landungsübungen vorgenommen worden . So konnte z. B . das Lust
schiff „Adjutant Vincenot", welches in der Dunkelheit in großer Höh
über Toul kreuzte, schnell entdeckt und verfolgt werden .

DT . Paris , 4. April . (Privattel .) Der Leiter des fran i
zösischeil Flugwesens . General Hirfchauer. traf heute morgen u \
Luneville ein . Sollte sich ergeben, datz der Flug beabstchtigi
war vder datz die deutschen Offiziere sich während ihres Auf :
enthaltes auf französischem Boden etwas gegen die Interesse ,
der französtschen Landesverteidigung zu schulden komme,
lassen , so würde man im Vorgehen gegen sie um so wenige ,
zurückhalten, als es sich um einen Privatballon der Deine.
Friedrichshafen handelt , nicht um einen Militärballon .

Die Ansicht in Deutschland.
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DT . Berlin . 3 . April . Hier wird zunächst Gewicht au . j i zog
die Tatsache gelegt, datz das bei Luneville auf französischen '
Boden gelandete Luftschiff „Z . 4“ noch nicht Eigentum bei ^
Militärverwaltung ist, sondern noch der Zeppelinbaugesellst
schaft gehört und sich auf der Abnahmefahrt befand . Di, Tv
deutsche Botschaft in Paris ist natürlich über den Vorfai

'
^

orientiert und nimmt sich der Besatzung nach Möglichkeit an
Im preußischen Kriegsministerium traf die Nachricht ers,

gegen Abend ein . Die kurze telegraphische ' Meldung gib!
Sturm und Nebel als Gründe an , die den Führer zur La»
düng auf französischem Gebiete zwangen . Jedenfalls ist tttii
Wahrscheinlichkeit anzunehmen , datz der Führer im Nebel du
Orientierung verlor und geglaubt hat , auf deutschem Gebiet , -
zu landen . Vielleicht hat er auch die übende Abteilung bei !
dem unsichtigen Wetter für deutsche Truppen gehalten . Bei .
der hohen Meinung , die man im Kriegsministerium von dev der
Ritterlichkeit , der französischen Offiziere hat , wird jedenfalle
nicht angenommen » daß der Vorfall irgend welche Verwickln«»
im Gefolge haben könnte. Da das Luftschiff äSatan ,
tiert wird , so mutz man es eben, vorausgesetzt, datz es frei
gegeben wird , auf der Bah « nach Friedrichshafen zurückbeför
dern . Die Konstrtlktion der neuen Zeppelinschiffe bietet in
dieser Hinsicht keine allzugrotzeu Schwierigkeite«. Daß die
französischen Behörden alles aufbieten , um den Rücktransport
nach Möglichkeit zu erleichtern , glaubt das Kriegsministerium
mit Sicherheit annehmen zu können. Für Deutschland ist da -

' zu
Ganze natürlich unangenehm , da die französtschen Offizier, —
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Aus Ärmst und Wissenschaft .
— Berlin , 3 . April . Die eben erschienene Nr. 27 von „Licht und

Schatten" bringt die Titelzeichnung von Willi Geiger „Eedenkblatt
an den Untergang des Torpedobootes S . 178, außerdem Original¬
zeichnungen von Waldemar Röler, Fritz Mackensen, Paul Laum,
Max Liebermann, Max Mayrshoser, Emil Rudolf Wei, Otto Hundt
und anderen — im literarischen Teil : 2 Gedichte von Richard Dehmel,
eine Erzählung von Earl Busse , eine Skizze von Artur Lemberg usw

IVO . Düsseldorf , 3 . April . (Privattel . ) Wie nunmehr endgültig
feststeht, wird die bekannte Gemäldesammlung Marcel von Nemrs'
am 20 . Juni in Paris versteigert werden , nachdem es dem Ober¬
bürgermeister von Düsseldorf , Dr . Oehler , nicht gelungen ist, die be¬
rühmte Sammlung für die Stadt zu erwerben . Selbst der Erwerb
der bcstbekannten 10 Erecos konnte nicht zustande gebracht werden .

— Homburg v. d . H., 3 . April . (Tel . ) Dem Dichter und
Schriftsteller Rudolf Herzog auf der Oberen Burg zu Rhein -
breitbach a . Rh . wurde vom Kaiser der Rote Adlerorden drit¬
ten Klaffe mit der Krone verliehen .

Rauchfreiheit .
^ Berlin , 2 . April . Aus dem Jahre 1848 gibt es eine

yübfche Anekdote: Damals war das Rauchen auf der Straße
und überhaupt im Freien in Berlin noch verboten . Nur dis
breite Hauptstraße , die Berlin mit Cbarlottenburg verbindet ,
machte eine Ausnahme . Eines Tages kam es wieder einmal zu
einem kleinen Volksauflauf . Die Menge bewegte sich gegen das
Schloß zu und Fürst Lichnowsky trat ihr entgegen, um sie nach
ihren : Begehren zu fragen . Da forderte man unter einigem
anderen auch die Rauchfreiheit . Lichnowsky verschwand und
brachte alsbald die Erlaubnis zurück. „Im Tierjarten ooch ? "
scholl es ihm entgegen . And als auch diese Frage bejaht wurde ,
zog das Volk sehr zufrieden mit feinem sensationellen Erfolg
wieder den heimischen Penaten zu .

Diese kleine Geschichte aus großer Zeit zeigt , datz man da¬
mals wenigstens für Momente nahe daran war . die Rauchfrei¬
heil mit der Freiheit schlechthin zu identifizieren . So wichtia

war dem Raucher seine Zigarre . Die Formen ändern sich , aber
,m Grunde ist es heute nicht so sehr viel anders . Die Berliner
Hochbahn hatte vor einiger Zeit im Interesse einer rascheren
Beförderung die Rauchkupees ganz abgefchafft . Die Folge : ein
sehr merklicher Rückgang der Einnahmen . Man glaubt im
ersten Augenblick an einen harmlosen Zufall , aber die Statistik
oie sich immerhin über Monate hinaus erstreckt, läßt keinen
Zweifel darüber , datz hier das klare Verhältnis oon Ursache
und Wirkung vorl ' egt . Die Hochbahn ist nicht eigensinnig und
hat sich schnell selbst widerrufen . Seit drei Tagen darf man
wieder mit qualmender Havanna in ihren Kupees Platz
nehmen und die Direktion rechnet fest darauf , daß sich dis
Raucher dieser reumütigen Umkehr gegenüber nicht unversöhn¬
lich zeigen werden .

Dafür haben die Raucher auf einem anderen Felde ein»
böse Einbuße zu verzeichnen . Die Berliner Rauch-Theater
haben beschloffen . auf den Rauch künftig Verzicht zu leisten
Warum ? Initiative des schwachen Geschlechts, dem der Zigar¬
renaualm und die üble Lust auf die Neroeu fällt ? Nein , dis
Stadt Berlin ist für diesen Entschluß verantwortlich zu machen :
mit dem 1 . April trat nämlich die schon seit Monaten eifrig
besprochene und bitter befehdete Lustbarkeitssteuer in Kraft , die
neben den Variets -Theatern . den Kabaretts . Zirkuffen, Kinos
und Vergnügungslokalen sonstiger Art auch den sogenannten
Rauch -Theatern zugedacht ist . Die rauchfreien Bühnen kommen
oiesmal noch mit einem blauen Auge davon , offenbar weil man
sie als Kunststätten ernsteren Genres ansieht , oder weil man
meint , datz sie durchweg so wenig auf unser Vergnügen bedachi
sind , daß die Lustbarkeitssteuer bei ihnen nicht angebracht sein
oürfte . Die Rauch-Tl>eater haben daraus die einzig richtige
Konsequenz gezogen : sie hören auf . Rauchtheater zu sein . Ein
ebenso radikaler wie vergnüglicher Kniff , sich der gehaßten
Steuer zu entziehen !

Auch die Kinos warten übrigens der lästigen Forderung
aeaenüber mit einem besonderen Trick «ruf. Die Billetvreife

werden erheblich, zum Teil bis über die Hülste ermäßigt , dafür
treten dann hohe Garderobe - und .Zettelgebühren in Kraft .

And die Stadtvater haben das Nachsehen . Sie werden
trauern und wehklagen und die Raucher , die sich wieder einmal
aufs empfindlichste in ihren Rechten geschmälert sehen, werden
ihnen dabei sekundieren. _

Kleine Zeitung.
* Hochzeit im BadekoMm . Ehen , so sagt man gewöhnlich, me* ;

den im Himmel geschlossen. Aber in Amerika , dem Lande der unbe > j
grenzten Möglichkeiten , genügt auch zuweilen ein Floß auf dem
Meere. Einen derartigen Ort für seine Trauung hat sich «in Ham
durger namens Friedrich Kirchner ausgesucht , der in Palm Brach
in Florida als Badewärter angestellt ist. Am letzten Sonntag fand
die Trauung statt Kirchner und seine Braut Singe Lund, ein« ge¬
borene Stockholmerin , erschienen im Badekostüm . Im Haar trug f'!
einen Kranz frischer Orangeblüten und ein gleiches Bukett an dm
Brust. Auch die Trauzeugen hatten Schwimmdreß angelegt, nur der
Geistliche erschien in seinem üblichen Ornat. Nach vollzogener Tra»
ung wurde im Wasser ein lustiger Tanz der Hochzeitsgesellschaft aus-
geführt. Nicht weniger als 1700 Personen wohnten der Zeremoiw
vom Ufer au sbei . 700 junge Leute standen bis zum Hals im Wass^
um von der „smarten " Hochzeit sich nichts entgehen zu lassen .

DL . Kleine Ursachen, große Wirkungen , lieber einen nette»
Vorfall wird uns aus Konstantinopel berichtet : In einer mittlere»
Stadt an der anatolischen Eisenbahn wurde ein türkischer Beamter ,
der sich hatte einige Nachlässigkeiten zuschulden kommen lassen , vom
Amte suspendiert, seine Entlassung aus dem Staatsdienste stand i» j
sicherer Aussicht . Als ihm der diesbezügliche Bescheid der Regierimt !
übermittelt wurde , sagte er zu seinen Amtskollegen: „Das ka « » |
vielen Menschen das Leben kosten !" — Diese Aeuherung kam 3* ;
Ohren der ihm Vorgesetzten Behörde, die sofort ein Verfahren gege»
ihn eröffnete, was feine sofortige Verhaftung zur Folge hatte, äs»*
Gericht erklärte er. dag er vor 15 Jahren als Arzt praktiziert Hab« i
und , wenn man ihn jetzt aus dem Amte jage , er wieder zu feinem >
alten Berufe zurückkehren müsse. Das Gericht sprach nach diestr
Auslegung seiner „Drohung" ftei und die Regierung hat auch
Wiederanstellung des «gefährlichen " Manne» genehmigt.
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„nd Monteure bei der Abmontierung des Lufischiffes Eeleocn-

x>eit haben , alle Einzelheiten kennen zu lernen.
jt . Berlin , 4 . April . Zur Rechtslage der Landung des

Z. 4" in Frankreich teilt Prof . Dr . Parjeval der „Voss. Ztg.
"

wlgendes mit : „Allem Anscheine liegt eine Notlandung vor.
sicherlich lag den Offizieren nichts ferner als die Grenze zu
iberfliegen. Der Nebel und schlechtes Wetter verhinderten, so¬
weit man aus den spärlichen Nchrichten sich ein Urteil bilden
kann , jedes Erkennen der Gegend. Da keine böswillige Absicht
)ei dieser Landung auf fremden Boden vorlag , da alle An¬

zeichen für eine Notlandung sprechen , so kann nach meinem Da¬
fürhalten — ich bin freilich kein Jurist — Frankreich kein Recht
haben zur Beschlagnahme des Luftschiffes , das vorläufig Pri¬
vateigentum der Zeppelinbaugcsellschaft in Friedrichshafen ist.
Wenn ich nochmals meine Ansicht, die ich freilich nur als Laie
abgebe, betonen darf, so handelt es sich nur um die Entscheidung
der Frage, ob die Landung erzwungen war oder nicht. War
das erste der Fall , so dürfte kein Grund zur Beschlagnahme und

zu sonstigen Weiterungen vorliegen . Ein anderer hervor¬
ragender Aeronaut äußert sich nicht so zuversichtlich.

— Friedrichshafen, 4 . April . Die von hier aus verbreitete
Nachricht, daß schon von hier ein Extrazug mit Gasflaschen
nach Lnneville abgegangen sei , ist falsch ; es wurde lediglich an
den kursmäßigen , 8 Uhr 55 Min . abends hier abgehenden Zug
ein einziger Waggon mit Gasflaschen angehängt, der, wenn er
ohne Aufenthalt weiter befördert wird, heute früh 18 Uhr in
Lnneville eintreffen wird. Direktor Colsman , der gestern
in Frankfurt am Main weilte , hat sich von dort gleichfalls nach
Lnneville begeben .

Es wird auch hier besonders betont, daß das Luftschiff nicht
von deutschen Offizieren geführt wurde, sondern von Kapitän
Glund , einem Angestellten der Eigentümerin des Luftschiffes ,
der „Luftschiffbau Zeppelin"

. Außer den drei Offizieren der
Abnahmekommission befanden sich in der Gondel ein Unteroffi¬
zier und sechs Mechaniker.

Letzter Bericht.
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DT . Paris , I . April . Sonderausgaben der Pariser Abendpresse
melden folgende interessante Einzelheiten über die Landung des

Zeppeliv -Lnstfckiffes-

Gegen fit Uhr sah man einen langgestreckten Lenkballon über

dem Marsfeld von Luneville erscheinen . Er kämpfte heftig gegen den

Wind . An der Form des Ballons erkannte man bald , daß es ein

Zeppelin war . Der llntcrpräsekt von Lnneville wurde sofort benach¬

richtigt und erschien in kurzer Zeit auf dem llebungsplatz . Unter¬

dessen war das Luftschiff immer tiefer gegangen . Als es sich in etwa

200 Metern Höhe befand , sahen die Soldaten und die schnell herbei¬

geeilten Bewohner der Stadt , wie dir am Ende des Luftschiffes
»»ehende deutsche Flagge einqezogcn und von den Insassen der zweiten
Gondel in Stücke zerrissen wurde , die dann im Winde davonflatterten .

Wenige Minuten später warf die Besatzung die Landungstaue aus ,
> die von Kavalleristen und Jägern zu Fuß aufgefangen und ange¬
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zogen wurden .
Dem 140 Meter langen Luftschiff entstiegen 3 Offiziere und 3

Mechaniker. Die Offiziere erklärten auf Befragen durch die fran -

!zöfische Behörde , daß sie am Morgen in Friedrichshafen aufgestiegen
seien und nach einer Manövrierfahrt bei dem wolkenbedeckten Him¬
mel die Richtung verloren und die Grenze überflogen hätten . Der
Benzinvorrat fei zu Ende gegangen, und die Gaszelle« hätten sich
infolge der einaetretenen kühlen Witterung zusammengezogen, wes¬
halb man sich zu einer Landung entschloß . Erst spät hätte man be¬
merkt , daß das unten liegende Gelände ein llebungsplatz französischer
Truppen sei . Die deutschen Offiziere erklärten auf Befragen dem
General Lescot ausdrücklich , daß sie nicht die Absicht hatten , die
Grenze zu überfliegen , und daß keinerlei photographische Aufnahmen
der überflogenen Gelände und Forts gemacht worden feien . Eine

Durchsuchung , der beiden Gondeln durch französische Offiziere be¬
stätigte diese Angaben .

Die deutsche ! Ossizicre setzten nach der Landung die deutsche Bot¬
schaft in Paris , den preußische « Kricgsminister und die Lufischiffs-

werft in Friedrichshafen von der Landung in Kenntnis . Gleichzeitig
erbaten sie aus Friedrichshasen die Entsendung von Mechanikern und
Sauerstosfzylindern , da die Absicht ocsteht, wenn irgend mög¬
lich im Lause des Freitags nach Deutschland
zurückzufliegen . Bis zum Abend ist den Insassen des Ballons
— entgegen den in Paris verbreiteten Meldungen — keine A n -

Weisung zur Entleerung und Abmontierung , s
Ballons gegeben worden . Nur durch die Hcra¬
nn h m e der Motoren haben sich die französischen,Behörden
gegen einen vorzeitigen Rückslug geschützt .

Den deutschen Offizieren ist cs nur mit der größten Mühe ge¬
lungen , 50 Privatpersonen gegen Lohn zur Verankerung des Luft¬
schiffes und zum Halten der Landungstalle während der Nacht zu ge¬
winnen , da die französischen Truppen sich augenblicklich auf die Ab¬

sperrung des llcbungsplatzes beschränken und mit dem Schiss selbst
nichts mehr zu tun haben.

Die Bewohner von Lunrville behaupten , der Flug über die

Grenze fei zu Spionagezwecken erfolgt . Als die drei Mechaniker
abends in der Stadt spazieren gehen wollt :» , wurden sic von einer

johlenden und pfeifenden Menge belästigt , sodaß die Polizei sie
schützen mußte . Die drei deutschen Offiziere werden die Stadt nicht
betreten , sondern die Nacht in den Gondeln des Luftschiffes zubringen ,

IV . Friedrichshafen, 4 . April . Der Führer des „Z . 4"
, Ka¬

pitän Gkuud hat gestern abend aus Lunevillc an die Luftschiff¬
bau -Gesellschaft „Zeppelin" folgendes Telegramm gerichtet :
„Schiff hier gelandet, da im Rrbel französische Grenze überfah¬
re». Warten auf Gas, um weiter zu fahren. Hoffe daß
Formalitäten bis morgen erledigt ."

Weitere Nachrichten lagen bis heute morgen 9 Uhr bei
der Gesellschaft nicht vor . Der Meldung des Luftschiffbau nach
ist die Landung lediglich wegen Bcnzinman -
geks erfolgt, ein Motordefekt liegt nicht vor. _ _

Badische Chronik.
Ä Karlsruhe, 4 April . Das Statistische Landesamt hat

soeben die 3. Sondernummer im Jahrgang 1912 erscheinen
lassen, welche enthält : Die Bewegung der Bevölkerung im
Jahre 1911 . Die medizinische Statistik für das Jahr 1911 . Das
Jmpfgeschäft für das Jahr 1911 . Die Kranken - . Pfründner-
•>»>» f 'ir itttftj .

"MV*-"* Ditz. aeburtshilf -

>v fritf * Urrffr . X

lichc Statistik für das Jahr 1911 . Aus den zum Teil sehr in¬
teressanten statistische!'. Zahlen werden wir Einzelheiten mit«
- eilen.

: : Ettlingen , 4 . April . Ein Schlosserlehrling war in einer
hiesigen Wirtschaft beschäftigt; dabei geriet er im Keller an
das Weinfaß und genoß in vollen Zügen, so daß er bald sinn¬
los beirunten zu Boden fiel ; später wurde er aufgefunden und
;n das Spital verbracht, wo er sich noch befindet. In seiner
Trunkenheit vermochte der Lehrling den Faßhahnen nicht
mehr zu schließen, so daß der Wirt durch Auslaufen von Wein
einen nicht unerheblichen Schaden erleidet.

tz Pforzheim, 4 . April . Ein alter Bürger unserer Stadt ,
der erst kürzlich auf den 50jährigen Bestand der von ihm be¬
gründeten Bijouteriefabrik zurückblicken konnte . Privatmann
Friedrich Schneider senior , kann am 8. d . M . mit seiner Ge¬
mahlin die goldene Hochzeit begehen .

ifj , Bruchsal, 4. April . Unser „Sommertagszug " soll am nächsten
Sonntag , den 8 . April , veranstaltet werden . Die Vorbereitungen sind
schon seit vielen Wochen im Gange und lassen erwarten , daß der Zug .
an welchem gegen 4000 kindliche und jugendliche Gestalten teilnehmen ,
auch diesmal durch die verschiedenen Musikkorps, die Trommler -,
Pfeifer - und Klepperles -Earden , und die zahlreichen allegorischen
Einzel - und Gruppenbilder nicht minder reichhaltig und charakteristisch
ausfallen wird wie in früheren Jahren . Der Zug nimmt Punkt
2 Uhr seinen Anfang vom Holzmarkt aus und endigt '144 Uhr im
Ehrenhof des Schlosses mit der Bretzel- und Preisverteilung .

t Weinheim , 4 . April . In fünfstündiger Sitzung beriet heute der
Bürgerausschuß den Voranschlag der städtischen Kassen für 1915 , ohne
indessen mit der Beratung zu Ende zu kommen . Vor Erngang in die
Tagesordnung wünschte Bürgerausfchußmitglied Schuh,nann (Soz .j
eine Beantwortung der sozialdemokratischen Interpellation , wie es
komnre , daß der Bürgermeister im Wormser Frauenverein einen Vor¬
trag hielt , während er sich einen Erholungsurlaub von vier Wochen
hatte geben lassen . Bürgermeister Dr . Wettstein erwidert , daß er
diesen Urlaub als den ihm vertragsmäßig zustehenden, nicht aber als
außerordentlichen Krankheitsurlnub aufgefaßt wissen wolle . Bürger -
ausschußmitglied Lebkuchen (Soz .) und Bürgerausschutzmitglied Prof .
Keller (lib .) nehmen von dieser Erklärung Kenntnis , meinen aber ,
daß der vorzeitige Urlaub mitten in der Vorbereitung des Voran¬
schlages ein Fehler war und einen schlechten Eindruck mache . Wenn
aber Krankheit die Ursache war , so stehe damit die Abhaltung des
Wormser Vortrags in Widerspruch. Bürgerausschußmitglied Lichte
(Bürgervereiniguna ) meint , daß hier nicht ausschließlich mit sach¬
lichen Argumenten gearbeitet werde, sondern eine starke persönliche
Spitze gegen den Bürgermeister dahinter stecke. Bürgermeister Dr .
Weitstem erklärt , daß der Vortrag , der zugunsten des Kindergartens
in swakepmund abgehalten wurde , sich nicht aufschieben -ließ und für
ibn eher eine Erholung wie eine Strapaze war . Es wird nunmehr
in die Generaldebatte über den Voranschlag eingeireten , der eine
Umlageerhöhung von 4 Pfg . bei den Vermögenssteuerwerten und eine
solche von 6,4 Pfg . bei den Einkommensteuerwerten vorsieht . Nach
einem ausführlichen Expose des Bürgermeisters nehmen B .- A .-M .
Rentamtmann Schrehmann , Fabrikant Leinenkugel. Kaufmann Lichte
und Kommerzienrat Freudenberg das Wart . Auf Antrag von Rechts¬
anwalt Dr . Pfälzer wird protokollarisch erklärt , daß mit Annahme
des Voranschlages nicht etwa die Bewilligung der wegen Ueberschrei-
tung abgelehnten , aber verausgabten Summe von 8000 M verbunden
ist . Die Spezialberatung wird auf Samstag vertagt .

□ Sasbach (A. Achern) , 4 . April . Die Gesundheit des
Neichstagsabgeordneten Prälaten Dr . Lender , die feit einem
Jahre zu wünschen übrig ließ, hat sich derart gebessert, daß Dr,
Lender vorgestern zu den Reichstagsverhandlungen nach Berlin
abreisen konnte.

A Kehl, 4 . April . Die junge Selbstmörderin» die sich am
Sonntag im Rhein ertränkte , ist die 18 Jahre alte Lponi Spiel¬
mann aus Straßburg. — Bei Leutersheim wurde dis Leiche
eines unbekannten , etwa 50 Jahre alten Mannes geländet.

4 = Lahr , 3 . April . Der Kunstanstaltsbesitzer und Gemeinde -
bevollmächtigte Franz Humar in München feiert mit seiner
Frau Elise geb. Waibel , einem Lahrer Kinde , am 7 . April d . I .
die silberne Hochzeit. Die beiden Ehegatten stehen hier noch in
gutem Andenken und besitzen einen großen Verwandten- und
Bekanntenkreis in Lahr .

rtz Lahr , 4 . April . Der Arbeiterbildungsverekn schickt sich
an zur Feier seines 58jährigen Bestehens. In der Hauptver¬
sammlung am Montag abend im „Falken" kam indessen zum
Ausdruck, daß von einer größeren öffentlichen Feier Abstand
genommen und die Veranstaltung auf ein Saalfest beschränk!
werden solle . Als Zeitpunkt wurde der 22. Juni in Aussich!
genommen . Am gleichen Tage wird der Beeisgauverband ba¬
discher Arbeiterbildungsvrrcine hier tagen. Nach dem vorläu¬
figen Programm werden die hiesigen Gesangvereine und die
Stadtkapelle Mitwirken , außerdem ist eine Ansprache des Vor¬
standes und eine Festrede vorgesehen . Die Versammlung des
Brsisgauverbandes wird eine größere Anzahl Fremder unserer
Sie . i zuführen , so daß der Verkehr an diese, " Tage ein reger
sein wird. — Am 20 . April veranstaltet der Verein im Stadt -
theatc-r eine Aufführung des hier nicht unbekannten, zugkräf¬
tige !; Stückes „Die Grafen von Hohengerold : . ? . Wir erinnern
uns gerne der trefflichen Aufführung dieses R -.ttersthaufpieles
durch den Arbeiterbildungsverein in den L ( >: r Jahren und
zweifeln nicht, daß es auch jetzt wieder ein volles Haus erzielt,
liegt doch der Schauplatz der Handlung in unser unmittelbaren
Nähe. — Heber alles weitere wird noch Aiitteilung erfolgen.

A Dinglingen , 3 . April . Heute vormittag ist hier der
Mühlenbesitzer Franz Joseph Huck von Reichenbach verunglückt .
Er fuhr mit seinem mit Mebl beladenen Wagen die abschüssige
Sonnengasse hinab, wobei das Fuhrwerk ins Rollen kam. Al ^
Huck bremsen wollte, wurde er . da das Pferd auf die Seite
drängte , zwischen eine Mauer und den Wagen geklemmt und
erlitt anscheinend starke Verletzungen , die sofortige ärztliche
Hilfe nötig machten.

o . Schmieheim (A . Lahr ) , 4 . April . Der Bürgerausschuß ge¬
nehmigte den Voranschlag für 1913. Durch einen günstigen Abschluß
des Geschäftsjahres 1912 konnte der llmlagcfuß um 3 Pfg . erniedrigt
werden ; er beträgt jetzt 27 Pfg .

-j- Zell o. H., 4 . April . Der Bürgerausschuß genehmigte den Vor¬
anschlag für 1913, der bekanntlich eine llmlagcerhöhung vorsieht .

O Freiburg , 4 . April . Die 13 . Generalversammlung des badi¬
schen Eisenbahncrverbandes findet am 24 ., 25 . und 26 . Mai in Frei¬
burg statt . Die Generalversammlung wird eingelcitet durch Kon¬
ferenzen der einzelnen Kategorien am Samstag , den 24 . Mai . Am
Sonntag , den 25 . Mai , vormittags findet Erstattung des Tätrgkeits -
und Rechenschaftsberichts und die Neuwahl der Verbandsvorstand¬
schaft statt . Am Nachmittag wird ein großer Verbandstag in der
Cängerhalle in Freiburg abgehalten . Am Montag ist Beratung und
Beschlußfassung über gestellte Anträge

st . Freiburg, 4 . April. Nach den vom Bankhaus Krebs
erteilten Informationen betragen die nunmehr zusammenge -
siellten Unterschlagungen des in Haft genommenen Buchhal¬
ters Riesterer genau 98 580 Mark . Die von einer größeren
suswärtigen Zeitung gebrachte Mitteilung , Riesterer habe sich
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an de » Depots vergriffen , ist nach den Darstellungen des .
Bankhauses unzutreffend , die Depots sollen sämtlich » in voll¬
kommenster Ordnung sein . In welcher Att der Defraudant die
Bank schädigte, darüber dürfte erst die gerichtliche Verhand¬
lung Klarheit schossen . Allem Anschein nach hat er sich offene
Bestände der Bank angeeignet, darauf deutet auch die Erklä¬
rung der Vankfirma hin , Riesterer habe die Bücher in rasft -
nierter Weise gefälscht.

) ( Freiburg, 4 . April . Die Strafkammer verurteilte den
20jährigen Taglöhner Fr. Horcher aus Bühlettal wegen Räube¬
reien im Schouinsland- und Feldberggebietzu 4 Jahren Zucht¬
haus . Der Angeklagte suchte die allein stehenden Hütten auf,
wobei er in einer Skihütte am Feldberg überrascht, nach kurzem
Widerstand aber die Flucht erariff.

# Bonndorf. 4 , April. Trotz Anwendung aller Vorsichts¬
maßregeln hat der Scharlach weiter um sich gegriffen, so daß
die Volksschule geschlossen werden mußte.

: : Dürrheim sA . Villinge : ) , 4 . April. Im Hotel Viktoria
wurde ein frecher Einbruchsdiebstahl verübt . Der Einbrecher
entwendete Vorräte und Küchenutensilien aller Art. Auf das
Bellen des Hofhundes hin wurde der Betriebsleiter aufmerk¬
sam. Als er Nachschau hielt , war der Dieb verschwunden, man
fand aber Mantel und Stock , sowie einen Meißel und Revolver .
Von dem Einbrecher fehlt jede Spur.

( ) Konstanz , 4 . April . Dieser Tage wurde der Leiter des
Passagckino und dessen Geliebte wegen Verbrechens nach § 21S
R .-St .-G.-B . verhaftet . In die AMre soll noch ein junger
Aiann verwickelt sein, der sich als Student der Medizin
ausgab.

< '» . . - —- —-— i i ■— ■in » « . — —mft

Aus der Kestdenz. ■/]
Karlsruhe , 4 . April . !

Unsere Schulrekrnten .
X Von den Wünschen und Hoffnungen der Eltern ftegleiicf,

haben nun unsere Kleinen ihren Einzug in die Schulstube ge¬
halten , die einen mit einem gewissen Bangen, die anderen
voll froher Erwartungen, je . nach den Schilderungen , die ihnen
im Elternhaus bisher von der Schule gegeben worden. Für
die Eltern beginnt dann manchmal eine Zeit neuer Sorgen .
Manchen der Neulinge bekommt die Schule , so gern sie sie
auch aufsuchen, doch nicht recht : sie gehen törperlich zurück , dis
bleicher gewordenen Wangen erzählen von den neuen und un¬
gewohnten Anstrengungen , für die die Kraft der kleinen
Sechsjährigen denn doch nicht ausreicht. Die altem Herkom¬
men gemäß schon für das erste Schuljahr geforderte Lese-,
Rechnen - und Schreibfertigkeit stellt an das sechs- bis sieben¬
jährige Kind in der Tat oft recht unvermittelt unverhältnis¬
mäßig hohe Anforderungen , so daß der Wunsch nach einem
späteren Beginn des planmäßigen Unterrichts in diesen Fer¬
tigkeiten vollauf berechtigt erscheint. Zunächst können aber
Elternhaus und Schule zusammenwirken , um dem Kinde den
Ilsbergang vom Spiel zur Strenge der Schularbeit zu erleich¬
tern . Die Eltern suchen sich leicht in einem zwar verständ¬
lichen , aber doch nicht zu billigenden Ehrgeiz gegenseitig zu
überbieten, indem sie die „ Fortschritte"

, die gtzrade - ihr Kind
in dem oder jenem Punkte gemacht ' hat, rühmend hervor-
hcben ; sie geben so Anlaß, daß schließlich ein wahres Wett¬
rennen nach Fortschritten und Ergebnissen einsetzt, und das .
Kind, das doch in der Schule schon ordentlich heranmutz , mutz,
dann im Hause noch nachzuholen versuchen , worin ihm ander»
Kinder aus dem Bekanntenkreise der Eltern wirklich oder ver¬
meintlich voraus sind , und das nur , um einen irrigen Ehrgeiz
zu befriedigen. Die Eltern sollten auch hier ruhig der Schals
vertrauen ; sie sollten sich damit begnügen , die wenigen Haus¬
aufgaben, die auch der kleine Anfänger schon zu leisten hat,
in der ' rechten Weise zu überwachen, im übrigen- aber solltew
sie die schönste Kunst des Erziehers , namentlich des Erziehers
der Kleinen , zu üben versuchen : abwarten und nicht vor¬
zeitig nach Ergebnissen drängen , abwarten , bis die in der Stille
der Schule geleistete Arbeit den Ilebergang vom Spiel zur
Arbeit vollzogen und damit die Grundlage zur Erarbeitung
von Unterrichtsergebnissen geschaffen hat. Damit ist allen Tei¬
len gedient, den Eltern, der Schule und , nicht zuletzt auch un¬
seren kleinen Schulrckrutcn !

A Hofbcricht. Ter Grösst,rrzeg empfing gestern vormittag den
Geheimen Legatumsrat Tr . Send und den Minister Dr . Freiherr«
von Bodman zur Vortragserstatkung . Nachmittags fuhren der Groß¬
herzog und die Grossherzogin mit den beiden Luxemburgischen Prin -

zesfinnrn nach Heidelberg zum Besuch der lrönigin -Muttcr von Schwe.
den . Die Aücktchr erfolgte gegen Äbend Später nahm der Grossher¬
zog den Bortrag des -^eheimrattz Dr . Freiherrn von Babo entgegen.

-f Wahlen zur Kirchengemeindeversammlung. Bei den am Mitt¬
woch vor genommenen Mahlen zur Kirchcngcmcindcversammlun »
wurden die von der Kirchlich - liberalen und Positiven Bereinigunz
aufgrund getroffener Vereinbarungen Vorgeschlagenen durchweg ge¬
wählt . Die Wahlbeteiligung war ein« überaus gennge . Am stärk¬
sten war sie in den beiden Pfarreien der Südstadt und im Voror
Beiertheim . Stimmen wurden abgegeben in der Südpfarrei 81 —
5,88 % der Wahlberechtigten , in der Südosipfarrei 66 — 4,15% der
Wahlberechtigten , in der Reuostpfarrei 67 --- 3,20% der Wahlbcrech
tigten , in der Hospfarrei 24 — 2.43 % der Wahlberechtigten , in der
Mittelpfarrei 81 — 1,84% der Wahlberechtigten, in der Westpfarrei
38 — 1,80 % der Wahlberechtigten, in der Ostpfarrei 22 = 1,52% de:
Wahlberechtigten in der Neuwcstpfarrei 20 — 1,26 % der Wahl¬
berechtigten , im Vorort Beiertheim 21 — 10,60% der Wahlberech¬
tigten

_L Die Ausnahme unentgeltlich beschäftigter Personen durch di«
Justizbehörden . Ein Erlaß des Justizministeriums besagt, daß zu:
unentgeltlichen Beschäftigung die Justizbehörden nur Rechtsprakti¬
kanten , Justizaktuare , sowie Justiz - und Verwaltungsinzipienten nack
Maßgabe der hierfür geltenden besonderen Vorschriften annehme »
dürfen . Im übrigen ist die Annahme unentgelllich beschäftigter Per
sonen ohne besondere Genehmigung des Justizministeriums nicht ge¬
stattet .

qjj Die Zuständigkeit der Hilfsbeamten zur Aufnahme Sffenv
licher Urkunden . Mit Erlaß vom 28. März hat das Justizministeriun
folgendes über die Zuständigkeit der Hilfsbeamten zur Ausnahm «

öffentlicher Urkunden angeordnet : Rach 8 6 des Grundbuchausfühl
rungsgefetzes ist der Hilfsbeamte zuständig, in Abwesenheit öei
Erundbuchbeamten den in § 313 des Bürgerlichen Gesetzbuches bei
zeichneten Vertrag , die aufgrund eines solchen Vettrages nach ? 923
des Bürgerlichen Gesetzbuches erklärte Auflassung, sowie die Eir . T -'n,
der Parteien über die Bestellung von Sicherungshypotheken zu bei
urkunden . Damit ist seine Zuständigkeit auf dem Gebiet der beur¬
kundenden Tätigkeit erschöpft , er ist asso nicht zuständig, zur öffent¬
lichen Beurkundung der Bürgschaftsübernahme,, selbst wenn in den
vom Hilfsbeamten beurkundeten Vettrag das Geding aufgenommev
worden ist, der Käufer habe einen oder mehrere Bürgen zu stelle»
Die Hilfsbeamten stnd hierüber zu belehren, ebenso darüber , daß dem
Gediiur nicht etwa dadurch Genüge geleistet wird , daß der in Aussicht
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genommene Bürge bas Protokoll über den Kaufvertrag lediglich
unterschreibt ; denn damit gibt er ' die geforderte Willenserklärün'g
nicht ab . Der mit diesen Ausführungen in Widerspruch stehende Er¬
laß vom 29 . Dezember 1904 wird ausgehoben .

oc. Zwischen der württembergischen und badischen Ttaatsbahnver-
waltung wurde zum erstenmal die Ausgabe einer gemeinsamenDienst-
« eifung für das gesamte Zugbegleitpersonal vereinbart. Die neue
Dienstanweisung regelt den Dienst in den Zügen beider Verwaltungen
einheitlich, was eine Vereinfachung eines Teils des gegenseitigen Be¬
triebs und auch eine Erleichterung für das reisende Publikun
bedeutet. Die Maßregel wurde in erster Linie dadurch verursacht, daß
in erhöhtem Maße württembergisches Personal auch badische Strecken
und badisches Personal württembergische Strecken befährt. Die neue
Dienstanweisung ist am 1 . April in Kraft getreten und hat für den
Verkehr erhebliche Bedeutung.

^ Eine interessante Statistik über uneheliche Geburten ver¬
öffentlicht das letzte Heft der Statistischen Mitteilungen über das
GroßherzogtumBaden. Danach marschiert der Amtsbezirk Heidelberg
mit 17,68 an der Spitze. Dann folgen die Bezirke Freiburg mit 15,53
Karlsruhe mit 13,28, Donaueschingenmit 12,82 , Mannheim mit 12,71
und Pforzheim mit 11,58 Proz ., während in den Bezirken Tauber,
bischofsheim , Boxberg und Ettenheim von den Neugeborenen nur
1,15 bezw . 1,84 und 1,87 Proz. unehelich sind . Odenwald und Tauber-
grund nehmen unter den Landesgegenden in dieser Hinsicht die
günstigsten Stellen ein . Dazu ist freilich zu bemerken , daß eine nicht
unerhebliche Zahl unehelicher Kinder aus badischen Bezirken , die G
der Universitätsklinik in Würzburg zur Welt kommen, von der badi¬
schen Statistik nicht erfaßt wird ; es sind daher vergleichende Schlüsse
aus der Zahl der unehelichen Geburten in den Bezirken des Landes

jhtiz unter verschiedenen Vorbehalten möglich . Heidelberg und Frci -
-burg stehen auch insofern ungünst '

g da, als sich in ihnen die staatlichen
Entbindungsanstalten befinden.
" Is. Unfall im Grotzh. Hoftheater, Gestern vormittag fiel auf der
Bühne des Großherzogl . Hostheaters einem Bühnenarbeiter ein
Dekorationsstück aus beträchtlicher Höhe auf den Kopf , so daß er eine
größere Wunde davontrug Nachdem die Wunde durch den Theater¬
arzt vernäht und- ein Notverband angelegt worden war, konnte sich

. der Verletzte zu Fuß in seine Wohnung begeben .
- . § Autounfall . An der Ecke Riefstahl - und Jahnstraße ist
- gestern abend eine offene Kraftdroschke beim Ausweichen einer
- andern Droschke an einen Laternenpfahl gerannt . Von den
. Insassen wurden eine Dame und eia Offizier verletzt.

Sport -Nachrichten .
Konstanz , 3 . April . Die deutschen, österreichischen und schwei¬

zerischen/ Fußball-Bereine der Bodenseegemeinden veranstalten vom
20 . bis 27 . April in Romanshorn am Bodensee ein großes Fußball
turnier, an dem sich etwa 700 Fußballspieler beteiligen werden . Außer¬
dem finden leichtathletische Wettkämpfe , hauptsächlich im Schnell-
Dauer- und Stafettenlaufen , statt.

Uon der Knftfchiffahrt .
cP Karlsruhe. 4 . April . Der Deutsche Luftflottenoerein beabsich¬

tigt , zu Pfingsten ein« Hnldignngsfahrt nach Friedrichshafen zum
Grasen Zeppelin zur Feier seines 75. Geburtstages zu veranstalten.
Zu diesem Zwecke würde ein Sonderzug von Berlin über Leipzig,
Gotha, Bebra, Frankfurt a. M ., Darmstadt , Mannheim, Karlsruhe,
Stuttgart , Ulm, Friedrichshafen vom Hauptverein ausgestellt wer¬
den . Desgleichen wird für di: Rückfahrt ein Sonderzug iür dieselbe
Strecke, und denselben Preis ab Mannheim II . Klasse 8.70
III . Klasse 6.10 J ( zur Verfügung gehalten.

'.SS Miillheim, 4 . April . Pilot Otto Stiefvatter , welcher bereits
feit einiger Zeit auf dem Flugplatz Johannistal auf Rumplertaube
wieder dem Flugspott obliegt, hat kurz vor Ostern einen schönen ein-
stündigen Dauerflug gemacht und aus der Reichsfliegerstistung die für
eine solche Leistung vorgesehenen 1000 Mk . erhalten.

— Berlin , 4 . April . Der Priuzregent Ludwig von Bayern hat
das Protektorat über den Prinz -Heinrich -Flug 1913 übernommen ,
soweit der Flug die bayrische Pfalz berührt .

DT , Kiel, L April . (TelH Leutnant Lauter ist auf einer Taube,
nachdem er den Kriegshafen überflogen hatte, um 9.15 Uhr vormit¬
tags auf dem Kieler Sportplatz gelandet. Er wartet Befehle über
sein neues Reiseziel ab.

ft . Paris , 3 . Apttl . (Tel .) Der für die russische Regierung ge¬
baute Luftkreuzer „Astra 13 " hat gestern eine dreistündige Probesahrt
in der Höhe von 1500 Metern ausgeführt. Das Luftschiff erreichte
diese Höhe mit Leichtigkeit , obwohl sich 10 Personen an Bord
befanden .

Vermischtes .
= Berlin , 4. April . (Tel .) Die Spur der beiden flüchti¬

gen Küstriner Bankiers Puppe , Pater und Sohn , die bekannt¬
lich einen Millionen -Zusammenbruch verschuldeten, konnte bis
jetzt noch nicht gefunden werden . Man nimmt an , daß sie über
Düsseldorf nach Belgien entflohen sind.

Berlin , 4. April . (Tel .) In der städtischen Irrenanstalt
zu Herzfeld stürzten sich während eines Spazierganges im An
staltsgarten vier Geisteskranke auf die aufsichtsführenden Pfle¬
ger und versuchten sie mit abgebrochenen Stuhlbeinen , die sie
unter ihrer Anstaltskleidung verborgen trugen , zu erschlagen .
Den Wärtern gelang es, sich der Angreifer zu erwehren und
zwei derselben nach heftiger Gegenwehr zu überwältigen . Die
beiden andern stiegen über die Mauer und entflohen .

— Hamburg, 3. April (Tel.) Eine Familientrirgödie
ereignete sich heute in der Süderstraße 144 . Eine Ehefrau , die
schon seit längerer Zeit an hochgradigerNervosität litt vergifte' e
sich mit ihren drei Kindern im Alter von 6 beziehungsweise
V« Jahre durch Leuchtgas . Als der Ehemann nach Hause kam,
fand er alle tot auf dem Fußboden, während die Gashähne in
der Küche geöffnet waren.

jt. ZLudapeü, 4 . April. Der Hauptmann Egellyi griff
gestern mittag die Straßenpaffanten mit Faustschlägcü und mit
dem Säbelkorb au. Ein Militärarzt führte dttl Haiiptmaim in
seine Wohnung . Es handelt sich um einen plötzlichen Ausdruck) von
W a h » s i u n.

— Hraz, 3. Apttl. (Tel.) Auf eine sonderbare Art hat heute
früh in der Landwehr -Kaserne der Gefreite Küpenik von der
Maschinengewehr - Abteilung des Landwehr - Infanterie - Reginicnts
Nr. 3 seinem Leben ein Ende bereitet. Als das Regiment heute
früh ausrücken sollte, stellte sich der Gefreite im Magazin der Äa -
fchinengewehr-Abteilnng vor ein Maschinengewehr, steckte in dieses
einen ganzen Gürtel voll Patronen , befestigte an der Zünd-
vorttchtung eine Zündschnur und gab auf diese Weise mehrere
Schüsse auf sich ab. Einige Kugeln durchbohrten ihm das Herz.
Der Mann wurde furchtbar zugerichtet und war aiff der
Stelle tot .

P .C. Paris , 3. April . (Privattel .) Der Versuch der zum
, Tode verurteilten Autobanditen , eine neue Verhandlung ihres

Prozesses durchzusetzen , ist mißglückt . Nach einer mehrstündigen
Debatte hat heute nachmittag die zuständige Strafkammer das
Urteil als z« Recht bestehend anerkannt und die Erklärung ab¬
gegeben, daß einzelne kleinere Formfehler nicht imstande feien.

» a o r s ry r x r r f fr. tMagblLtt. Frertag, den 4. April 181?. 154 "
eine Kassation drs Urteils herbeizüführen . Den Verbrechern
bleibt nunmehr nichts mehr anderes übrig , als sich an die
Gnade des Präsidenten zu wenden . Es ist aber ausgeschlossen ,
daß dieser eine Begnadigung bewilligen wird , da eine solche
Handlungsweise in direktem Widerspruch mit der öffentlichen
Meinung stände.

Diplomatie gezogene » Rahmen zu überschreiten. fall» tuuwt ,
hergesehcne Zwischenfälle, wie die Beschictznng der Schiff« Mg
der Küste aus , eintreten .

F . Wien , 4. April . (Priv .-Tel .) Z« Bndna i« der
Südspitze Dalmatiens stehen österreichische Trupp « ,
bereit , im gegebenen Falle Antivari sofort z » be¬
setzen .

Letzte Telegramme
der „Kadischsn Presse " .

F . Berlin , 4. Apttl . (Privattel .) Wie die „ Tägl . Rundsch .
"

hört, macht sich in der natioualliberalen Reichstagsfraktiyu eine
starke Strömung gegen die Einbringung des Antrages auf Ein¬
führung der Erbanfallsteucr geltend . Sollte die Strömung
siegen, so werde die fortschrittliche Volkspartei oder die Sozial¬
demokraten den Antrag stellen .= Stratzburg i . Elf. , 4. Apttl. Die zweite Kammer
hat gestern den Kaiserlichen Gnadenfonds mit zwanzig gegen
zwanzig Stimmen abgelehut. Vor der Abstimmung hatten mehrere
Abgeordnete den Saal verlassen .

— London, 3 . April . Der König und die Königin
werden nur wenige Tage vor der Hochzeitsfeier am deutschen
Kaiserhofe, wahrscheinlich am 21. oder 22 . Mai von hier abreisen
Die Snffragetten -Fnhrerin Pankhourst verurteilt.

== London. 8. April . Frau Pankhourst , hie Ur¬
heberin des Anschlags gegen das Hans von Lloyd Georg ist des,
wegen, sowie wegen anderer Eigentumsvergehen zu 3 Zähren
Zuchthaus verurteilt worden.

— London, 4 . April . Zum Protest gegen die Ler-
urteilnug der Frau Pankhonrst zu 3 Jahren Zuchthaus habe»
die Suffragette » in der Knnstgalerie in Manchester mehrere
wertvolle Gemälde stark beschädigt . Drei Suffragetten wurden
verhaftet.

A. London , 4. April . Auf Anordnung des Ministeriums
des Innern wird , falls Frau Pankhourst die Nahrungsauf¬
nahme wieder verweigern sollte , nicht wieder der Versuch ge¬
macht werden , ihr mit Gewalt Nahrung bmzubringen . Sie
wird alsdann vorübergehend aus dem Gefängnis entlassen und
unter Polizeiaufsicht gestellt werden .

Zum Tode des Königs von Griechenland.
— Saloniki , 4. April. Die mit der Untersuchung des

Königsmörders Schiuas betrauten Aerzte haben festgestellt, daß
er Phtyfiker (ein an Auszehrung Leidender) ist .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Zur allgemeinen Lage .

= Konkantiuopek , 3. April. Der amtliche Kriegsbericht
meldet : Die Ruhe por Taschaldscha hielt gestern an . Nur au
unserem linken Flügel eröffneten wir ein Artilleriefeuer gegen
den Feind , der an dieser Seite mit Befestigungsarbeiten beschäftigt
war. Der Feind schoß auf unsere Rckognoszierungskolonne . Unser
Geschwader beteiligte sich an dem Kampf. , Vor Bulair hat sich nichts
ereignet. Der Gesundheitszustand der Truppen ist befttedigend .

— Belgrad , 3. April. Der Umstand, daß die aus amtlicher
serbischer Quelle stammende» Berichte über die Anzahl und über die
Erfolge der serbische » Truppen bei der Einnahme von Adri -
auopel von offiziöser bulgarischer Seite in Abrede gestellt werden,
ruft hier große Mißstimmung hervor .

Bulgarien und Rumänien .
— Bukarest , 3. März. Im rumänischen Senat erwiderte

Ministerpräsident Majoresco auf eine Anfrage der Führers der
Liberalen, Bratian «, die Botschasterkouferenz in Petersburg fei
noch nicht beendet , cs sei jedoch sicher, daß die Löfuug der
bulgarisch-rumänischen Frage Rumänie » eine große moralische
Genugtuung geben werde.

Die Londoner Lotkchafter - Koufvreuz .
— London, 3. April Die Botschafter werden urorges

vormittag wieder zusammentreten. Die Vertagung , die große
Auflegung hervorrief, hat also nicht lange gedauert.

Wasserstaus des Rheins .
- onSanz. Hafenvegel. 3. April 3.1V w u. 2. April 3. 10 m.
Schnckerinlel , 4. April Morgens 6 Uhr 1.77 m (3. Apttl 1.81 rn).
Kehl, 4. April Morgens 6 Uhr 2.76 w <3 . Apttl 2,78 m).
ISaran , 4 , April Morgens 6 Uhr 4,24 m (3. April 4,22 m.)
Mannheim . 4. Apttl Morgens 6 Uhr 3,54 w (3. Apttl 3,50 ).

vergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil -u ersehen^

Freitag , de» 4. Apttl :
Lllichs Zitherverem. 8Ya Uhr Probe im goS . Adle«.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Turnge« . 8% II. Altersr . Göthefch. 8II . Mann. mZögL. Bismarckstr . 8,
Turnges. 8 U. Ausübende Mitglied . u. Zöglinge, Tmnchalle , SchiiM,
« erb. deutsch. Handlgsgeh. zu Leipzig. SU . Monatsversg . i . Prinz Karl,
Ber. d. Württemberg« . 9 Uhr Versammlung ii König v. Württemberg.

Kostümstoffe
130 cm breit von 9Kk . 1. 60 an .

Carl- Büchle
Inh : Kohlmann & Braunau «!
Herrenstr . 7 , zwiscb«ji
Kaiserstrasse und SchloBplatz.

Wem seine Pflanzenliel) sind,
dfinge anr mit Hallmajer

’s

Pflanzendiingec

vorher t .2. nachhertu

W

einem seit über 20 Jahren bei Topf¬
pflanzen mit grossem Erfolg ange¬wandten Fabrikat, das vollständig
geruchlos und ohne jeden wertloses
Torfzusatz ist. Es ist in Kartons
mit nebenstehender Etikette in fast
jedem Drogen- und Blumengeschäft-
zu haben. Für Garten und Park be¬
währt sich vorzüglichder sehr preis¬
werte „Famira " Gartendünger , der in
Säcken von 15, 30 n. 50 ko franko 1
jeder Station direkt durch die Firma-
ROBERT HALLMAYER

Düngemittelwarke
STUTTGART , geliefert wird .

Aeueingelaufene KScher und Schrists» .
3« beziehe« dnrch A. Bieleseld's HofbnchhaMmW,

Liebermanv «. Eie., Karlsruhe. I ^
Um Skntari .

----- Belgrad, i . April. Mit Bezug ans die Londouer Nachricht,
daß neuerdings serbische Truppen von Saloniki nach der albanischen
Küste unterwegs seien , erklärt das serbische Prcsseburean . es sei
keineswegs richtig , daß mehr als eine Division nach dem
montenegrinischen Kriegsschauplatz dirigiert wurde, noch
weniger , daß gegenwärtig neue Truppeuuachschübc angeordnet
worden seien .

— Wien , 4. April . Wie die „ Neue Freie Presse" aus
Cattaro meldet , wurden die Knegsoperationen um Skntari und
den Tarabosch vorläufig unterbrochen.

Zur Aktion gegen Montenegro .
----- Aaris , 4 . April. (Agcnce Havas) . Nachdem die russische

Regierung mitgeteilt hat, daß sie Frankreich und England
an der Flotteudcmonstration beteiligt zu sehen wünsche ,
hat die Regierung der Republik beschlossen, an dieser feierlichen
Betätigung des Willens - Europas teilznnehmen .
Der Kommandant des „ Edgar Qu inet "

, der nach Korfu ent¬
sandt worden war, soll sich mit dem Kommandanten der englischen
Schiffe ins Einvernehmen setzen , um sich gemeinsam mit ihnen nach
Antivari zu begeben.

---- Berlin , 4 . April . Die „PeHrsburger Telegraphenagen¬
tur" berichtigt ihre gestrige Bieldung über die Flottendemon -
ftratio » dahin , daß sie lauten soll : „Rußland , das an der
Demonstration nicht teilnimmt . hat sich zugunsten des inter¬
nationalen Charakters der Demonstration unter Beteiligung
flanzösiicher und englischer Kriegsschisse ausgesprochen."

— Athen , 4. April. Gestern vormittag ist der deutsche
Kreuzer „Breslau " mit dem Prinzen Heinrich von Preußen an
Bord in Sec gegangen.

— Paris , 3. April . Wie aus Korfu gemeldet wird, ist
daselbst das französische Kriegsschiff „ Edgar Quinet " eingetroffen.

— Wien , 3 . April. Die „Reichspost " erhielt aus Enttaro
folgende Nachricht : In Begleitung der Transportslotte , die eben
in San Giovanni di Med na euigetroffen ist, befindet sich auch
ein russisches Schiff, das m Antivari 7 Geschütze, II Millionen
Patronen und 40000 Militärmäntel zur Ausladung bringt.
Die Ladung ist ein Geschenk Rußlands an die kriegführenden
Staaten Montenegro und Serbien .

— Rom . 3. April. Nach hier eingegangeucn Telegrammen
haben die Serben aus 17 griechischen Transport¬
schiffen trotz der Anwesenheit von vier österreichischenKicgsschiffen
in den montenegrinischen Gewässern große Truppenlandungen
bei San Giovanni ansgeführt. Sie setzen dort 600 serbische
Soldaten . 1200 Pferde , 18 schwere Lelagernngsgeschütze und 800
Ochsen an Land . Die ganzen Truppen traten sofort den Weiter¬
marsch nach Skntari an .

P .C. Wien , 3 . April (Meldung der Preß -Centrale) . Die
„Köln. Z . " meldet von Wien : Wie wir hören macht der itali¬
enische Gesandte in Cetinje große Anstrengungen, um den König
Nikita zur Nachgiebigkeit zu bewegen . Dieser bleibt aber weiter
auf seinem Borhaben bestehen, infolge der schwiettgen Lage in
welcher er sich durch den Unwillen der militärischen Kreise u ?. d
durch die Mißerfolge der Waffen befindet .

F . Wien , 4 . April . (Privattel .) Der Kommandanti
der österreichischen Dcmonstrationsflottc erhielt !
Dollmacht , selbständig vorzugehen »nd den von der .

Ursula Marie , Erzählung aus der oberrheinfichea (Stow tat ,
Mau Knüpfer . Selbstverlag des Verfassers, irrigen rm Hegau (Baden).
60 weiten . Ladenpreis geheftet 50 Pfg

Tic Grnndfübe wissenschaftlicher Betriebtzrührung . Vock Ftt -
derick Winslow Tavlor . Deutsche autorisierte Ausgabe von Dr . iur.
Rudolf Roesler . Dipl .-Jng . Verlag von R . Oldenbourg, Mrnchcn und
Berlin . Preis geb . 3,50 Ji .

„Der wirtschaftliche Nutzen rmer Garnison " von o'rredrich Brau -
mann . Ein Beitrag zur Heereswirtschafi. Magdeburg 1918. Verlag
von E . Vaensch tun . , 24 S . 60 Pfg . „ r- , ,Aur Bodeutee. Secks Steindruckkartcn von Ernst E. Schlattcc.
Fn Mappe 80 Pfg . Verlag von Paul I . Kober in Rorschach am
Voöcliscc.

Nnserui Kaiserl Dichtung von Robert Falke . FeWiel zum 2ö -
sährigcn Regierungsiubiläum . Preis 30 Pfg . Ehr . Friedrich Dicivez-
G. m . b . H . Berlin -Lichtenseldc.

„Mörz ". Eure Wochenschrift , gegründet von Albert Langen mtb
Ludwig Thoma . Geleitet von Wilhelm Herzog. Nr . 11. Der „ März
kostet pro Nummer 50 Pfg . Man kann ihn beziehen durch alle Post¬
ämter und Buchhandlungen oder direkt vom „März -Berlag " G . m. , c .
H . in München. „ . .Fanus . kritische Halbmonatsschrift für Deutsche Kultur ,uno
Politik . Herausgegeben von Hans Friedrich und Hans Ludwig Held.
Preis Fahr 2 .75 . // . Einzelheit 50 P . , Tosolini's Sport-Maga -Tosolini 's Spor ^ Magazin , März -Heft . Tosoli . . . ,
zin ist zu beziehen vom Verlage Tosolini 's Vertagsanstalt , G . m. . d.
H. , München. Neuhauserstraße 50, sowie durch alle Buchhandlüngcn.
Preis 80 ■£,

,Mürz " . Eine Wochenschrift , gegründet von Albert Langen und
Ludwig Thoma . Geleitet von Wilhelm Herzog. Der „März " kostet
pro - Nummer 50 „ März -Verlag " G . m. b . H . in MünÄen .

Woldemar von Urkull: Das Kriegsgericht. „Volksbücher" der
Dbutschen Tichler -Gedachtnis-Stiftung Heft W. Mit einer Ein¬
leitung von M . N . vmi Stern und Bildern von Ludwig Bcrwald . Il
Seilen . Preis geheftet 25 »z , geb. MP .

(stottfried Keller : Kleider machen Leute. „Volksbücher der Deut¬
schen Dichter-Gedächtnis-Stirtung , Heft 84 . Mil - einer Einleitung
von Dr . Jakob Boßhart und Bildern von Hans Schroedter . 76 Leiten.
Preis geheftet 35 4 , gebunden 70 P . ,Karl Barbier ' , Eriwnlf " . Eine altgermanische Erzählung für
Volk und Jugend mit mehreren Bildern von Otto von der Wehl. 296
Leiten in Leinen gebunden 2 M . Volks- und Jugcndschristcn -Bcrla -4
G . m . b . H . , Leipzig.

Die geologische Entstclmng des Bosporus und der Dardanellen bc-
üandelt Dr . Emil Earthaus in dem soeben erschienenen Heft 6 de)
Halbmoiratstchrisl „ Das Wissen "

. Probcnummern der Zeitschritt
kostenlos durch den Verein „Die Wissenschaft für Alle " , Geschäftsstelle
Berlin SB . 9 , Potsdamer Ltratze 125 .

„Neueste Erfindungen und Erfahrungen " aus- dem Gebiete der
vraktistben Technik , Elektrotechnik, der Gewerbe, Industtic , Chcm '.c ,
der Land - rmd Hauswirtschaft usw . 40 . Jahrgang 1018 (A . Hart«
lebcnS Verlag . Wien'

, Pränumerationspreis ganzjährig für 13 Hefte
franko 10 Kr . — 8 Jt 50 H . Einzelne Hefte für 80 H. — 70

He ?keS Volksbücherei. Nr . 781—764 , 790—792 . Preis jeder Num¬
mer 20 a . Hesses Volksbücherei . Nr . 705—789. Preis jeder Num¬
mer 20 .,z . Leipzig, Hesse & Becker, Verlag .

Gut Deutsch von Heintze . Preis geb . 1 .80 Jl . Eine Anleitung
zstr Verinridung von Verstößen gegen den guten Sprachgebrauch »nd
ein stiatgeber in Fällen schwankender Ausdrucksweise. Wilhelm Lv -
leib, VerlagSbuchbandluntz. Bettin fcS Wilhelmstraße 119/20.

Zwischen zwei Feuern . Roman von I . A. Pfuhl . Verlag A. W.
Hayns Erben , Berlin 68 . Preis geheftet 2.50 Jt .

Quadriga . BierkeljahreSschrift der Wcrkkente aut Hans Nyland.
jährlich 4 Hefte 9 Cnnzelheft 1 M. Verlag von Bernhard Boxe -
lins in Jena .

Allianiens lstolgnthn , Anklageakten gegen die Vernichter des
Ellbancrvolkes gesammelt und herausgegcben von Leo Freundlich. SV
Wien 1013 . ■ Preis 20 Verlag von Josef Roller L Lo . , Wien IIIs
Scidlgasse 8.

Unsere heutigeMittagausgabe umfaßt
mit Rr : 7 des Kuriers , Aügem . Anzeigers
für Landwirtschaft , V4 Seite ».
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Oeffentliche Versteigerung
Montag , den 7. April 1313 . «achmittago 2 Nhr, werde ich im

Pfandlokal . Steinstratze 23 . hier , im Aufträge des Herrn Konkurs¬
verwalters Rechtsanwalt Harrer hier nachstehende , zur Konkursmasse
der Firma I . L . Distelhorst , hier , gehörigen Fahrnisse gegen bare
Zahlung ogentlich beitimmt versteigern ;

1 Sofa mit Umbau, 3 Sofa . 10 gepolsterte Sessel, 6 Salon «
ichränke, 4 Tische, 2 Trumeaux . 1 großer Spiegel , 83
Paar farbrge Vorhänge und 14 alte Gaslüster.

Die Gegenstände können am Versteigerungstag von 11' lz—12 Uhr
und mittags von 1h,—2 Uhr im Pfand lokal gesehen werden . 5841

Karlsruhe . 3 . April 1913 .
Liede . Gerichtsvollzieher.

Mms-Lerßeigermg .
Montag , de» 7 . und DienStag , den 8. April , jeweils vormittags

8 Uhr und nachmittags 2 Uhr beginnend , werden

Seminarstratze Nr. 4
wegen Wegzug gegen bar öffentlich versteigert :

14 komplette Betten mit und ohne Haarwalratzen , 8 Waschkom¬
mode mit und obnc Spiegclaussatz, 1 großer Spiegelschrank , 1
Bücherschrank. 1 Büfett , 1 Vertiko, 2 große und 6 kleine Schreib¬
tische 1 Ausziehtisch, Nipvtische , Nachttische , Kommode, diverse
Tische . 8 Kleiderschränke. 4 Sofa . 3 Chaiselongue, große und kleine
Kommode. iMaqere, Paneelbrctter , große und kleine Spiegel ,Bilder , d ' verse Stühle . Leuchter, Waschgarnituren , Gaslüster und
Lhras , Erdöllanwen , kl. Schränkchen, Vorhänge , Portiere , Ga¬
lerien . Teppiche Linoleumteppiche, autzgestovste Vögel , Stein -
sammlung . Bettvorlagen , Regulatcure , 1 eis . Flascheuschrank, 1
große Doppel-Palstcruirc . Gartenmöbel , 1 Bade- und 1 Sitzbade¬
wanne , Küchenschrank . Wandbretter , 1 Herd , Speise - und Kaffee¬
service , diverses Küchengeschirr , Basen , Gläser und noch vieles .

Liebhaber ladet höflichst ein 8859
J. Hischmann , Auktionator.

Colosseum
l Waldstr . 16 .18 . Telef. 1938 . i

Job ’s
lustige Bühne .

Täglich 8 Uhr : I
Das Tollste vom Tollen ! |

Der Mann
idem Fimmel .

Schwank in 3 Akten.
Riesen - Laclierfolg ! j

.
Ebmtadt

befindet sich setz : 2288

Amalienstrche 57
nächst der Hirschstraße

und empfiehlt sich zur Ueberuahme
sämtlicher Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Snsteme . — Zur
gründlichen Reinigung und In¬
standsetzungjetzt beite Gelegenheit.
— Emaillierung . Vernicklung. —
Reue Pneumatiks und Zubehör¬
teile allerbilligst. — Freilauf -Ein¬
richtung und Doppel - Ueberfetzung
für alle Fabrikate . Die Räder werden
abgeholt und wieder zugestellt. Alle
Aufträge werden prompt erledigt .
Telephon 724 . Telephon 724 .

mr Billig -MS

Schuhwaren
zu billigen

so
20 .9

Damen - Schnür -Halbschuhe
3.98

5 . 95
Breite bequeme Form ,
amerikan . Absatz . .
Echt Ckevr . , mit u. ohne
Lackkappe , Ausnahmepreis

Echt Chevr. , Lackkappe
Derby, statt 7.50 jetzt

braun, Lackk ., Derby , mod.
Form . . Ausnahmepreis

Damen - Schnürstiefel
Eleg . Fagon , Lackkappe 4 QO
Derby . Paar

Echt Chevr. , Lackkappe
Derby , statt 7 .50 jetzt

Herren -Schnürstiefel
Imit . Chevr . , Lackkappe PL QPC
Derby Ausnahmepreis

Boxl . Derby , br . bequeme
Form Ausnahmepreis

Kinder - Schnürstiefel
3 . 95schwarz , breite Form

31/35 27/30 3 .65

Konserven .

101 Rabatt 10
14545 .4.4 ttitf unsere Listenpreise .

Gemüse
unter anderen :

Schnittbohnen . . .
Ia junge Schnittbohnen
!a junge Brechbohnen
Gemüse-Erbsen - . .
Junge Erbsen .

„ „ mittelfein
I Karotten , geschnitten . .
Tomaten -Pnree . .

2 Psd .-
Dose

35
40
38
42
55
70
50
80

1 Pfd .-
Dose

30
40
30
45

Schnitt- und Aaifgenspargel.
Feüchte

2Psd .-
Dose

IPfd .
Dose

unter anderen :
Mirabellen . 80 45
Pflaumen , Vs Frucht . _ 80 45

„ ganze Frucht . 50 —

Melange . 1.20 65
Erdbeeren . 1.20 65
Preitzelbeeren . . . . 80 45

auf obige Preise

So lauge Borrat.
| Alles andere laut Spezial-Preisliste, die Sie bitte

in unseren Filialen verlangen wollen .

mm

&•. m . fc» . H . . . . fr. ife»
bekanntenVerKaof » *!

ttiwatzwäider Vfediohlgr-Exfrahf2353a
14 .3

auch Wachholder- Gesälz genannt , vorzgl . Mittel gegen
Husten, Heiskt ., Magen - , Nieren - u . Lungenleiden ,
Wassersucht u . s. w . , auch als Blutreinigungsm . s. z . empf.
— 2 Kilo Mk . 4.50 per Nachn . fro ., bei Mchrabn . billiger .

f, Kllfthlsnrh L M. Herbstreith Nacht .
U . miUUidUUl u-ürtt . Schwarz« ald Glaiten Nro

lieri
8 . April Ziehung der

BaM Midi-
Geld -Lotterie

3328Geldgew.u.tPräm .barGeld |

37000 Mk.
Mögl. Höchstgew. bar Geld

15 000 Mk.
Hauptgew . bar Geld „3,a

10000Mk.
lar Geh

Mk.
I nvo a I Mk ., ll Lose 10 Mk .,uuaö Porto u. Liste 30 Pfg.,
empfiehlt Lott .- Unternehmer

3. Stornier
i Strassburgi . E. ,Langestr. l07 .
ln Karlsruhe: Carl tiötz ,

Hebelstrasse 11/15 ,
Woeruer L Wchrle ,

Erbprinzenstr. 29 , Gebr .
Gtthrincer , Kaiserstr.OO

C
. KorintenOerg L '

itz

{mar Billig

Besucht den

3327 Gew. u . I Präm . bar Geld es

in der 5889

Idtatr
.
ltla

da finden Sie paffende

Herren- M
knaben - Kleider

zu staunend billigen P r c iien .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u .Damenkleidcr ,
Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B12738
1 . Brauner , SchNMilstrche 19 .

Feuerfeste Tonwaren.
Milchtöpfe mit Ausguß

Äst . 35 . 30 , 40 . 50 .;
Kochtöpfe mit Deckel B '^ , .3

20 . 25 . 35 . 45 . 55 .;
Milchtöpfe , braun , innen

weiß . . . . 0 Stück 00 ki
Blumentöpfe . Blumentcller .

empfiehlt tu großer 'Auswahl
LLoldemar Schmidt . Hasnermitr.,

Markgrafenstr . 27 . Eckladcn.

>Südfrüchten - Spezialhaus j
en gros en detail

healerplStze, % | J .DeüaBöNll
i«,rtO H urtHrtiiatH T"> «. «■»_ IB . - _ iperrfftz I , nebeneinander, B un¬

gerade , für das letzte Ouartal al>-
zugebcn. B12735

Meianchthonstr . 3 . 2 . -stack

teil . Mificturr iinrisniijc.
Freitag , den 4 . Aprit 1013 .

50 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . B (gelbe Abonuemenlskartenl .
DerHling desMöctungen .

Gin Bühnenfcstfpicl von Richard
Wagner .

Zweiter Tag.
Siegfried .

In 3 Aufzügen.
Musikalische Leitung : L . Rclchweni .
Sceuische Leitung : i-ctci DumaS .

Personen :
Siegfried . . £ tto LSHuem .nm*)
Mime . Ha » S Bussard .
Der Wanderer . . Max Bümier
Alberich . . . . Friß Rochier .
Fafucr . . . . W . v . Lchwind '
Erda . . . . 'Murg Bruntsch .
Brüuuhilde ' B . Laucr -Koltlar.
Stimme des Wald¬

vogels . . . Th. Müller-Reichel.
* 1 MK in Brauiischw -ig a. G .
Sinfan« 6 Uhr. Ende geg. ' blllthr

Kasse-Eröffnung L6 111] r .
Hohe Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben.
Pur die Instandsetzung der

Frübjahrsgarderobe
empfiehlt sieh die Färberei und allem.
Waschanstaitverm .KO . I ’ rinlzA .-G .

Telephon Nr. 63. 3398
= Filialen in allen Stadtte'len. ==~

in allen Größen
u . Farben vorrätig

29 . 2211 A . KieKler . Mniierftr. 122.
Perlen

Erbprinzenftraffe 28
empfiehlt sein großes Lager
in allen Sorten Südfrüchten .
Obst und frischen Gemüsen :

Frisches Obst :
ff. Tiroler Tafeläpsel, verschied .
Lorten .Türonen .frischeAnanas,
Bananen . goldgelbe Almeria - 1
Trauben , Brüsseler Trauben .

Südfrüchte :
Neue Haselnüsse , Paranüsse, !
große 5orenlniisse , geröstete Erd-
nüsse. Vrinzetz -Schalen -Mandeln , j
Feige» von feinster bis zur ein-
iachüen Sorte in jeder Packung,
ff . Malaga -Trauben , Muscat -

Vatteln, candierte Früchte,
frische orangen und Lilronen , |

sowie Dauermaroncn .
Frisches Gemüse :
Artischocken, eng '. Sellerie,

Ciggoröe, PariserKopfsalat und
frische Toniaten.

Spezialität :
Echte ital . Maccaroni in drei

Stärken . Parmesan -Käse .
Beroneser Reis , Polenta , Asti-

SpuniaNte, Lhianti und ff.
5883 Olivenöl.

Alles- oben nngegebeue ;n
billigste» Tagespreise » . ::

Kartoffeln
größeres Quantum zu tauf , gesucht .
■Cft . mit Preis u . Nr . B 1,2727 an
die Exped. der „ Bad . Presse " .

Laubfrösche
sowie Landschildkröten sind ein-
getroffeu . B12739
tj . Jäger , Zoolog . - Handlung ,
Waldstraffe 11 , Telephon 2695 .

Komme ^ -°-
pünktlich !

Kaufe getragene Herren- und
Damenkleider . Schuhe , Stiefel ,
Uniformen zum hohen Preis .
J . Groß , Markgrafenstr . 16

E Darlehen 3
in jeder Höhe ohne Varkosten .

Offerten unter Nr . B12241 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

24 000 Mark
gegen gute Sichcrheil anfznnehmcn
gesucht . Offert , uut . B12728 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

10800 Mark
2 .. Hupotbeke , aus neues Geschäfts¬
haus in prima iLiadtlage von
pünktlicheiu Zinszahler per sofort
cd . später gesucht . Off . u . B12043
an die Erp . der „Bad . Presse" erb.

2400 Mark
sof . zu leihen ges. aus 3 2 „ nur
von Sclbstg . geg . b Zins u . Prob .
Sickierh . 35jähr . Lebensvers. von
5000 Jl u . Mobiliar i . W . von
10 000 , k . Angcb . uut . B12615 an
die Exved. der „Bad . Presse" erb.

Für 15t April suche ick aus
Privathand 2.1
12 —15000 Mark

gegen zu vereinbarende Zinsen zum
Ankauf eines Grundstückes u . Bau
eines Gebäudes . Angeb . unt . Bl 2791
an die Exped. der „Bad . Presse" erb .

WWsWNäfo 'rtWM
aegen hohe » Zins und gute
Bürgschaft . Offerten unter Nr.
B12720 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten.

Darlehen
auf ein Fahr bei monati . Rückz.
gibt biestg . Selbstg . an verheir .
Beamte u . best. Privatangest . gegen
Abschluß kl . ikebensversich . Keine
Vorspes. u . dergl . Strengste Dis¬
kretion zugeffch. Off . u . Ar. Bl 2252
a . d. Erp . der „ Bad . Presse" erb. 6.4

Heirat -
Witwer , 15 Jahre , kalh . , Besitz ,

c . gutgeh . Gastwirtschaft, in der
Nähe Mannheims , tu geregelten
Verhältnissen u . mit gutcrzogcn.
u Indern , wünscht sich m . tüchfi
Frau ! , oder Köchin . 30—45 gabre ,
auch Wmve , I —2 Kinder , wieder
Mi glückliche Ehe zu verheirate, !,'fierinögensang . lv . erw. Womögl .
auch Bild . Anonym, zweckt . Off . u .
2*12088 a . d . Exp. d . „Bad . Pr .

" .

Zu verkaufen
Glanzrappe , vollj . Stute ,
1 .68 hoch , elegantes Erterieur . kern¬
gesund . ebenso aus Beinen u. Hufen,
sehr brav und vertraut , komplett
geritten und gefahren , auch für
Dame sehr geeignet.

Anfragen unter Nr . 2558a an
die Exped. der „ Bad. Presse"

. 6.2
2 Pferde ,

.ruchswallach uitd Pony , billig zu
verkansc» . B12767

Wiiiterstraßc 111, 1.

Diekrüben
verkauft dilliq 44 . 44 er l >. n jj ,
Beiertheim , rnrritestr 83. B12765

Günstige Kanfgelegenheirk

Pianino
nußbaum , so gut wie neu , wird m .
Gar . sehr billig abgegeb. B12587
Phil . Hottenstein , Klavier¬
bauer , Karlsruhe, Herrenftraße58.

Friseiir-WrichtW.
modern, . sehr gut erhalten , für
3 Bedienungen preiswert zu ver¬
kaufen . Angebote unt . B12725 an
die Exped . der „Bad . Presse " .
Laden -Einrichtung
gut erhalten , für ^ igarrengeschäft
passend , sofort billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . B12532 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 2.2

SUMWIaise , 3 .3
6—10 pferdig, sowie fahrbare Säg¬
maschine bat billig abzugebcn .

Ik. IVirlli , (Uartcustr . 10.

Irilrit - WMutg
z» verkaufen.

Eine Erfindung zur Herstellung v .
Feilen ohne Glühung od . Schleifung
für 2—5 Pfg . das Stück , ist für
Baden u . Württemberg zu vergebe ! ..
Referenzen von Wellfabriken vor¬
liegend.

Rur ernsthafte Reflektanten woll .
sich melden unter Marke „ Kolossaler
Verdienst" im „Hotel Viktoria "
KarlSrnhe. Bl 2786
ft „IwthPMÄ mit Frei ! . , sehr gut

erhalt . , bill . abzu ».
B12794 Gerwigstr . 6, 4. St . , r .

B12795 Gcrtvigftr . 19, Part . , l.
Herren -Fahrrad

noch neu . Torp .- Frcil . , äutz . bill .
abzug. Söneastr . 163 , Autogarage .
Herren - u. Damenfahrrad
Wanderer , scbr billig abzugeven .
RI 2632 Zahringerstraffc 33 , Hof.

SM *
Markgrafenstr. 25 , 4. -st . , Hs.

2 sehr schöne Herren -Räder mit
Freil . , wie neu , billig abzug . B,«„

Amalienstr. 40 . Zigarrenlnden
Gebrauchter Gasherd mit Tisch

u verkaufen. Bl2544 .2.'-:
.sin ersr . Sofienftr . 78 , III.

Für Schneider !
Itiigcloren zu verkaufen .

S812736 Lachnerstraffe 3 . 1 . Stock.
r£ n verkaufen :

ein gut
‘ erhaltener , zweifftziger

triiidersibwagen. Zu erfrag . Karl -
Kilhelmstraßc 24, III . 1812670

Sportwagen , 2 Sitz , gut erhalt . .
b : llig zu verkaufen. Bl9680 •

Bocckhstrasie 26, IV . , tis .
Ein fair noch neuer , zerlegbarer .

fiinderwäacn ist billig zu verkauf .
Blnmenstraßc Nr . 9 , Ouerbau

3 . Stock._ B12697
Eleganter , ganz neuer Kasten¬

wagen mit Matratze , für 1 Krnd ,
und ein sehr schöner Zwlstlngs -
spnrtwage » ^ verstellbar - unt ab¬
nehmbarem Verdeck, awv.z «jo #
ut-zugeven . . B126«-

stlaupremtstrapc 31, II ,

Lmou . eiur . « ar.ani io u . * .v* ,
pol. Kommode 18 di , Chaiselongue
18 Ji , pol . Betr 25Jl , Sofa . Masch-
ttieft . Lpieeel , Tische sehr billig.
'812512 Lndwig« ilhel»>str,18 , Hof .

Kinderwasen
zum . lufammeuklapven. gut erb...
z » vcrkf, Gottesnuerstr . 20, 111 . , l .

Bereits neues,
. schwarzes Jackett *
tur mittelstarken Herrn vaffeud ,
sowie gut erhaltcucr , dcppelsitziger
Sportwagen willig zu verkaufen .
B12710 G,rtenstrg «e 18, Stb . III . ,



Festhalle Karlsruhe .
Unter dem Protektorat Seiner Kgi . Hoheit des Großherzogs

Friedrich II. von Baden .
Mittwoch , den 9 . April 1913

Grosses Konzert
zum Besten der „ Fr oh- Klose-Stiftung “ (Unterstiitzungskass ) des
Grossh . Koforchestt . o ) und der Pensionskasse des „ Allgemeinen

Deutschen Musiker -Verbandes“

veranstaltet vom

Großh. Hoforchester
unter gütiger Mitwirkung des

Mannheimer Hoforchesters und der städtischen
Orchester Baden -Baden , Heidelberg , Freiburg.

Ca . 140 IVlitwirkende .
Solistin : Kammersängerin Frau Beatrice Lauer - Kottlar .

Leitung : Hofkapellmeister Leopold Reichwein .

Programm .
Ludwig van Beethoven : Eroica-Sinfonie Nr. 3 . Es -Dur.
Hermann W. von Waltershausen : Lieder mit Orchester¬

begleitung ( Uraufführu g ) .
Richard Wagner : Vorspiel zu Parsival .
Richard Wagner : Tannhäuser-Ouverture.
Anfang 8 Uhr . Kasse 7 Uhr . Ende gegen 10 Uhr .

Preise der Plätze : 4 , 3 , 2 , 1.50 und 1 Mark .
Der Verkauf von Eintrittskarten findet von Donnerstag , den 27 .März bis am Konzertabende abends 5 Uhr statt : für numerierte undunnummerierte Plätze in der Musikalienhandlung Fritz Müller, Kaiser¬strasse, Ecke Waldstrasse .

Nur für unnummerierte Plätze in der Hofmusikalienhandlung Fr. Doert,Ritterstrasse , und der Musikalienhandlung Franz Tafel , Kaissrstrasse82a' und an der Abendkasse .
Programme mit Text ä 20 Pfg. an den Vorverkaufestellen und ander Abendkasse erhältlich . 6615.3.2

Raismtime Nr. 133.

nach dem Roman von Alex . Dumas- |
Sowie das übrige reichhaltige Programm .

Große allgemeine
Hundeschau i° , §» >

in Rastatt am Sonntag, den 6. April 1913,
veranstaltet vom 5667

KinologerweremRaskatt.
Standgeld Mk. 3.50.

Meldung bei Einlieferung 1
Jedermann kann ausftellen !

Beginn der Prämierung um l|.U Uhr vormitt .
(0. 100 Ehrenpreise stehen zur Verfügung ,
darunter 4 Stadtehrenpreise , vom Offizier -
korps des Artillerie - Regiments , rc . rc.

Schauleitung : Julius Schmidt , Karlsruhe . Hardtstr . 40
Mit MMenifrMetiH iVHIcJl

EPNehlt sich im Stricken von ««. so Liter , sofort abzngeben .Strümpfe« und Socke« : auch A«- Offerten unter Nr. 6799 an diestricken. Akademieftr. 28. 3. St . Exped. der „Bad . Presse ". 2.2

Herein ehern.
Bad. Leib -Dragoner .

Protektor Seine König!. Hoheit
Großherzog Friedrich II. von Bade» .
Samstag , 5. April , *1,9 Nhr abds .:Monatsversammlung
im Vereinslokal (Gambrinushalle ).

Aktive u . ehem. Regimentskame¬raden willkommen.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.Der Vorstand.

Jereifl ehm . biß .

Unter dem Protektorat»
Sr . G. H. Prinzen

Man'.mitian von Beden
Wegen Umbau des Vcreinslokals

findet nächster
Deremsabend

erst arn Samstag , den 18. d. M .dortsclbst statt .
_ Der Vorstand .
Verband Deutscher
Handlungsgehülfen

Verein
der Württemberser.

Samstag , den 5 . April 1913.abends *1.9 Uhr :

im Lokal z . Königv. Württemberg .Landsleute willkommen.
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Vorstand .
£ OOOOCOOCOOCOCXXXjGOOOC

Karlsruher

herein imä

zu Leipzig

Meter - u. Bauoerein Karlsruhe

Kreis-
verein
Gcsch .-St . : Essenweinstrasse 37, II .
Im „Prinz Karl“ , Ecke Zirkel u. Lamm¬
straße , findet jedenFreitag abends 9 Uhr
Versammlung : statt ; am 1 . Frei¬
tag im Monat ist Monats-Versammlung .

<E . V.)
: unter dem Protektorat Sr . i
; Großh . Hoheit des Prinzen <

Maximilian von Baden . !
Samstag , den 5. April 1913, o9 Hör : -

Konkordiasaal „Moninger " .
O Sonntag , den 6 . April 1913 :
5 I. Mannschaft in Nürnberg .° Abfahrt 7*° Uhr .
X II. Mannsch. 4 U . auf uns. Platz
£ gegen Ballspielklub Durlach I.

UI. Mannsch. *1,3 U . a . uns . Plab
gegen Viktoria Berghausen L
IV. Mannschaft in BerghausenV . Mannschaft in Berghauscn

Abfahrt 1«
8 Mittwoch, den 9. April » 4 Uhr
Z Fnstballübungssprel .
ocXK >oc *yy -rc >cxycscKX)OOC)Oä

ttt. b. H.
Am Samstag , de« » . April , abends 8 Uhr , findet im „HotelNowack" unsere

ordentt. Generalversammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1 . Bericht des Vorstandes mit Vorlage der Bilanz , Gewinn - und
Verlustrechnung . (Diese kann in unseren Geschäftsräumen cin-
gesehen und in Empfang genommen werden.2. Bericht über die gemäß 8 53 des Gen . » Ges. vorgenommeneGeschäftsprüfung .

8 . Bericht des Aussichtrats mit Antrag auf Entlastung des Vor¬standes und Aufstchisrats .
4 . Vorschlag zur Verteilung des Reingewinns .5. Wahl von 6 Aufsichtsratsmitgliedern .
6. Ausschluß säumiger Mitglieder .
7. Behandlung etwaiger Anträge ssolche müssen bis Montag , den

1. April berm Vorstand eingereicht sein ). 5187 .2 .2
Karlsrnhe , den 22. März 1913 .

Der Vorstand.
X .B . Der Eintritt ist nur Mitgliedern gegen Ausweis gestattet .

* Heute
Freitag

unwiderruflich

zum letzten Mate!

ticos « F - iereti
Heute Freitag *1,9 Uhr:

PROBE
( Vereins - Abend ).Lokal : „ Goldener Adler " .Tinrlsrnbev

Kchaehklub
regelmäßige Spielzeit

leben nachmittag und Mittwochabend im CafS Bauer .
Samstag abend im Moninger , II.

Gäste stets willkommen.
Der Vorstand.

Ortsgruppe Karlsruhe .
I/K» Sonntag , den

6. Avril 1913 :

I . Progrmm

rooiiiwuitfl .
Neustadt a . Hdt., Königsmühle ,Kaltenbrunnentaf , Hüttenhohl ,Katmit , Kropsburg , Edenkoben.
Abfahrt : Hauptbahnhof 5** Uhr,Mühlburger Tor 5 “ Uhr.
Gäste willkommen. 5879

Mit „ Waldheil "
Aer Vorstand .

Klavier-Artterricht
Konservatorisch gebildetes Fräu¬

lein erteilt sehr gründl . Klavier¬
unterricht für Anfänger und fort¬
geschrittene Schüler m und außerdem Hause. Dieselbe empfiehlt sich
auch tut 4händigen Spiele , sowie
im Begleiten von Gesang » . Violine .
Honorar bei wöchentlich Smaligem
Unterricht 6 Mk . per Monat . Gefl.
Off. unt . Nr . Ö12422 an die Exped .der „ Bad . Presse" erbeten . 2 .2

K. F. -C. Phönix
(Phönix-Aieraannia] E. V.
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338 .

Jeden Mittag :
Allgemeines Trainingunter Aufsicht des Trainers .

Sonntag , den 6. April 1913
auf unserem Platz
nachmittags 3 Uhr :

F.-K.WilixI.M
M . « Iburg I.
zu Gunsten d. 8etttM»spelliie.

Nachmittags */,2 Uhr :
Ih Mannsch. gegen Ha Mannsch.
III. Mannschaft gegen .F .-C.
Mühlburg III . in Mühlburg ,
lila Mannschaft gegen F .-V.

Bühl in Bühl . 5861
Nachmittags *,.4 Uhr :

A. H .- Mannschaft gegen A . H.
Frankonia in Rintheim .
Samstag abend 8 Uhr :
Orch ester -Probe

im „ Löwenrachen".

ilF. -£. „gronftonia“
((J.)

Sportplatz und Klubhaus an
der Nintheimerttraße .

Samstag , den 5. April 1913 :
Spieler - Versammlung undA . H .- Sitzung .
Sonntag den 6. April 1913

auf unserem Platze :
2 Uhr : Mühlburg V gegenFrankonia V. 5888
3*| , Uhr : Vbönix A . H . gegenFrankonia A . H.
1 . Mannschaft in Beiertheim .
2. u. 3. Mannschaft in Durlach.

erteilt Anfänger Violinunterricht ?
Off. m . Honorar unt . Nr . B12778

an die Exp. d . „Bad . Presse" erbet.
Gut empfohlene
Klavier lehrerin

nimmt noch Schüler an . Offerten
unter Nr . B12787 an dje Expedit.der „Badischen Presse " .

Kinfe
wird in gute Pflege gegeben .

Zu erfragen Kaiscrjtratzc 107 .
2 . Stock ._ B12737

W Verloren "» C
Sonntag von Scheffelstr. , Erbprin -
zenstr. sStephansk . j zum Haupi-
babnhof, dunkelblauer , seidener
Shawl . Es wird gebet , dens . geg .Bel , ab- ug . Scheffelstr. 16. II .

m ilr

Karlsruhe .
Sportplatz mit Clubhani vis-
ä-vis der Telegraphenkaferne .

Rerlorrn "ML
auf dem Wege non Waldhcrnstr .,
Kaiserstratze bis zur Herrenstr . ein
kleines schwarzes Portemonnaie m .
Perlmutterknopf ,

Inhalt 20 M . -HC
Der ehrt . Finder wird gebeten,
gegen Vergütung dasselbe abzug.

Waldhornstr . 28 , Lad . b . Lieb.

Samstag im Klubhaus

Mokats-VersWistlMg
! mit Ergänzungswahlen und^ anschließ. Spieler - Sitzung .

ronntag , den 6. April 1913

Wettspiele.
11 . Mannschaft in Pforzheim

Abfahrt 11 « Uhr Hptbhf.
Auf uns . Platze, 2. u . *1*4 Uhr :

jTrlegr .-Mall-Meiltll. lt.
gegen % s. Z. H. u. hl

Gegen Erstarrung d. Futterkosten flVMIV

3857 .2.1

Reform-Schote Blaubeuren
(Württemberg)

Vorbereitungs-Anstalt f. Militär- u.
Schulprüfungen

Gymn .,realsrym .,real . Klassen
ZurttckgebltebeneSchüler holen
Versäumtesrasch ein . Vorzügl. Verpflegung ,
gesunde Erziehung , unübertroffene Erfolge.
Verlangen Sie Beweise und Prospekt von

Direktor K. Stracke .

Preiskegeln.
Am kommenden Samstag , den z.Sonntag , den 6. und Montag , den jApril d. I . veranstaltetder TurnvereiiK ’Grünwfnliel 1862 in der Wist

schaff zur ,Menen Wacht am Rhein “
Mühlburgerstraße ein Preiskegeln un!ladet seine Mitglieder sowie KegelsreurchK‘ eser Veranstaltung sreundlichst ein

Kegelbahü . Wertvolle Preise
Der Turnrat .

Futzballklub
Mühlburg .

E . V .
Verein für
Rasensport .

Eig .Sportplatz
and .Honsellstr.

Samstag , den 5. April 1913 :
Spieler - Versammlung.

Sonntag , den 6. April 1913:
1 . Mannsch. geg. F .-C. Phönix -

Alemania aus d . Phönix -Platz
2. Mannschaft in Straßburg -

Neudorf. Abfahrt 9.42 Uhr.
4. Mannschaft gegen F .- B .Baden -Baden III auf unserem

Platze 3 Uhr.
5. Mannsch auf d. Frankonra -

Platze.

e. B.
Gegr . 1898 .
Derein für

Bewegungs¬
spiele.

Eingezäunt .
Sportpl . am
Werherwald

Sonntag , den 6. April 1913:
Pokalwettspiel

Frankonia I. gegen
Beiertheim I .

III. Mannschaft gegen Maxr-
miliausau 1.

Beginn " |42 und *l24 Uhr.
II. Mannschaft in Rastatt .

Abfahrt 12" Uhr Hauptbahnhof .
Die Mitgliedskarten sind an

der Kasse vorzuzeigen.
Samstag , den 12 . April 1913 :

HMiges ßliilunasiefl
im Stefanienbad .

1000 Hektoliter vorzüglichen,naturreinen B12689 .2.1
Obstwein

nur von gutreifem franz . Obst, hat
von 600 Liter an zu 17 Mk. pro
100 Ltr . ab Keller in Bühl , gegenKaffa, abzugeben. Bei groß . Ab¬
nahme , von 5000 Liier ad, billiger .Bernhard Springmann ,Küfermeister , Bühl , Baden .

r

4
Expedition der „ Bad. Presse"

Diwans .

Herren- und Damen-
Konfektion .

Anzüge nach Maas ; .
Manufaktur - und Weißwaren

aller Art liefert reelle
Firma gegen monatl .

Ratenzahlungen .
Kein Abzahlungsgeschäft. Dislret .
Gefl. Offerten unter 5394 an die
- xpedition der „ Bad . Presse" erb.

ri . i!. Z. .§Wcheke!l
^ Auf ein gut und massiv ge - ♦
H bautes , vierstöckiges Wohnhaus f
4 ganz vermietet u . sehr gut ren - i
I tierend werden gesucht : als I
f 1. Hypothek « Mk . 80000 .— f
f 8 . Hypothek « Mk . 0 000 .— ▼
$ innerhalb 60 u'

n und 80 °L der ♦
^ amtlichen Schätzung. Gute . 4' absolut sichere Kapital «« - i

tage . Offerten von « elbstdar- I
leihern unter Nr . 5870 an die 1

Schifierstrafle 22 . Ecke Gödiestr .
Nur noch heute den 4. «uril.

Familien- und Kindervorfilnrung
von 2 bis 6 Uhr.

Der Film von der
Königin Luise.

Die 2. Abteilung :

Aus Preussens
schwerer Zeit
I

In der Hauptrolle Frau!. Hanna I
Arnstadt vom Kg!. Schau- 1

spielhaus Berlin . . f,j
Von 6 Uhr ab Zutritt nur für i

Erwachsene. 5995

Israelitische Gemeinde.4. April Abendgottesdienst 6“ Ui)t !
5. April Morgengottesdst . 9

Jugend -Gottesdst . 3
Sabbat - Ausgang l a

Werktgs .Morgengottesdst . 7
Abend- Gottesdst . 6« I

Jsr. Religionsgesellschaft,
4. April Sabbat -Anfang 6<6Ufit
5. April Morgengottesdienst 8 '

Schülergottesdienst 2tt
Nachm .-Gottesdst . 4*°
Sabbat -Ausgang 7*
Morgengottesdst . 6“ „
iachm .-Gottesdft . 6

Äersteigerung
Montag , den 7. April , vor¬

mittags 10 Uhr , Hirsch strafte 35,
parterre , wegen Abreise versteigert
ich im Aufträge gegen bar :

1 eleg . Gig
mit Gummireifen

und bompl. Geschin.
B. Kotzmann, Alllltilllllüsr.

Gegen Erstattung d. Futterkosten
abzugeben. Unteroffiz. Brüning .Train -Batl . Nr . 14. S812762

sind billig zu verkaufen .
B12793 Adlerstratze 36 . 1.

Plnschdiwans , elegante , 35 ,H ,Ghaiselongues . gut gearb . , 24 Jt .
Mribelhans Werner , Schloß-
platz 13 , Hing. Karl - Friedrichstr .

Diejenige Dame , welche am
, . April vormittags bei mir Post¬karten kaufte und dabei 20 Mark
wechseln ließ , wird in ihrem eigenenInteresse gebeten, ihre Adreße an -
zugeben. Bernhard Midier. Buchhand¬
lung , Kaiserstratze 235 . B12815.L.1

lleberM 300«M -
werden im April ausgespielt l ,Eisenacher- , Invaliden -, Darm-

Ärdter -, Frankfurter -, Maimarkt -
Lose ä .£ 1 .—, Koburger ä M 3.—,
Mülhausener ä 50 3 rc. <Porto u.

Liste 30 4 ) sind zu haben bei
WürnieP & Wehrte

Karlsruhe t. B . Erbvrinzenstr . 29.
Unentgeltliche Auskünfte in

allen Bant - , Los- u . Versicherunas-
Angelegenheiten . 5255

Zu kaufen gesucht
™ > Piano ^ » M
guterhalten , gegen sofortige Kasse ,
färbe gleichbleibend. Offerten mit

Preis unt . Nr . B12809 an die Ep
. Jbiiion der „ Bad . Preise " erb. .

Ingenieur oder
Techniker

ist Gelegenheit geboten, tcchn.
Bureau für Bau industrieller

Ammgs -Mgtil
mit ioertvollen Plänen rc.
günstig zu übernehmen . 2564o.o.i

Off. Mannheim . Postfach 303 . .
Kerde ! Kerbe!

Emaille und lackiert , mit Garantik
billigst. Herdlagrr Schillrrstr . 4.

Gebr . Herde d . 10 Jl an . B12799
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Stimmungsbild aus dem Reichstag.

Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .
□ Berlin , 3 . Avril . Ein paar Rechnungssachen und

Wahlprüfungen eröffneten gestern die Tagung , und da man
um 2 Uhr bereits größtenteils zu Mittag gespeist hat und
nicht in Redestimmung ist, geht alles glatt und wortlos . Nur
Genosse Roske hatte den Wunsch , Herrn von Puttkamers Rech¬
nungsführung in Kamerun aus dem Jahre 1906 skandalös
und frivol zu nennen , während der Fortschrittler Braband
des früheren Gouverneurs sonstige Berdienste rühmte , wenn
er auch im Rechnen schwach war .

Lebhaft wird es erst , als man zur Prüfung der Wahl
des Reichsparteilers swt Oertzen kommt. In dessen Wahlkreis
Bölitz befinden sich in der Lungenheilstätte 412 Lungen¬
kranke , denen der Magistrat und später auch der Landrat die
Eintragung in die Wählerliste versagte . Die Wahlprüfungs -
kommission beantragt daher , die 412 Stimmen , wie dies
üblich ist , abzuziehen. Dadurch kam Herr von Oertzen in dis
Minderheit , und so soll das Mandat für ungültig erklärt wer¬
den . Dagegen sträubte sich Herr Arendt mit großem Pathos :
Gerechtigkeit muffe man üben . Der Reichstag wolle eine
Rechtsbeugung begehen (welchen Ausdruck der Präsident
prompt mit einem Ordnungsruf rügt ) : die Wahlprüfungskom¬
mission hätte überhaupt erst prüfen müssen , ob die 412 In¬
sassen der Bölitzer Lungenheilstätte überhaupt wahlberechtigt
waren . Der Zentrumsredner Schwarze stimmt dieser Armgu -
mentation zu , und der konservative Herr von Brockhauseu ll -
klärt sich für den reichsparteilichen Antrag auf Rückverweifung
an die Kommiss um. Dem tritt klar und energisch der fort¬
schrittliche Abgeordnete Reumann -Hofer entgegen ; denn , wenn
der Landrat nicht erst geprüft habe , ob die 412 Bölitzer
wahlberechtigt waren , so habe das die Kommission erst recht
nicht zu tun .

- Für die Sozialdemokraten schließen sich die Herren Schmidt.
Fischer und Stadthagen dem an , der letztere, nicht ohne einen
Ordnungsruf einzuheimsen, weil er Herrn Aretidt Unsinn vor¬
wirft . Nachdem man endlich des langen Redens müde gewor¬
den , kam man zur Abstimmung. Da der Präsident eine Mehr¬
heit nicht feststellen konnte, wurde Hammelsprung nötig , der
565 gegen und 151 für den Antrag ergab . Der Antrag auf
Rückverweisung an die Kommission war also gefallen . Der
Antrag der Kommission auf Ungültigkeitserklärung machte
aber sofort einen zweiten Hammelsprung nötig , wobei die
Nationalliberalen halb ja , halb nein stimmten . Die Polen
stimmten für die Ungültigkeit und mit ihnen die gesamte Linke.
Ebenso geschlossen war aber auch die Rechte . Es ergaben sich
diesmal 160 Stimmen für die Ungültigkeit und 140 für die
Gültigkeit . Herrn v. Oertzens Mandat ist somit für ungültig
erklärt und ein sonst sehr beliebter Abgeordneter , dessen auf¬
rechte Geradheit auch der Gegner schätzte , ist nicht mehr Ab¬
geordneter .

Dagegen hatte Herr Arendt selbst die Freude , sein eigenes
Mandat getreu dem Antrag der Kommission für gültig erklärt
zu sehen . Es war nicht verwunderlich , daß nach dieser glück¬
lichen Erledigung das Interesse an den heutigen Verhandlungen
erlosch. Eine Petition der Zigarrenhändler , den Verkauf von
Zigarren und Zigaretten nach Eeschäftsschluß in den Restau¬
rants , wie an Sonn - und Feiertagen zu verbieten , entfesselte
bei sehr geringer Beteiligung eine längere Debatte , gus der
besonders die beiden Herren Sir (Ztr .) Md Siehr (Vpt .) her¬
vorgetreten sind. Der Antrag der Kommission, diese Petition ,soweit sie sich gegen den geheimen Warenhandel wendet , zur
Berücksichtigung zu überweisen , im übrigen jedoch zur Tages¬
ordnung überzugehen, gelangte endlich zur Annahme . Darauf
vertagte sich das Haus ans Samstag nachmittag 2 Uhr mit der
Tagesordnung : Reichstagsetat . Veteranenbeihilfe u . Petitionen .

Deutscher Reichstag .
w . Berlin , 3. April . Präsident Dr . Kaempf eröffnet die

Sitzung um 2.20 Uhr . Am Bundesratstisch : Kommissare . Zunächstwird eine Reihe von Rechnungssachen ohne Debatte erledigt . Es
folgt die zweite Lesung der Rechnung des Haushalts der Schutz¬
gebiete für 1906 .

Abg . Roske (Soz .) : In Zukunft mutz eine schnellere Abrech¬
nung erfolgen . In dem vorliegenden Rechnungsabschnitt hat eine
arge Mißwirtschaft in unserem Kolonialwesen geherrscht. Insbeson¬dere hat Herr von Pnttkamer als Gouverneur in skandalöser Reisedas Etatsrecht des Reichstages mißachtet.

Abg Braband (Fortschr. Vpt .) : Herr von Puttkamer ist nicht
besonders bürokratisch veranlagt gewesen. Es wäre ungerecht, das
Gute und Große abstreiten zu wollen , was er in unseren Kolonien
getan hat . Er hat Togo eingerichtet und Kamerun auf den Weg ge¬
bracht. Seine Maßnahmen , welche die Etatsüberschreitungen verur¬
sachten , sind durchweg vernünftig gewesen.

Die Rechnung wird sodann genehmigt .
Es folgen Wahlprüfungen . Ohne Debatte werden für gültigerklärt die Wahl des AÜg. Hüttmaun (Soz .) und Warlo (Ztr .) . Bei

der Wahl des Abg. von Oertzen (Reichspartei ) beantragt die Kom¬
mission Ungültigkeitserklärung .

Abg. Dr . Arendt (Reichspartei ) : Namens meiner Freunde be¬
antrage ich , die . Wahl an die Wahlprüfungskommission zurückzuver¬
weisen. Der Wahlprotest gründet sich darauf , daß die 412 Insassender Bölitzer Heilanstalt nicht zur Wahl zugelassen worden seien . Die
Entscheidungen einzelner Verwaltungsstellen über die Eintragungenin die Wählerliste sind in dem Bericht der Kommission enthalten . Er
steht nicht fest, ob Minderjährige , unter Kuratel Stehende , mit Ver-
lust der bürgerlichen Ehrenrechte Bestrafte . Ausländer oder solche
Personen darin enthalten sind , die Armenunterstützung bekommen.

Es ist eine Parteivoreingenommenheit unerhörter Art , (Unruhe )
-u behaupten , daß alle diese Insassen keinen Dauernden Wohnsitz hat¬
ten. Es handelt sich hier um eine einfache Rechtsfrage . Es handelt
sich darum , ob das Recht vom Reichstag gebeugt werden soll . (Groß«
Uuruhe links , Präsident Dr . Kaempf ruft den Redner zur Ordnung .)
Abg. Arendt fortfahrend : Ich habe nicht den Vorwurf gemacht, daß
in der Vergangenheit eine Rechtsbeugung vorgekommen ist , sondern
Nur auf eventuelle zukünftige Fälle verwiesen. (Lachen links .) Ich
hoffe , daß die von mir vorgebrachten Dinge nachgeprüft werden .

Abg. Schmidt (Soz. ) : Die Eintragung der Bölitzer Insassen
wird zu Unrecht verlangt . Die Wahl muß für ungültig erklärt
werden.

Abg . Schwarze (Ztr .) : Wir stimmen der nochmaligen Kom¬
missionsberatung zu.

Abg . Reumann - Hofer (Fortschr . Volksp .) Eine nochmalige
Prüfung der Wahl ist nicht erforderlich.

Abg . von Brockhausen (kons.) : Dem Anträge Arendt sollte
stattgegeben werden.

Abg . Stadthagen (Soz .) : Die Ausführungen Arendts
waren das Gegenteil von Recht und Sinn .

Präsident Dr . Kämpf rügt diesen Ausdruck.
Abg. Stadthagen ( fortfahrend ) : Wir lehnen den Antrag

Arendt aus Reinlichkeitsgründen ab .

Abg . Dr . Arendt (Reichsp.) : Eine Prüfung der Wahlberech¬
tigung der Bölitzer Patienten ist unter allen Umständen erfreulich.

Abg. Fischer - Berlin (Soz .) : Bei den Bölitzer Anstaltsinsassei ,
handelt es sich um Kranke , die auf Grund ihrer Zahlungen gesetzlich
Anspruch auf die sozialen Einrichtungen haben .

Nach weiterer Debatte erfolgt die Abstimmung . Es ist Hammel ,
sprung notwendig . Der Kommissionsantrag auf Ungültigkeits -
erklärung wird mit 160 gegen 146 Stimmen angenommen .

Bei der Wahl des Abg. Arendt beantragt die Kommission Gültig¬
keitserklärung . Das Haus beschließt demgemäß.

Eine Petition verlangt Abhilfe gegen den geheimen Warenhandei
und den offenen Vertrieb von Tabakfabriken aller Art durch die Gast-
und Schankwirte . Die Kommission beantragt , die Petition im erster,
Teil zur Berücksichtigung zu überweisen, und den zweiten Teil durch
Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen .

Abg. Brey (Soz .) : Wir können uns nicht auf den Standpunkt
der Petenten stellen . Durch Gesetz läßt sich dem geheimen Waren¬
handel nicht beikommen. Wir beantragen Uebergang zur Tages -
ordnung .

Abg. Sir (Ztr .) : Wir erstreben in der Mittelstandspolitik da»
Erreichbare und sind deshalb auch mit Abschlagszahlungen zufrieden .

Abg. Siehr (Fortschr. Volksp.) : Wir werden dem sozialdemo¬
kratischen Antrag zustimmen.

Abg. Schulenburg (natlib .) : Unsere Gewerbetreibenden
haben zweifellos ein Recht auf Schutz gegen den geheimen Waren »
Handel ; deshalb treten wir der Petition bei, soweit sie Abhilfe gegen
den geheimen Warenhandel verlangt .

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Brey witt » die Petition
entsprechend dem Kommisfionsantrag erledigt .

Nächste Sitzung Samstag 2 Uhr : Rechnungssachen, Veteranen -
bethilfe . Schluß Vi7 Uhr.

*

<= Berlin , 3 . April . Die Leucht-Oellommisston des Reichstag »
erledigte heute den Rest des Leucht -Oelgefetzes (Petroleum -Monopol ) .
Die Bestimmungen über die Entschädigung der Angestellten erfuhren
eine Reihe von Aenderungen . Im übrigen wurden sämtliche Be¬
stimmungen mit geringfügigen Aenderungen nach dem Entwurf der
Regierungsvorlage wieder hergestellt. Die Annahme erfolgte mit
den Stimmen der Konservativen , Rationalliberalen , Freisinnigen und
Sozialdemokraten gegen das Zentrum und die Polen . Die dritte
Lesung soll nach Ferttgstellung eines vorläufigen Berichts erfolgen .

= Berlin , 3 . April . Im weiteren Verlauf der gestern
ausführlich gemeldeten Verhandlungen in der Budgetkommis«
sion des deutschen Reichstags gab Unterstaatssekretär Dr .
Zimmermann Auskunft über die diplomatische Vertretung
von deutschen Firmen und anderen Staatsangehörigen , die
durch die Balkanereignisse in Mitleidenschaft gezogen worden
seien . Auf der Londoner Botschafterversammlung sei über ge¬
wisse Grundsätze für die Heranziehung der Balkanstaaten zur
türkischen Staatsschuld eine Einigung erzielt worden . Auch
sollten die Balkanstataen für die ihnen zufallenden Gebiet - die
bestehenden Konzessionen und Staatsverträge übernehmen .
Einzelheiten hätte die nach Paris einberufene internationale
Kommission zu regeln . Was die auf türkischem Boden vor¬
gekommenen Uebergriffe betreffe , so scheine schon das , was sich
wirklich ereignet habe, beklagenswert genug und es fei sowohl
von der deutschen Regierung , wie von den Regierungen ande¬
rer Mächte auf die Abstellung des Unwesens hingewirkt worden .

Gages-Kundfrym».
Dentickes Reich .

= Köln , 3. April . (Tel .) In Gegenwart der Spitzen der Behör¬
den , der beiden Ehrenbürger der Stadt , Exzellenz Becker und Domherr
Schnütgen , fand heute mittag die feierliche Uebergade des neuen
Stadthauses von Köln statt . Nachdem Stadtbauinspektor Nolte dem
Oberbürgermeister Wallraff den Schlüssel des Hauses überreicht hatte ,dankte dieser allen am Bau Beteiligten und erinnerte an die große
Vergangenheit der Stadt . Regierungspräsident Dr . Steinmeistee
wünscht ? der Stadt Köln Glück zu dem herrlichen Bau und gab eine
Reihe allerhöchster Auszeichnungen bekannt .

Der Stapellauf des «Vaterland ". -
— Hamburg , 3. April . (Tel . ) Auf der festlich geschmückten

Werft von Blohm « . Boß lief heute nachmittag das für die
„Hamburg -Amerika-Linie " erbaute Schwesterschiff des „Impe¬
rator " glücklich vom Stapel . Das Schiff, welches den Namen
«Vaterland " erhielt , ist wie der „Imperator " ein Tur -
binen -Cchnelldampfer, aber 5000 Rsgistertons größer als jener .

Bei herrlichem Wetter hatten sich zu dem Stapellaus über¬
aus zahlreiche Gäste und Zuschauer auf der Werft eingefunden .
Auf den Tribünen hatten Mitglieder des Senats und der
Bürgerschaft, Beamte . Offiziere . Vertreter der Reederei und
der Kaufmannschaft und sonstige Geladene aus allen Kreisender Bevölkerung Platz genommen.

Als Prinz Rupprecht von Bayern "
, der als

Vertreter des Prinzregenten Ludwig den Taufakt vollzieht ,
erschienen war , hielt Bürgermeister Schroeder eine Festrede, in
der er auf die gewaltige Entwicklung der Hamburg -Amerika -
Linie und der deutschen Schiffsbautechnik hinwies und zugleichdes bedeutsamen Wandels gedachte , den Deutschland in den letz¬ten hundert Jahren durchgemacht habe . Das neue stolze Schiff
solle, dem Vaterlande geweiht , zugleich die Bande der Freund¬
schaft zwischen den Völkern der Erde stets fester und enger
knüpfen.

Im Anschlüsse an die Rede taufte Prinz Rupprecht das
Schiff auf den Namen . .Vaterland "

, indem er den Wunsch aus -
drückte , daß das neue Schiff feine Aufgabe , zwei Weltteile zuverbinden , glücklich lösen und sich stets seines Namens würdig
zeigen möge . Brausende Hurras ertönten und die Musikintonierte : „Heil Dir im Siegerkranz "

. Dann gab ein Böller¬
schuß das Zeichen zum Lösen der letzten Stützen , worauf das
Schiff unter brausenden Hochrufen in die Wogen glitt , währenddie Musik „Deutschland. Deutschland über alles " spielte .

Dänemark.
Die Regierungsvorlage gefallen .

= Kopenhagen, 3 . April . (Tel . ) In der heutigen Sitzungdes Landstings wurde über die Regierungsvorlage , betreffend
die Verfassungsänderung , verhandelt . Der ' Freikonservative
Graf Erijs beantragte Uebergang zur Tagesordnung , sowie
Ernennung einer Kommission zur Beratung der Angelegenheit .

Ministerpräsident Berntfen widersprach diesem An¬
trag , der nach längerer Debatte mit 33 Stimmen der Mitglie¬
der der Rechten und der Freikonservativen gegen 31 Stimmen
der ministeriellen Linken, der Radikalen und der Sozialisten
angenommen wurde . Damit ist die Regierungsvorlage ,
betreffend die Verfassungsänderung , gefallen.

Schweiz.
— Bern , 3. April . (Tel . ) In der Debatte über den Gott «

hardvertrag im Nationalrat sprachen sich heute morgen 8 Red¬
ner gegen und 3 für den Vertrag aus . Am Abend werden die

Bundesräte und Referenten erwidern . Die Abstimmung wird
morgen erfolgen.

Frankreich.
Zu dem Unfall der « Turquoife " .

P . C. Paris , 3. April . (Privattel . ) Zu dem gestern ge¬meldeten Unfall des Unterseebootes «T u r q u o i f e", bei dem
fünf Mann ertrunken sind, veröffentlicht die „Liberte " fol -,
gende Einzelheiten :

Das Unterseeboot hatte bereits eine Fahrt von 16 Stnn -den hinter sich und befand sich heute morgen 15 Seemeilenvon der Küste entfernt , als der Kommandant des Bootes , der
Zweite Offizier und sieben Mann der Besatzung etwa um2 Uhr nachts an Deck stiegen, um etwas frische Luft einzuneh¬men . Plötzlich wurde das kleine Schiff gänzlich unerwartetvon einer Erundwelle erfaßt und so heftig hin »nd her ge¬schleudert, daß sieben Mann , darunter der Kommandant undder zweite Offizier, ins Wasser geschleudert wurden . Zwei
Matrosen konnten sich an das Boot anklammern und joforrgerettet werden, während die übrigen fünf Man » ertranken .Der Schleppdampfer „Goliath "

, der das Unterseeboot beglei¬tete , setzte sofort zahlreiche Rettungsboote aus , die nach den
Leichen der Ertrunkenen suchten, doch waren alle Bemühungen
vergeblich. Der Fall wird um so tragischer, als die Familie «
des Kommandanten und des zweiten Offiziers in Toulon an¬
gekommen waren , um die Ankunft der beiden Offiziere zu er¬
warten . Heute vormittag erfuhren sie durch eine offizielle
Depesche den Tod ihrer Angehörigen.

England.
Mannschaftsverluste in der englische » Armee .

A . London, 4 . April . (Tel .) Kriegsminister Oberst Seelqteilte im Unterhaus« mit , daß die Armee im Laufe von 11
Monaten 10723 Offiziere und Mannschaften verloren habe .
Selbst in London haben bekannte Regimenter , wie das
Queen -Weftminster-Regiment , große Verluste zu verzeichnen.

Rutzlanir.
Die Tumultszenen in der Reichsdnm «.

----- Petersburg, 2 . April . Die Duma verhandelte heute über die
dringende Interpellation an den Minister des Innern wegen des Ver¬
haltens der Petersburger Polizei am 30. März, welche mit Gewalt
gegen , die Teilnehmer an der slawenfreundlichen Demonstratio« vor¬
gegangen ist . Die Tribünen waren überfüllt ; in der Ministerloge
befand sich der Minister des Innern Maklakow.

Der Nationalist Eawenko hob die Dringlichkeit der Inter¬
pellation hervor und betonte , die rusfisch« Gesellschaft habe seit lange «
Zeit leine solche freudige Begeisterung gesehen . Die Russe« hätten sich
der Freunde ihrer Blutsbrüder anfchließen und die Vertreter der steg¬
reichen Völker begrüßen wollen, und die Regierung fei dieser ebfeii
Aufwallung mit Polizeiknuten begegnet. Die Nationalisten hielten
für das , was geschehen sei, nicht den einzelnen Minister , sondern die

Allgemeine politische Richtung der gegenwärtigen Regierung für ver¬
antwortlich . Die Russen hätten den Beweis geliefert , daß sie auf der
Höhe feie , die Ereignisse zu verstehen, während die Regierung nichts
anderes zu tun vermöchte, als hinter dem österreichischen Tttumph -
wagen herzulaufen .

Der Minister des Innern erklärte , verkehrsftörenb « Strichen -
bemonstrationen könnten nicht geduldet werden und müßten durch an¬
gemessene , aber energische Maßregeln unterdrückt werden . Der
Minister teilte mit , daß er seine Gehilfen mit der gründlichen und
aufmerksamen Untersuchung der Vorgänge am 30 - und 31. März be¬
traut habe . Er werde die energischsten Maßinchmeir anwenden , die
Vorkommnisse aufzuklären . Die Untersuchung werde die Wahrheit irn
den Tag bringen . Wenn sich die gegen die Polizei vorgebrachten An¬
klagen als wahr erweisen sollten, würde er die strengste Bestrafung
eintreten lassen . (Beifall rechts .)

Nachdem noch mehrere Abgeordnete gesprochen hatten , ergriff der
Kadett Roditschew das Wort . Seine Ausführungen riefen eine
solche Unruhe auf der Rechten und bei den Nationalisten hervor , daß
die Sitzung unter allgemeinem Tumult aufgehoben wurde .
Der Abgeordnete Roditschew wurde von fünf Sitzungen aasgeschlossen.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬

wegen gefunden, dem Kammerherrn Freiherrn Karl von Bemnnge «
in Baden die u -iiertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Kommandcurkreuzes JI . Klasse des
Königlich Schwedüchen Wasa -Ordens zu erteilen .

Seine Exzellenz ver Herr Erzbischof hat die Pfarrei BrvchfaL,
St . Paul , Dekanats Bruchsal, dem Pfarrverwefer Joseph Wriskopf
in Bruchsal ve,liehen. Ter Genannte ist am 24. Marz 1913 kirchlich
eingesetzt worden.

Auszug aus den Standesbücher» Karlsruhe .
Eheschließungen :

3 April : Martin Gehm von Alzey , Kaufmann hier , mtt Cmue
Ringwald von Zürich; Christian Lang von Diefenbach. Schlossermit Christine Ebler von Lauf.

Geburten :
29 . März . : Hubert Friedr . Philipp Heinr ., Vater Z<tt . XLbing « .

Hauptlehrer . — 31. Aiärz : Hildegard Wilhelmine , Vater Wilh . SBSfc,
Maurer ; Eugen Ferdinand , Vater Jul . Walter , Fabrikarbeiter . —
1 . April : Eugenie Irma , Vater Eug . Arth . Essig, Monteur ; Am»
Elsa Ruth , Vater Walter Bernhagen , Musikmeister; Erna Edith Nells«Vater Jakob Staab , Schutzmann . — 2. April : Alfred Erwin , Vater
Michael Geppert , Schreiner ; August Rudolf , Vater Rud . Hoff« «««,
Bureaugehilfe .

Todesfälle :
1 . April : Luise, Tochter des Gasarbeiters Karl Hartman «, «M

1 Jahr 3 Monate 13 Tage , — 2 . April : Rosa, Tochttr de, Schuh «
machetineisters Jakob Vogt, alt 2 Monate 7 Tage ; Julchen , Tochter
de» Vahnarbeiters Johann Schmitt, alt 4 Monate 5 Tage ; Frieda ,
Tochter des Heizers Adolf Zöller, alt 3 Monate 14 Tage ; Luise Faß »
ler, Ehefrau des Wagnermeisters Karl Faßler , all 37 Iah « : Kittchen ,
Tochter des Maschineriegehilfen Karl Kilian , alt 1 Jahr 2 Monate
14 Tage ; Johanna Pister , ledig, Erzieherin , alt 33 Jahre . —
3 . April : Sofie Sand , Ehefrau des Maurers Karl Sand , alt 83 Jahre ,

Geschäftliche Mitteilungen .
Dr . Müller Sanatorium in Loschwitz bei Dresden erfreut sich

trotz der wenigen Jahre feines Bestehens bei dem kranken Publikumeiner ständig zunkhmenden Beliebtheit. Die Änitalt verdankt ihren
guten Nus hauptsächlich , den hervorragenden Erfolgen , welche sie mit
>hren streng wissenschaftlich gehandhabten Diätkuren erzielt . Diemit vorzüglichen, modernen Einrichtungen versehene Anstalt befindetsich in herrlicher Lage aus emer der,lieblichen Höhen von Loschwitz « .in unmittelabrer Rahe der Kunststadt Dresden . Sind di« ,
Preise im allgeineinen schon mäßig, so ist für den Wrnigbcgüterte »
durch Errichtung einer Zweiganstalt gesorgt, wo sich die TageSanK -
gaben für eine w rkungsvollc tmr auf nur 5—7 belaufen , lieber !alle Einzelheiten gibt der kostenfrei versandte ausführliche ProÜüMAuskunitz. Mm

fei
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Die Landwehr
Mp . Karlsruhe , 3 . April . Die folgende vergleichende

Würdigung zur Jahrhundertfeier stammt aus der Feder eines
höheren süddeutschen Offiziers :

Am 15. Februar 1818 schon hatten die in Königsberg
zu einem Landtag zusammengetretenen Stände der Provinz
Ostpreußen einhellig dem General v. Porck die geforderten
Mannschaften und Geldmittel zur Verstärkung seiner Trup¬
pen bewilligt . Nicht mit Unrecht wird daher von mancher
Seite dieser Tag als der Eründungstag der preußischen Land¬
wehr und zugleich als der Beginn der Befreiungskriege an¬
gesehen . Tatsächlich ist aber die Landwehr erst durch die
am 17. März 1813 von Breslau aus , gleichzeitig mit dem
Aufrufe „An Mein Volk "

, erlassene Königliche „Verordnung
über die Organisation der Landwehr " für den Umfang der
Monarchie ins Leben gerufen worden . Als Vorbild diente
die Volksbewaffnung Oesterreichs vom Jahre 1809 . Die
Grundlage für die preußische Landwehr hatte vorher die
durch Kabinettsorder vom 9. Februar 1813 befohlene allge¬
meine Wehrpflicht geschaffen, die zunächst nur für die Dauer
des bevorstehenden Krieges in Kraft treten sollte.

Die Landwehr der Freiheitskriege ist etwas von der heu¬
tigen Landwehr ganz Verschiedenes. Sie bestand aus Frei¬
willigen . wehrfähigen Männern vom 17. bis zum 40 . Lebens¬
jahre , von denen der größere Teil eine militärische Ausbil¬
dung nicht genossen hatte . Nur wenn sich tn einem Kreise
nicht genug Freiwillige stellten, wurde zur Auslosung ge¬
schritten. Die Offiziere bis einschließlich der Hauptleute
wurden durch einen Kreisausschuß gewählt . Ihre Bestätigung
sowie die Ernennung der höheren Führer hatte sich der
König Vorbehalten . Die Bekleidung bestand aus einer blauen
oder grauen Litewka mit je nach der Provinz verschieden¬
farbigem Kragen ; dazu weite , leinene Hosen und eine Tuch¬
mütze mit einem Kreuz aus weißem Blech mit der Inschrift :
Mit Gott für König und Vaterland . Die geringe Leistungs¬
fähigkeit der damaligen Industrie in Verbindung mit der
Verarmung des Landes zwangen zur größten Einschränkung
in Bekleidung und Ausrüstung , die beide von den Gemein¬
den zu stellen waren . Der Staat lieferte nur die Waffen ,
aber ein großer Teil der Landwehrleute führte bis in den
Sommer 1813 hinein statt der Gewehre nur Pieken .

Der Geist der neuen Truppe aber entsprach trotz der be¬
geisterten und opferwilligen Hingabe des Gesamtvolkes na¬
mentlich anfangs durchaus nicht den hohen Vorstellungen , die
man im Volke heutzutage sich davon zu machen pflegt . Zu
Beginn des Feldzuges vor allem versagte die noch mangelhaft
ausgerüstete , z. T . nur mit Piken versehene Landwehr teil¬
weise völlig . Erst im Verlaufe der weiteren Kämpfe, nach¬
dem eine gewisse militärische Schulung erreicht, eine innere
Festigung eingetreten und die minderwertigen Elemente ab-
gestotzen waren , erwies sich die Landwehr wirklich kriegs-
brauchbar und befähigt zum Kampfe im fteien Felde Schul¬
ter an Schulter mit den Linientruppen . Aber selbst dann
blieben die Leistungen noch recht verschieden . Neben großer
Tapferkeit finden sich auch Fälle völliger Verzagtheit — ein
schlagender Beweis für den stets nur recht bedingten Wert
von Milizen , für den Moltkes Wort zu allen Zeiten Gel¬
tung hat : „Eine bewaffnete Menschenmenge ist eben noch
lange keine Armee ."

Demgegenüber ist der militärische Gehalt der heutigen
Landwehr unvergleichlich größer . Die deutsche Landwehr be¬
steht ausschließlich aus gedienten Mannschaften und Füh¬
rern . Sie umfaßt in zwei Aufgeboten die Männer vom 28 .
bis zum 39. Lebensjahr , die in der Vollkraft des Lebens
stehen . Ihre Ausrüstung und Bewaffnung find der unserer
Linientruppen gleichwertig und im Frieden schon vollzählig
vorhanden . Im Kriege bilden die jüngeren Jahresklassen
zusammen mit den älteren Jahrgängen der Reserve die Re¬
serve-Divisionen und -Korps und als solche Bestandteile der
Armee erster Linie . Die älteren Jahresklaffen , ln Landwehr -
Divifionen zusammengefaßt, werden zunächst in 2. Linie ge¬
halten , dabei vor allem wohl in und vor Festungen ver¬
wendet werden . Wie brauchbar die heutige Landwehr für
alle Kriegszwecke ist, zeigt sich im Frieden bei den jährlichen
starken Einberufungen der Angehörigen des Beurlaubtenstan -
des. Grobe Verstöße gegen die Disziplin sind gerade bei der
Landwehr außerordentlich selten. Die Mannschaften leben
sich in die militärischen Verhältnisse in kürzester Zeit wieder
ein , zeigen guten Willen und leisten durchweg Gutes , in ein¬
zelnen Dienstzweigen, z . B . im gefechtsmäßigen Schießen, so¬
gar sehr Gutes . Voraussetzung hierfür ist allerdings eins
richtige, fürsorgliche, dabei von Nachgiebigkeit oder gar
Schwächlichkeit absolut freie Behandlung des Mannes durch
alle Borgesetzten. Der deutsche Soldat ist , und das tritt bei
den älteren Jahrgängen besonders in die Erscheinung, im
Gegensatz zum Franzosen , wenig empfänglich für große
Worte . Dafür hält sich der Deutsche ' fest an das Beispiel
des Lorgesetzten und hat ein scharfes Gefühl für Gerechtigkeit
und Fürsorge .

Was endlich das Zahlenverhältnis der Landwehr be¬
trifft , so hat es sich in dem Jahrhundert von 1813/1913 sehr
erheblich geändert . Preußen stellte 1813 bis zum Sommer
etwas über 100 000 Mann Landwehr -Infanterie und nahezu
12 000 Reiter der Landwehr auf . Heute verfügt das Deutsche
Reich in der Landwehr 1. Aufgebots , mit 5 Jahrgängen Fuß¬
truppen , 3 Jahrgängen Kavallerie und reitender Artillerie ,
über wenigstens eine Million ausgebildeter Soldaten , dazu
im 2. Aufgebot, von 6 bis 8 Jahrgängen , über weitere lVi
Millionen . Bei dieser Berechnung ist ein natürlicher Ab¬
gang von der ursprünglichen Einrückestärke in Höhe von 20
v. Hdt. beim ersten, und von 25 v. Hdt. beim zweiten Auf¬
gebot schon in Abzug gebracht.

Die aus alledem sich ergebende Schlußfolgerung , daß die
Landwehr heute einen unentbehrlichen , aber auch vollwer¬
tigen Bestandteil von des Reiches Wehr bildet , ist unwider¬
leglich .

Geschäftliche Mitteilungen ,
Note, rissige , aufgesprungene Hände . Man wasche sich die Hände

mit warmem Wasser , alsdann benutze man die milde Z u ck o o h-
Hautcreme <20 . 50 , 75 Pf .) . Diese Hautcreme hat insbesondere
bei der Frauenwelt glänzendes Lob gefunden. Z u ck o o h - C r e m e
macht die Haut über Nacht samtartig weich und geschmeidig , sie dringt
restlos in die Haut ein , ohne die Poren zu verstopfen und wird mit
Recht ein Universalschönheitsmittel gegen rauhe und, spröde Haut der
HLide und des Gesichts genannt. Wer außerdem täglich , Gesicht und
Hände mit der wundervoll milden Zuckoob - Seifc wäscht , ubt un¬
bedingt rationelle Hautpflege . In allen Apotheken , Drogerien und
Lar fnmeri en erhältlich, 552kt
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O' Ut 8312810Klavierstinmen

sowie fabrikgemäßcReparaturen
empfiehlt sich

C. Stftbr , Pianomagazin . Repa¬
raturanstalt mit masch . Betrieb,

Karlsruhe . Ritterstratze 11 .
Feinste Referenzen . Telefon 3397 .

sindanerkanntdie
besten im braten ,
backen und kochen
Fabrik u. Lager
Herrenstr . 44 .

Tel . 2071 .
für Anfang .
zegeii bar zu
laufen ge-

r sucht. 4 .4
Offerten unter Nr . 5812420, an

sie Expedition der „Bad . Presse" .

piaitd
Ein starker, gebrauchter

Bauaufzug
mit Handhetrieb oder eine Stamm -
einzug -Borrichtung für ein Säge¬
werk sofort zu kaufen gesucht.

Offerten an 25bla .2.2
Carl Stublmüller , Sägewerk,

Berghaufe » bei Durlach .

Zu kaufen gesucht
gutes Bett , poliert.

Offerten mit Preis Baumeister -
straste 38 . parterre. 2312259.2.2

Zu verkaufen
Familienverhältniffe wegen ist

ein von Fremden gut besuchtes

Atirrhaus
mit einem jährlichen Umsatz von
45—50 000 bei einer Anzahlung
von 20 000 Ji zu verkaufen.

Das Objekt liegt in einer Höhen¬
lage des oberbad. Schwarzwaldes
und erfreut sich eines guten Rufes .
Für Küchenchefs oder Oberkellner
sehr zu empfehlen. Gefl . Offert ,
unter Nr . 2298a an die Expedit,
der „ Badischen Presse" erbeten.

»

«

An großem , schönstem Marktorte
mit Industrie ist neuerbaute Eck-
Bäckerei mit großer Zukunft um
17500 Jl geg . 6—8000 M Anzahlg.
sofort zu verkaufen. Zu erfragen
unter Nr . 2424a in der Expedition
der „Badischen Presse"

. 6.3
Wegen Rückgang einer Heirat ist

eine schöne, neue 5908 .2 .1

Wohnmßsmrilhtms
bestehend in eichen . Schlafzimmer
poliert . Wohnzrmmer u . Küchen-
einrichtnng , alles vollständig , weit
unter Preis wieder zu verkaufen .

Näheres Kaiserstraffe 81 ._
Herrenfahrrad

beste Marke, am liebsten kettenlos,
zu kaufen gesucht . Angebote an
die Exped . der „Badischen Kresse "
unter Nr . 5881 . -

A iiiiniasclnn c
Fußb . (Smgerl für 15 Ji abzug.
5812751 Uhlaudstrahe 39 , IV . , l.

Sehr billig abzugeben : Wasch -
kommode m. Warm ., Bett . Vertiko,
Chiffonnier , Stühle , Taschendiwan
alles wie neu . 5812802

Rintheimerstr . 2« , Part . , lks.

Eleg . weih. Kinderbett
ist preiswert zu verk . Offerten er¬
beten unt . Nr . 5898 an die Expcd .
der „ Bad . Presse"

._
AI erWIJiiMeMeii
zu kaufen gesucht.

Offerten erb . H . \ . 10O post-
lagernd Turlach ._ 5812813« elIitg 'i .SiWWN
wie neu , preiswert zu verkaufen.
B12807 Philippstr . 27 , III ., l.
Schulbücher höh.Le!>ranf !alten
gebr., engl . , franz . , latein ., deutsche ,
schön, eleg . Plüschdiwail 45 .M,
schöne Polstcr - Garnitur 50 Ji ,
besond . schön. Bücherschrank 68 ,M,
schöne, grpße Rollwand 15 ji ,
extra große Schränke 25, 28, hOJi,
pol. Bettstelle m . Rost u . Matr . 15 .U ,
schön., sehr groß . Bodentcppiche. rot ,
2 Polstersessel, billig zu verk . B^

Lessingstraffe 33 , im Hof .
Bildhübscher Zwerg - Foxterrier

billig zu verkaufen , zwei Jahr ,
zimmerrein . Bl 2803

Rintheimerstr . 20, part . lks .

v w i « Hi

HHilutechinktt gef.
Lebenslauf , Zeugnisse, Zeichnung,

und Gehaltsansvrüche einzureichen
an das städtische Ticfbauamt , hier .

Mannheim , den 1 . April 1913.
Tiefbauamt ._
Erfahrener

Bauführer
für sofort gesucht. Bewerber muß
mindestens 5 Jahre Bau - u . Bnro -
Praxis Nachweisen können und in
Statik durchaus erfahren sein . Aus¬
führlicher Bericht über bisherige
Tätigkeit und «studiengang nebst
Zeugnisabschriften erwünscht. Rück¬
sendungen erfolgen nicht.

Offerten unter Nr . 2513a an die
Exped. der „Bad . Presse" . . 2 .2

Ungarische i.ovsIeIsenhahnen , Actiengesellschaft . Budapest .

Nummern -Verzeichnis
der am 17 . März 1913 in Budapest , in Gegenwart eines königl . öffentl . Notars in der

XXXIV . ordentllohen Verlosung
behufs Rückzahlung ausgelosten

4 % -igen, mit 105 % des Nominalbetrages rückzahlbaren Obligationen der

Ungarischen Localeisenbahnen, Actiengesellschaft.
Diese Obligationen werden

in Budapest : bei der Pester Ungarischen Commercial-Bank
„ Basel : „ dem Schweizerischen Bankverein
„ Berlin : „ der Deutschen Bank
„ „ „ „ Nationalbank für Deutschland
,, Frankfurt a/M. : „ „ Filiale der Dresdner Bank
„ „ „ „ der Deutschen Bank Filiale Frankfurt
„ Hamburg : „ Herren L. Behrens 6 - Söhne
„ „ „ der Deutschen Bank-Filiale Hamburg
» Hannover : „ Herren Ephraim Meyer & Sohn
„ Karlsruhes . Herrn Veit L . Homburger
„ Wien :j „ der K- k. prw . Oesterreichischen Länderbank
„ • „ „ „ K- k.priv . Bank- undWechselstuben-Actien-

Gesellschaft „Mercur *

Vom Iten Juli 1913 ab ,
mit 105 °/« des Nominalbetrages wie nachstehend ohne Jeden Spesenabzng bar eingelfist .

Ausgelost wurden :
43 Stück ä Nom . 200 Kronen , Rückzahlbar mit 210 Kronen .

Nr . 1629 2503 3289 3395 4564 8389 8541 8813 8882 8930 9095 9141 9142 9327
9399 9437 9480 9631 9758 9882 9957 10030 10338 10471 10577 10630 10717
10737 10777 11050 11081 11408 11459 11581 11670 11750 11757 11913 12021
12233 12380 12505 12637 .

33 Stück ä Nom . 1000 Kronen , rückzahlbar mit 1050 Kronen
Nr . 2992 5825 5848 5936 6095 6199 6330 6419 6664 6766 6957 7022 7206 7385

7499 7541 7651 7838 8087 8136 8290 8364 8434 8455 8526 8843 8913 9199
9263 9490 9522 9770 9811 .

25 Stück L Nom . 2000 Kronen , rückzahlbar mit 2100 Kronen
Nr . 1536 2517 3137 3388 3626 4045 4649 4657 4733 4849 4875 4999 5081 5128

5266 5329 5518 5611 5939 6021 6421 6927 7005 7085 7148.
2 Stück ä Nom . 10000 Kronen , rückzahlbar mit 10500 Kronen

Nr . 157 303.

ä 200 Kionen Nr . 1419 1850 2059 2360 2376 2620 5101“ 5196 5503 6291 8442 8532
8920 9101 9816 10000 10118 10300 1031-1 10551 10936.

L 1000 Kronen Nr . 2661 4555 4819 5510 5880 .
I» Amortisation

ä 200 Kronen Nr . 3954 . 5891

Lebens - und Bolksverficheruugs -Gesellschgft sucht einen nach¬
weisbar bewährten Fachmann als

Inspektor kß. Oberinspektor
möglichst sofort zu engagieren . Demselben würde die Aufgabe zufallen ,
die vorhandene Organisation weiter auszubauen und den General -
Agent tunlichst zu unterstützen. Die Stellung verspricht eine gute
Zukunft und ist entwicklungsreich.

Offerten möglichst mit Belegen unter Nr . 5375 an die Expedition
der „Badischen Presse"

. 4 .3

Inspektions- mit Reise-Beamte
finden bei gut eiugeführter Lebensvers.-Ges. zu guten Bezügen Ver¬
wendung im Außendienst. Gutberufene Herren aus der Branche , die
sich verändern wollen und deren bisherige Erfolge gute gewesen sind ,
oder welche unter Aufgabe ihres bisherigen Berufes sich der Ver¬
sicherungs-Branche zuwenden wollen, werden gebeten, gefl . -Offerten
mit Bericht über bisherige Tätigkeit an die Expedition der „Badische »
Presse" einzureichen unter Rr . 0886 . 3.1

Erstklassige Ehampaguer - Kellerei sucht tüchtige«

Vertreter
für Karlsruhe und Umgebung . 25vsa.2.i

Herren mit nur prima Referenzen wollen sich wenden sub'

F . w . hl 463 an Rudolf Moste , Frankfurt a . M .

wechseln kann ein solider Herr ,
um bei großer Aktien- Gesellschaft
dauernde Stellung zu erhalten .
Leichtes Arheiten ohne Vorkennt¬
nisse . Anfangsgehalt 120— 150 ,M.
Offerten unter Nr . B12657 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Kadnerin.
tüchtige , zuverlässige, wird in eine
Färberei nach Karlsruhe gesucht,
solche , die schon in Färbereien
tätig waren , erhalten den Vorzug.

Offerten - unter Nr . 5860 an
die Exped . der „Bad . P reffe" erb.

Zu Führung unserer Kaffe
suchen wir auf den 1 . Mai d. Js .
ein gewandtes

Fräulein.
Bewerberinnen , die auf diesem

Gebiete vollkommen sicher sind und
praktische Betätigung Nachweisen
können, mögen sich .unter Vorlage
von Zeugnissen und eines selbst-
verfaßten und -handschriftlichen
Bewerbungsschreibens bei unserer
Firma melden . 5872
G . D . aunsche Hofbuchdruckerei

und Verlag ,
Berlagsabteilung .

Karl -Friedrichstraße 18, 2 . Stock .
Eine tüchtige

m !«
" " ° '

wird auf 1 . Mai zur Aushilfe ge¬
sucht. Branche : Damenkonfektion
oder Herrenartikek.

Selbstgeschriebene Offerten . mik-
Anaabe des Alters , Referenzen u.
Gebaltsansprüch . erbitte unt . 5850
an die Expedit , der „Bad . Presse" .

Mschimschmbmii
Eine jüngere Kraft , nicht unter

18 Jahren , wird zum baldigen
Eintritt gesucht . Nur gewandte
Bewerberinnen , die in Steno¬
graphie und Schreibmaschine durch¬
aus perfekt sind , wollen sich in
unserem Büro , Karl -Friedrichstr . 14,
parterre , melden. 5878
G . Vraunsche Hosbuchdruckerei

und Verlag ,
Anzeigen-Abteilung .

Erste? 2567a
durchaus selbständige

Verkäuferin
für die Knvinvarciiabtei -
lull !?, tüchtige b :auch('kundige

Verkäuferinnen
für die "Abteilungen

Wäsche und Schürzen,
Handschuhe, Strümpfe etc.
per 1. Mai ev. sofort gesucht -

Off . m . Zeugnisäbsehr . , Bild
und Gehaltsansprüchen an

Geschwister Mayer
Weinheim (Badm) .

Für mein Dameu -Konfektions -
Geschäft suche ich zum sofortigen
Antritt

Töchter achtbarer Eltern , mit guter
Schulbildung , welche d .Konfektions-
branche gründlich erlernen wollen.

Persönliche Vorstellung bei

E. Neu Nachfg.
Kaiserftratze 74 . 5902

Solider , energischer

Aufseher
für Erdarbeiten u . Entwässerung
für sofort gesucht. Zu melden
unter Beilage v. Zeugnisabschriften
unter Nr . 5837 in der Expedition
der „Bad . Presse" . 2.2

Tüchtiger und nüchterner

Eisendreher
erfahren in der Anfertigung von
Schnitt -, Stanz - und speziell Zieh-
werkzeugen bei guter Bezahlung rn
dauernde Stellung gesucht.

Offerten unter Nr . 5890 an die
Expedition der „ Bad . Presse".

Wäscher
5788 Sofienstraße 28 .

]ipr WrbMe.
durchaus solid und nüchtern , von
hiesigem en gros Geschäft sofort
gesucht. Schriftliche Offerten unt .
Nr . 5068 an die Expedition " der
„Badischen Presse" erbeten.

CHi. LimilMWer
icht auf sofort od . später dauernde
Beschäftigung . Off. u . Rr . B12777

- ~ d . d . „ Bad . Presse" erb.die Exped .

Eint empfohlener , intellig .

Ars - Lehrling
Sohn achtbarer Eltern , von
groß , hiesiger Druckerei für
sofort g e 1 n ch t. Ausfuhr !,
sclbstge schrieb. Bewerbungen
besörd . unter Nr. Bl2433 die
Exped . der „Bad . Presse". 3.3

Lehrling gesucht.
Sohn achtbarer Eltern findet

sofort

Lehrstelle
auf Karlsruher Anwaltsbnro .
Offerten unter Nr . 5856 an die
Erved . der „ Bad . Presse " erb: 2 .2
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Ein KelmMW
Sohn achtbarer Eltern , wird unter
günstigen Bedingungen sofort an
genommen . Näheres 5838 .2. '
Hotel gold . Karpfen«

Karlsruhe .
Der Verein für Hausbeamtinnen
Frankfurts . M . , Grüneburgwea36
sucht u . empfiehlt : WirtschaftSfraul .
u.Stüben,ungepr .Erzieherinn „Kin
dergärtn .,Fräul . re . Heinlffür stelle
suchende Hausbeamtinnen u. durch
reisendeDameni . gleich . Hause. - >»a

Köchin gesucht
auf 15i April oder 1. Mai , selbst¬
ständige, tüchtige, erfahrene in
Haush ., Wäsche, Einmachen, Bal¬
ken. Zeugn . mit Gehaltsansprüch .
erb. Frau o. Deimling , Gut Her¬
renbach bei Bühl . 2403a

Tücht. all. Köchin
sür zu erricht, kl. Hotel und Er¬
holungsheim in schöner Gegend so¬
fort verlangt . B12494.2 .2
Schlotzhotel Auaenheim . Bergstr .

Lin Fräulein m27E
kann sofort eintreten zum Kochen
lernen im Ofstzier-Kasino d. Leib-
Drag .-Reg .. Kaiser -Allee 14.

Gesucht auf IS . April
tmes tiidjt. » An
das in besseren Häusern gedient
hat , zu kleiner Familie bei gutem
Lohn, für Küche und Haushaltung .

Markgrafeustr . 56 . 3. Stock, in
der Nähe der Karl -Friedrichstr . 5871

I AchligkS Michel, 1I im Haushalt erfahren , per so- >> fort gesucht . 5833 .2.2 >
D Lade « Kaiserstr. 161 . g
Tüchtig. Mädchen
welches kochen kann, auf 15. April
gesucht. 3312650.2.2

Kaiserstratze 112, 2. St .
SM«. M . tamiMeii
auf 15. April gesucht . » 12492 .3.3
Frau v . Ernest , Bismarckstr. 61 .

Zum sofortigen Eintritt wird ein
einfaches, braves 5895

Mädchen
gesucht. Werderftr . 69 . i. Laden .

Gesucht z . 15. April oder 1 . Mazi.

Mädchen
das bürgerlich kochen u . alle Häusl.
Arbeiten verrichten kann. Zeua-
niffe erbeten . 5875*
Gartenstadt Rüppurr . Aucrstr . 26.

Ein ordentliches, fleißigesSM- WS-chen
kann sofort eintreten . Lohn 2b bis
30 Mark . 5878

Markgrafenstrah « 36 . parterre
Srao«, lleW« ' ,
welches kochen kann , für kleinen
Haushalt gesucht. 6904

Waldstratze 83 . 3. Stock.
per sogleich selvständ.sisefucyr Mädchen, das gut

kochen kann, bei 25 bis 30 Mk . Lohn
zu kleiner Familie . 5906

Kaiserkratze 7V. 3. Stock.

Rach Frankreich '
suche ich wohlerzogene Mädchen
c . garant . sol. Häuser .
Frau Maria Hofstadt , Stuttgart ,7.1 Billastrasse 3, « 12693
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

für Frantreicki. (Gegr . 18631,
Ein williges , fleißiges M &fi * ,

chetii für alle Arbeit gesucht. (Gute Behandlung , hoher Lohn . .
M . Fcnchtwanger . Ritterjtr. 11 .
Kirsucht für gleich, oder 15. Äpr.

braves , jüngeres Mädchen für
Hausarbeiten zu kleiner Familie .
B12746 Moltkestraße 17, pari .
, Fleißiges Mädchen aus 15 . Apr.tn Beamtenhaushalt gesucht.8312668 Sofienstraße 26f I . (

Gesucht zum 15. April ehrliche -? , \
fleißiges Mädchen. » 12548 {
Maldbornstr . 31, Lebensbedürfnis - 1
verein .

Ein junges williges Mädchen I
sofort gesucht . B12447 1

Lcssrugstraße 30 . II . (
Pünktliche , reinliche Monats - -

frau per sofort gesucht B12741 ,Partstrasse 15, III . . 5
I .miri 'rau ^

reinliche, für morgens etwa 2 -
Stunden , gesucht. , 8312743

Sofieustrasse 85, IT . -
Tücht. saubere Lauftrau, die in

Be[f . Häusern gedient hat , wird für >
kleinen, pünktl . Haushalt gesucht . -
B12406.3.2 Han » Thomastr. 3, II.

Plltz-Wll - Wllh.
Eine jüngere pünktliche Putzfrau

fchc täglich 2 Stunden (6—8 Uhr
abends ) und Freitags 4 Stunden >>
(mittags ) gesucht . 5897 .2:1 --

Amalienstratze 39 . 2. Stock. ?,
Putzfrau gesucht

junge , kräftige . Erfrag , u . Bl278kt
rn der Exved . der „Bad . Presse" .

^ Putzfrau ~

für einen Nachmittag gesucht .
5885 Zähringrrstraße 03. Büro .

. Ehrliche, unabhängige Putzfrau
für Samstag nachmittag , u . zeit¬
weise eisten Tag in der Woche ge¬
sucht. Vorzustellen von 2—7 Uhr.Bl2785 Klauprechtstrasse 30 , III .

' i -uu : i i ' au aum <ivciutmuu )£ ii
für die Freitags Nachmittaa-Std .
«ctuckt. Kaisrrallee 11. B12742

föofttlfll tagsüber für Hausarbeit
IzfKHHIjt auf sofort ein jüngeres ,
sauberes Mädchen , welches zu
Hause schlafen kann . 5866 .2. !

'
Wendtstratze 13. 4 . St .

Ein 14 —löjährig . iWfitfchen
wird tagsüber zur Mithilfe in
Haushalt sofort gesucht . Nähere
V12766 Amnlienstrassc 34 , II

Gesucht aut sofort ein jüngeres ,sauberes Mädchen tagsüber , wo
möglich Weststadt wohnend. Bl257

Krregstratze 188 . 3. Stock .

für unser Aenderungs -Atelier
gesucht . ■ 5901

Zu melden bei

Gebr. Ettlinger
KaiserstraBe 199.

I. Zuarbeiterinnen
mit längerer Praxis ,
' gesucht.
te (Emmi) L

Herrenstratze 11 .

Msliing Mang o.
NNge Mädchen gesucht geg.und freier Station .

Gest. Offerten unter Nr . B12724

8feIIen - 6esuc >i8 '
Hschbautechniker

Offerten unter Nr . Ä12760 m
Presse" erb

SBairaÄÄI
. - j in schriftl. Arbeiten .
Offerten unter Nr . 12800 an die' tion der „Bad . Presse " erb
Junger tüchtiger Mann sucht" teile als Einkassierer u . dergl .
ebenvcrdienstj. Kaution kann gellt werden . Näh . Karlstrahe 25
nterhaus . II . St . l. Abends v-8 Uhr zu sprechen . Bl 2780

Stenotypistin

Offerten unter Nr . B12774 an

als Kassiererin .
„Bad . Presse"

. 2.2

Tapezier-Naherin
2 .1

Im Rahen gewandtes Fräulein
üt Kunden im Ausnähen
ohn 2 Mark . B12769
Zähringerstr . 7 , Hths . 2. St .

Fräulein
;n und Bügeln bewände
teile in gutem Hause,
en unter Nr . B12659 an

Stelle « Gesuch . " WW
ädchen (Schwestern ), welche

B1281L an

I. Kindern . Gefl.
Kr . B12534 an die
„Bad . Presse " erb.

rröchin

bügeln kann , sucht Stelle als
nmermädchen auf 15. April ,
fl . Offert , unt . Nr . B12772 an
.Erheb , der „ Bad . Presse" erb.

i bat , sucht bei kl. Familie
wende Stelle . B12744
m Degcnfeldstraße 10"

,
' III . . r .

siieuc von vrav . , renn ,für den gz . Morgen sof.
Am liebst. Oststädt oder

VesmietunM .
Laden

Räh .

ohnung in gutzr
r sof . od. i . Juli
Friedenstraßc 12,

B11907

Wichtig für
rptM- n. iolonia)

Warengeschäft!
In konkurrenzloser Lage ist !

n. Näheres 5431 *
Erbprinzenstr . SI . 1 Tr . hoch

Mit 3 oder 4 Zimmer^ >UUvll sofort oder später bist ,zu vermieten . Näheres 4694
Hardtstratze 87 ,

Geräumiger Eckladen.
Kaiser -Allee 61. Laden mit an¬

stoßender 3 Zimmer -Wohnung und
Zubehör in welchem seit 7 Jahrenein Zigarren - Geschäft betrieben
wurde , aus 1 . Oktober zu vermiet .Näheres parterre . B12755

Wen — WMntze.
In bester Lage ist ein schönerLade « mit 2 Schaufenstern und

anschließendenRäumlichkeitennebst
Wohnung per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . B12757

Näheres Waldftrahe38 , 3. Stock
bei Frau La « ».

Rastatt.

Laden Kreuzstraße 21
II ui breit , mit 2 grosse« Schaufenster «. 2 anstoßenden Zim
Küche, per sofort oder später zu vermieten . Eignet sich am
mittleres Engros - Geschäft. Zu erfragen im 4 . Stock.

! Wohnungenjövermiet
Im Zentrum von Karls - !

! ruhe .inruhigerLage . Doug-
laSstr., NäheStephanienstr .
Ä geräumige Wohnungen ,
Part ., u . I. Stock, je 5 Zim¬
mer mit Bad u . reich . Zu¬
behör, sowie Personalaus -
gang , einzeln od . zusammen
aus 1 . Juli oder früher

| zu vermieten . 2711 *
Zu ersr . Sophieustr . 60 ,

Buro i. Hof rechts. Tel . 1290 . !

später zu vermieten. Offert
unter Nr . B12788 an die Exp
der „Badischen Presse" erbeten.

geteilt aus 1 . Juli oder später
vermiete «, evtl, könnte Wohn «!
dazu gegeben werden. Näh. Sofie

Geräumige

sarde, Kammer rc .
beim Schlossplatz.

räume oder zu Geschässehr geeignet, sür 1st00
1 . Juli oder später.

Fobr . - Geb. Tel . 3385 .

vermieten :
aiserallee 13». 2. St . , 8 Zi

k ., Preis Mk . 1900—
aiserallee 137 , 4. St ., 4 Zi

rc . , Preis Mk . 860.—
Nähere Auskunft : Kaise

Nr . 139 , Baugeschäftsbüro.

FoHystratze 11
in schöner kreier Lage, ist
Wohnung im 3. Stock, bestehl

Näheres zu erfahren bei
K . Gössel , Kriegstr. 97,6758_ Büro im Hof .

M3

Parkstratze 5
13 . Stock , große 6 Zimmer -m Wohnung , gr . Vorplatz, 2

Balkon , Erker , Bad , Speiset, !
Mansard ., Gartenanteil , mod. I
eingerichtet, ohnevis-ä-vis, am

■ Park gelegen, auf 1 . Juli zu >vermieten . Näh. daselbstPart . *

6 Zinmr-Mnnilir
. st auf 1 . Juli , in der West ' *
gelegen, zu vermieten .

Näheres zu erfragen K
kratze 36 , 3 . Stock. 5!
5 Zimmerwohnung

Bad , Speisekamm. u . reicht ,
in schön. Lage sof. od . spät,
v . 600 Jt zu verm. Näh. Müh
Grabenstr , 6, I . ' S

Schöne, geräumige 5

Näheres
-5 Uhr.

Lesstngstraße 45
ist der 3 . Stock, bestehend aus
grossen Zimmern nebst allem Z
pebör auf 1 . Juli zu vermieten.

Auskunft daselbst oder f*
straße 9 , Part .

Herrschaftliche , g
ohnung , Borholz !

allein auf dem
Bad , Veranda , Bi
Vorplatz, Küche ,

. Juli zu vermieten .
Näheres 1. Stock daselbst .

Wohnung zu oernmteii.
Zimmerwohnung auf

zu vermieten .

Wohnung zu verm.
Heftrasse 24 ist im 1 .

>.ne schöne 4 Zimmerwo
auf 1 . Juli zu vermieten.
Georg -Friedrichstr. 11 . 1 .

Karlstrahe 24
oder früher zuvernneten . B12814

Zu erfr . Vorderhaus , 2 . Stock.

; Wohnung zu vermieten .
n Erbprinzenstrasse 42 . 3 Treppen
) . hoch , sind sofort oder später zu

vermieten : 4 geraum,ge , Helle
Zimmer mit Abort , großer Küche
und sonstigen Zugehör . Auch für
Geschäftszwecke geeignet . 5843 .2.2
Näh . Forst - h . Domanendirektio «

^ Zähringerftr . 65, Zimmer Nr . 19.
1 Auf 1. Juli 1913 zu vermieten

4 Draisslratze Nr . 18
1 . Stock : 3 Zimmer « . 1 Lade « .
oder 4 Zimmer . Preis M . 700 .—
Zu erfragen das . im 4 . St . 5903

WohMg jli Dcrmitten .
In der Gottesauerstraße 16 ist

im 4 . Stock eine sehr schöne der
Neuzeit entsprechend eingerichtete‘ 3 Zimmer -Wohnung aus 1 . Juli

c zu vermieten . Zu erfragen daselbst' parterre bei Blümlein. 5750*

i Zu vermieten :
i. Schöne Helle 2 Zimmerwohnung
r im 2 . Stock auf 1 . Juli zu ver-
i, mieten bei Gust . Thenser , Goethe¬

straße 15 a B12676

Wohnung zu vermieten .
Göthestratze 24 . Hinterhaus , ist
eine Zwei -Zimmerwohnuug auf

r 1 . Juli zu vermieten . 5797*
Näh . Georg -Friedrichstr . 11,1 . St .

1 Schöne 2 und 1 Zimmerwoh-
minq, alles neu hergcrichtet , auch

: als 3 Zimmerwohnung mit Bade¬
zimmer und 2 Keller , als ' Allein-
Bewohner des Seitcnbaues . m,t
Aussicht in Garten , an ruhige , sol.

e Leute auf 1 . Juli evtl, früher zu
t> verm . Zu erfr . Luisenstr . 15 , III .
\ VeUchenstratze 7

ist hübsche Dachwohnung per 1 .
Juli zu vermietein 5760*

Näh. im Hinterhaus daselbst.
Auf 1 . Mai ist an einzelstehenüe

I Person ein Zimmer mit Küche im
5 . Stockwerk zu vermieten . Zu er -

[ frag . Marienftr . 62,1 . St . 5887 .2.1
Dnrlacher Aller 15 » ruh . Hause ,

l sonniger II . u . III . Stock je fünf
Zimmer , Bad , Speiset . , Garten
usw. auf 1 . Juli zu vermieten .

! Näh. I . Stock . 5699
Eisenlohrstraße 41 ist im 1 . Stock ,
Hochparterre, eine sehr schöne
Wohnung , bestehend aus 6 Zim¬
mer . Küche , Bad , 2 Mansarden ,
2 Keller , Waschküche , Trocken -
speichcr , auf 1 . Jtili zu vermiet .

B12510 Zu erfragi Kriegstr . 151 .
Effenweinstratze 42 sind 2 Drei -
Zimmer -Wodnungen per 1 . Juli
zu vermiet . Näh . i . St . Bl 2348

Faianenstraße 3, III . St . , ist eine
Fünfzimmerwohnnng nebst Zub .
auf 1. Juli zu vermieten . Näh.
parterre . B12763

Gartenstratze 19 im Seitenbau ist
eine Wohnung von 2 Zimmern
u . Zubehör aus 1 . Juli zu vermiet .
Näheres bei B . Wirtb im Stb .

Geibelstrzsse 12, Hinterh . , ist ein
großes Zimmer mit Küche und
Keller auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh .im Laden . 2)12561

Gerwigstr . 22 schöne, große 3 Zim¬
merwohnung , Küche mit Veranda ,
Mansarde und Keller per 1. Juli
zu vermieten . Zu erfragen par¬
terre rechts. B12679

Goethestraße 28 ist schöne , große
2 Zimmerwohnung , Küche , Kel¬
ler , Speicherkammer , per 1 . Juli
zu vermieten Näh . vt . B12700

Jollyslr . IS . 3 . Stock .
Wohnung , 4 Zimmer - Mansarde ,Bad - Balkon . Veranda - mit allem
Zubehör , schöne, freie Lage , auf 1 .
Juli zu vermieten . Näheres da¬
selbst parterre . 5815*
Karlfriedrichstrasse 3, Stdau , sind
2 ineinandergeh . Zimmer il kl.
1 grüß. ) mit Koch- u . Leuchtgas .Keller, an eine oder zwei Pers .
zu vermieten . Näheres das . im
Laden , links . B12314

Karl -Wilhclmstr . 34 schöne , ge¬
räumige Mansarden -Wohnung 2
Zimmer , Küche und Vorplatz, an
ruhige Leute per 1 . Juli preis¬
wert zu vermieten . 2312655

Näheres daselbst 4. Stock .
Lndwig-Wilhclmstraße 7, I . , 113. ,
3 Zimmerwohnung mit Mansarde
und Keller zu vermieten . Preis
400 M. Anzuseh. das. « 12696
Ludwig -Wilhelmstratze 16 und

Gerwigstr . 14 sind schöne 2- u . 3 -
Zimmerwohnnngen auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . Ludwig -Wilbelm -
straße 16 . im Laden . « 12409 .5.3

Veilchenstrafte 7
ist schöne 4 Zimmerwohnung auf
1 . Juli zu vermieten . 5761*
iüM. beim Eigentümer daselbst/

Wohnung u . eine Zt
Wohnung mrt Gas u.
behör auf 1 . Juli zu
Näheres im Laden.

Nah. 2. Stock , link?.

Rheinstr. 4. nächst
allee. ist

zu vermieten .
Rheinstratze

reis Mk . 580.—ff

vermieten . Preis Mk . 780 .—.
Näheres im 3. Stock daselbst,

Kaiser -Allee 258 . 2. St . 5802 .2.

Nüppurrcrstraße 10 ist eine Zwei

1 . Juli zu vermieten. Bli ,
N äheres im Zigarrenladen .

Rüpvurrerstratze 92b ist Man

ruhige Familie zu
Näheres 2. Stock.

SchejFelstraße 8 2 Zimmcrwoh
nung nach der Straße g, "
an kinderlose Eheleute auf 1
Juli zu vermieten . 30 M monat
lich. 9—3 Ubr. B -

Schützenstraße 54, Hths . . 2 Zim
merwohnung auf 1 . Mai und i
auf 1 . Juli zu vermieten.
B1L713 Näheres Bdhs. 3. Stock.

Schützenstraße 74 ist im 3. (
eine Wohnung von 3 Zim
Kucke , Keller u . Speicherkan
zu vermieten . Preis 400 „Ä .

Näh . Kronenstraße 54 bei Braun
Schübenstraße 110 ist eine 3 Zim
merwohnung mit Zugehör
1 . Juli zu vermieten. 3312

Zu erfragen im 2 . St . , rechts .
Sofienstraßc 13, Seitenbau Part
ist eine Wohnung, 3 Zimmer
Küche mit Gas und Keller
sofort zu vermieten . B!

Näheres Vorderhaus 2. St .
Utzlandftratze 12 ist
schöne Wohnung mit Koch - u
Leuchtgas sofort oder später !
kleine Familie billig zu verm.

D12292 Zu erfragen parterre .
Nblandstrasse 31 4 Zimmer -Woh
nvng im Preise von 500 M
auf 1 . Juli zu vermieten. B12 ^ . „
Zu erfragen im 2 . Stock , links.

Borholzstraße 50. vart .,
der Neuzeit cni . . . . . . _
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
Badezimmer nebst allem Z
auf 1 . Juli zu vermieten.

Waldbornstraßc 24. Hths.
schöne Wohnung von 2 Zimmer .
Küche u . Zubehör auf 1 . Mai zu
verm . Näh, im Spezereiladen .

Wilhelmstraße 7 sind zwei Wohn¬
ungen mit je 2 Zimmern , Küche
lt . Keller auf 1 . Juli zu vermiet.
Näh . im 111 . St . 5818

Wilhclmstr . 36, Seitenb . , ist eine
frdl . Mansardenwohnung , zwei
Zimmer , Küche mit Gas u . Keil ,
an ruhige Leute auf 1 . Juli zu
vermieten . Wh . II . St . B12770

Aorkstraße 44, Ecke Weltzieustraße
in freier Lage, ist im 2 . Stock
eine 4 Zimmrrwvhnung mit Bad
und Mansarde für 830 M auf 1 .
Juli zu vermieten Bl 2752

Näh, daselbst oder im Laden.
Zähringerstrasse 63 , Hinterhaus,4 . Stock , sind 3 kleine Mansarden ,einzeln od. zusamm ., an ordnungs¬

liebende Leute abzugeben. 4244*

ind je im 3. und 4. Stock eine
chöne 3 Zimmer -Wohnung mit

Bad , Speisekammer auf 1 . Juli
zu vermieten .

Näheres parterre . 5762
Telefon 1928 .

Mühlburg . Hardtstraße 4d, II .,
schöne 3 Zimmerwohnung auf 1.
Juli zu vermieten . B12450

Näheres daselbst 2 . Stock.
Beiertheim . Hohenzollernstr. 41 ,Parterrewohnung mit 4 Zim¬

mern und Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . 5570

Näh, daselbst 2. St . , lks.
Rüppurr .

Wohnung zu vermieten .
Schöne 2 Zimmerwohnung mit

Gartenanteil zum 1. Juli zu ver¬
mieten . Zu erfrag , unt . Nr . 5899
in der Exped . der „Bad. Presse " .

nisenstraßc 39 schöne 2 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör an kleine
Familie auf 1 . Juli zu vermiet .
Bl 2751 Näheres im 2. « tock.

Marirnstrassc Ol ist eine Wohnung
it 1 großen Zimmer . Küche u .
ubebör aus 1 . Juli zu vermiet .
12756 Näh . 2. Stock , links .

In Durlach
vis-ä-vis der elektrischen Straßen¬
bahn und in nächster Nähe des
Bahnhofes sind 2 wunderschöne
Wohnungen in einem Eckhaus ,mit je 4 und 2 Zimmern , per 1 .
Juli zu vermiete «. 25030 .2.2

Näh . Durlack , Auerftr. 1 , 2. St .

» lirete Zimmer
mit 1 u> 2 Betten zu Vermieter !.
Fasauenstraße 6. bei der Kaiserstr.
Zu erfrag , parterre . B12769

Wohn - UN» Schlafzimmer, gut
möbliert , mit Pension sofort zu
vermieten , event. für 2 Herren .
B12308L2 Lophreustr .41, 2 Tr .

Wohn- u. Schlafzimmer , schön
möbl . . pari . , mit sep . Eing . , auf
15. April öder später zu vermiet .

, Gut möbliertes Zimmer mit
- separatem Eingang in der Nahe
- des neuen Bahnhofs zu vermieteu .
! 5860. Wilbelmstrasse 64 , 1 . Stock.
- Adlerstrasse 18 , III . Stock , liuks ,

ist ein schön möbl. Zimmer für
sofort zu beziehe» . » 12860

; Bernharbstraße 7, IV ., L, Hü8sch
möbl ., ruhiges Zimmer an solrd .
Herrn zu vermieten . 8512158

i Erbprinzeustr . 6, II . , ist cm schön.
> Wohn - « . Schlafzimmer an solid.

Herrn zu vermieten . » 12580
> Gutenbergplatz, Eing . Goethestr. 45
! 1 Tr . rechts, ist gut möbl. Wohn-
s und Schlafzimmer sofort zu der»
: mieten. Gesunde , freie Lage.
i Gutenbergplatz 3, V., l„ bei ruhig

Leuten ist ern gut möbl.. grosses
i Zimmer an ordentlichen Herrn
- aus sofort oder später zu der« .
’ Herrcnftr . 38 2 kl. unmöbl . Zimmer‘ (mit Kochofen ) an alleinft . Verso«

sof. zu verm. Zu erfr . 2. St . 8312801
> Hirschstraße 47, Ecke der Kriegstr .

bochpart . , sind 2 gut möblierte
l Zimmer (Wohn- u . Schlafzim .)
1 per sofort oder später zu ver¬

mieten. B12888
! Hirschstraße 60, 2 Trepp . , ist gut

möbl . Wohn- u . Schlaszimme »
ev . auch einzeln - sofort zu ver¬
mieten. B1WS?

Kaiser-Allee 31 , IV . , ist ein gul
möbl . Zimmer mit gute» -Penstor
zu vermieten . Näh . dal . Bl 1884

Kaiserstraße 24 , III ., ist ein ele¬
gant möbl. Zimmer in gute»
Hause an besseren soliden Herrn' zn vermieten . B1271?

Kaiserstraße 63 , 3 Tr , hoch, bis -a -
vis der Hochschule gut möbl.
ziveifenstr. Zimmer auf ^.sosor.
od . später billig zn verm . B1265S

Kaiserstraße 107 , IV . , gut möbl
Zimmer mit oder ohne Pensior
zu vermieten . B1275V

Kaisrrstraße 128 - Hths . 3. St . , if
ein möbl. Zimmer mit sep . Eiug .sofort zu vermieten . » 1265<

Karl -Wilhelmstr. 24- Part . , gu'
möbliert. Zimmer ohne vis -a -vik
(mit Schreibtisch) m. Frühstück
26 M per Monat per sosor-
oder späler . B12765

Rriegstraße 36, 3 Treppe « , eins .
gut möbl. Zimmer auf sofort a«
Herrn zu vermieten - Preis mr>
Frühstück 22 M. B123M

Lammslr. 3,1 LllW
sind auf sofort fein möbliert »
Salon - u. Schlafzimer , »
vermieten . Bl 1913.3 .-
Lessingstraße 74 gut möbl. Zimme »
pari , sofort zu vermieten . Z«
erfr . im Friseurgeschäft . » 12581

Markgrafenstraße 26 , in der Näh»
der Bahn , vis -a -bis der neuer
Gewerbeschule . ist in guten .
Hause ein gut möbl. Zimmer au ,

-15 . April zu vermieten . Näh
3. Stock , rechts. B12748

Nüppnrrerstratze 23 . HL , rechts
ist ein möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. Bl2453

Zähringerstratze 9 ist einfach möb¬
liertes Zimmer mit guter Pen -
sion für jg. Herrn sofort zu ver¬
mieten. 231274"

Zähringerstraße 19, 3 Tr . , rechts.
ist freundlich möbl. Zimmer , sep-
Eingang , sofort billig zu verm .
Ein leeres Mansardenzimmer ist

für Möbelaufzubewahrcn od . dgl.
zn vermieten . Bl 2785
Zähringeritraße 92, 1 Tr . hoch.
Eine Schülerin wird in Pension

genommen. la . Referenzen .
« 11708 Näh. Sofienftr . 5, III .

[ ' Miet - Gesuche . 1
Tennisplatz

für 2—3 Nachm , zu mieten gesucht
Angeb . mit PreiSang . unt . B12684
an die Expedit , der „Bad . Presse "

Geräumige 5 Zimmerwohnung
mit Bad per 1. Juli in der West-
stadt gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B12808 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

> Eine schöneVierzimmerwohnungmit oder ohne Bad oder 3 grosse
Zimmer mit Bad , werden von kl.
Familie (Erwachsene) auf 1 . Juli
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 5417 in der Expedition
der „ Bad. Presse " abzugeben .

Von kl . Familie eine geräumige
3—4 Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör unter Preisangabe auf 1 . Juli
im Stadtzentrum zumieten gesucht .
Offerten unter Nr . B12626 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 3.2

Ehepaar mit 4 guterz . Kindern
sucht aus 1 . Mai größere Zwei « od.
kl. Dreizimmerwohuung . Offert ,
mit Preisangabe unter Nr . 3)12630
an die Exped. der „Bad . Vreffe ". 2.2

Kinderloses Ehepaar sucht auf
1 . Juli schöne 2 Zimmerwohuung .
Off . m . Preis unt . Nr . B12324 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Zwei Schwestern suchen eine kl.
Wohnung mit 1 Zimmer u . Küche
oder 2 Zimmer ohne Küche , wo-
müalich Oststadt. „

Offerten unter Nr . B12729 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Junger Herr
sucht, einfach möbl. Zimmer eventl
Pension am Mühlburger Tor .

Gefl. Offerten mit näheren An¬
gaben unter Nr . B12775 an die
Exped . der „Bad . Vreffe" .

Zimmer. - Offerten mit Preiscmg .unter Nr. B12731 cm die Exped .oer „Bad. Presse" erdeten .
Fräulein sucht sofort evtl, später
leeres Zimmer .

B12341 Kapellevstr . 52 , 4. St ,
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Mein Büro befindet sich von jetzt an

Telephon Nr. 541 . 5582

Dr. Heinrich Straus , Rechtsanwalt.

Mein Bureau befindet sich vom 1 . April ab

Kaiserstr . IIOf II., (Mnnding)
B.n, Rechtsanwalt Dr. Beissinger .

8eschW - Verlegung unü ßWsehImg. j
Meiner werten Kundschaft sowie einem titl . Publikum

zeige ergebenst an , daß ich unterm heutigen meine

Brot - und Feindäckerei !
« örnerstratze 28 ö '?‘

Indem ich für da» mir bisher geschenkte Vertrauen bestens
danke, bitte ich . dasselbe mir auch fernerhin zu bewahren .

Hochachtungsvoll 3312664

Theodor I -ritz, Bäckermeister.

Geschäfts - Empfehlung .
Einem verehrt . Publikum zeige ergebenst an, daß ich Kaiser -

Allee 23 (Kaisergarten) ein

:ial-Zidarren - M Zidari
eröffnet habe. Durch langjährige Erfahrungen in der Branche bin ich
in der Lage, meine werte Kundschaft mit -nur primaWare zu bedienen .

Hochachtungsvoll 5848
Kurt Heyner .

%
GeschäftsObernahme u. Empfehlung.

Hierdurch zeige ich ergebenst an , daß ich das

Friseur - Geschäft
des Herrn Franz Kretz hier , Akademiestr , 3 *7 ,
übernommen habe und bitte , das meinem Vorgänger
geschenkteVertrauen auch auf mich übertragen zu wollen .
Es wird mein ernstes Bestreben sein , durch aufmerksame
Bedienung mir die Zufriedenheit meiner werten Kund¬
schaft zu erwerben . Hochachtungsvollst B12642

Karl Bachmann , Friseur.
Anfertigung aller modernen Haararbeiten .

AschiW-WermstM unü ßuMImig.
Titl . Nachbarschaft sowie verehr !. Publikum die ergebene

Mitteilung , datz ich unterm heutigen

RMsßrch 4 «i» LMti - GesW
verbunden mit Flaschenbier - und Wurstverkauf über¬
nommen habe. 5781 .2 .2

Ich werde bemüht sein, meine Abnehmer mit nur guter
und frischer Ware zu bedienen . Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtend

Frau Mohr Witwe .

Brurtileidende 4 *
nehmen oft ihr Leiden zu leicht und tragen kein Bruchband weil der
Federdruck zu lästig ist. Mein Bruchband ohne Feder „ Extra -
bequem “ , eigenes Fabrikat , Tag und Nacht klagbar , hat sich auch bei
veralteten Fällen glänzend bewährt . Zahlreiche Zeugnisse. Leib- und
Vorfallbinden , Geradehalter . Mein Vertreter ist mit Mustern anwesend
in Karlsruhe , Dienstag , 8. Avril . S—4, Hotel „Alte Post ".

Mt . Sn« . L Bogisch Erden, Stuttgart . N»Ä'T

Allerfeinste, mehrfach prämiierte Molk . - SüSrahm - Tafelbutter
empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .
ßotttlilf Lieb , Karlsruhe,

K,C !Ä 74
GrSBtes Butter-Spezialgeschäft am Platze. 4472

Bestelleii Sie
M Wilh.Schubert,tam FreibnrgL8

ein Postkistchen 5866a
Echtes Schwarzwälder Kirschwaffer .

<t Flaschen Mk . 7 .20 srko. Nachnahme .)
S » wird nur garantiert echtes Erzeugnis vertandt . -mc

Makulaturpapier
ganze, mtr saubere Zeitungen gibt billigst ab.

Verlag der „Badischen Presse'
Karlsruhe , Lammstraste IR».

Rudolf Nagel
Dentist

Karlsruhe Hirschstr . 35 a
Telephon 1755 ^

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig.
19135 Relkenstrahe 8. 2. St .

Fernsprecher Nri 3423 .

F9rM und ehern .
Hasclianstalt

D. Lasch
Telephon 1953 Telephon ly53

empfiehlt sich für die

Frühjahrs -

im Färben und Reinigen aller Art
Gegenstände von den einfachsten
bis feinsten Herren - und Damen¬
garderoben , unter Zusicherung
prompterBedienung u. tadelloser
Ausführung bei mäßigen Preisen .

Läden :
SofienstraBe 28 , 3890.10.9
Ludwigsplatz 40 ,
KaiserstraBe 40 ,
Georg-Friedrichstraße 23,
MarienstraBe 45 ,
Kaiser -Allee, Ecke Kömerstr.
Rheinstraße 25,
KriegstraBe 174 ,
AugustastraBe 13 ,Durlach : Hauptstraße 50 .

— Rabattmarken , ——

Keine Ladenspesen !
Damen -ttostüme Mk. 14.— an,
Damen-Paleiots „ 3.9ü ..
Damen -Blusen „ 0 . 95 „
Kostüm -Röcke „ 2 90 „
Unterröcke „ 1 .25 „
WWmstl . 3t. 1M

Bettbarchente
nur durchwegs erprobte

G arantie - Fabrikate
per Mtr. W 1 .10 bis 3 .30 .

Bettfedern
doppelt gereinigt, füllkräftiger

3.1 .Landrupf 5686
perPfd. jrä .-r- 3 .803 .204 .- .

Anfertigung der Betten zum
Selbstkostenpreis.

]oh . Hertenstein,
Inh . F . Ruch ,

Herrenstraße 25 ,
Aussteuer-Artike!.

„ Seit Jahren war ich müde u . matt ,
hatte häufig wahnsinnige Kopf¬
schmerzen n . jede Lust zum Arbeiten
und zum Leben verloren . Der
Arzt tagte , es sei ein veraltetes

Nieren -
und Blasenleiden ,

daneben Darmträgheit infolge
sitzender Lebensweiie . Auf ärztl .
Rat trank ich Altbuclihorstcr
Marksprudel Starkquelle
(Jod - Eisen - Mangan - Kochsalz -
gnelle) . Schon nach einigen Flaschen
fühlte ich mich als ganz anderer
Mensch . Tie Urinabsondervng
wurde lebhaft und schmerzlos und
blieb es seitdem. Ich trinke den
Marksprndel jetzt täglich, habe mich
nie so wohl und gesund gefühlt
wie heute . H . B .

" Aerztl . warm
empf. Fl . 95 Pf . In Karlsruhe :
in der Drogerie W. Tscherning,
Amalienstr . 19, W. Baum , Werder -
stratze 7, O . Mäher , Wilhelmstr . 20 ,Otto Fisdier , Karlstr . 74 , E . Roth ,
Herrenstr . 26128. Th . Walz , Kurven-
stratzel7 ; in Mühlburg : M.Strauß ;
in Durlach : A . Peter , Drogerie .

Kaffe
Wiener Mischung

das Pfund Mk . 2 . —,
rein Mocca Mk. 3 . 50

stets frisch geröstet . 605

VMq A 1
Teteph. 175. | jjjj Mftk

9 Kirisru f
j Kaiser -
| stra8el60

StUhle
loerden dauerh . gestocht , u . repariert

Stnhlflechterei Fr . Frust ,
8.7 Adlerftraste 3. 4465

Wllllg ! Frankfurter
Pferdelofe werden schon am 9. April
gezogen mit A eleganten Fan¬
dauer zu 4 Pferden als
Haupttreffer . 1 fompl. Zweispänner¬
wagen und Pferde . 5 Einspänner ,
50 div. Pferde re. wofür auch sofort
Rargeld erlöst wird .

Lole ä 1 .— 11 St . 10 .—. Porto
und Liste 30 Pfg . 4672.7.5
AT|*« ( föKfe LeberhandlungISJirt VSV « , u. Bankgeschäft

Hebelftraste 1415 h. Rathaus .
Gebr. Göhringer . Kaiserstrabe 60 ;

I . Antweiler , F . Ärunnert ,
L. Michel . SB . Rußberger , R . Senft ,

Chr . Wieder.

Touren »
Stiefel , Strümpfe , Rucksäcke ,
alle Aluminium - Artikel ,
Sport -Anzüge, Boz. Mäntel ,

Münchener Konfektion.
Beste Bezugsquelle ,

billigste Preise . 5852

Sport - Beier
Kaiserstr . 174, b. d. Hirschstr

19jährige Erfahrungen .
Bers . n . auSw. Katalog portofr .

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel aller
Art . sowie ganze Haushaltungen
zu hohen Preisen . , © 10950

I >. Gutmann , Rudolfstr . 12

gebenschmuizigsteni
Metall Dauerglanz

Ueber^U tu haben tn Flasahen
Fabrik : Chemische Werke Lubszynski

& Co ., A .-G, , Berhn -Lichtenberjr

Vorzüglichen
goldklaren Apfelwein,
ä Liter 22 Pfg . , offeriert

A . Moser , Kelterei .
TttersweieriBadeirt . 540a

mit Lrut , T. rnichtet radikal
Rademachers Goldgeist .

Pl“
B
n
0h

“
t*tch

Nr. 75198. Geruch- u farblos. Reinigt
die Kopfhaut t . Schuppen, befördert d.
Haarwuchs, verbat . Zuzug v. Parasit .
Wichtig f. Schulkinder. Taus. v. An¬
erkennungen. FI . A M I>— u. O.M in
den Drogerien und Apotheken.
Zuhaben: Wilh . Baum,Werderplatz 27,

G .EIIinger. S'oplnenstr .128, Otto Fischer,
Karlstr . 74, Max Hofheinz, Luisenstr. 8,
Georg Jakob, Ludwig -Wi hclmstrasse,
Rud . W . Lang, Kaiserstr . 69 , J . Lösch,
Herrenstr . 35, Hans Reichard , Werder¬
platz 41, H . Sartor, Douglasstr . 8. Max
Straus, Hardtstr. 21 , Wilh. Tscherning ,
Amalienstr . 19 , Th. Walz, Kurven -
strasse 17. 2134a .24 .2

Ich zahle
höchstePreise für abgelegte Herren -
u . Damenkleider , Schuhe , Uni¬
formen , Möbel , Pfandscheine re.
Komme ins Hans . Gefl. Off. er¬
beten an das 8312152.4.4

An- n . Berkaufsgeschaft von
Arnold Schap ,

Zäbringerftrahe 38 .

K Pgileösev^ ====w u .ffiflnncn
AKADEHlESTlU§f

billig u . jede
Garantie .

Neraratllren aller <Lvlteme ._ 4372

lL
gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme ©11343 .27 .8
Madame Kramer , Nancy (France )

Rue du General -Fabvier 43.

me
von 10 M. an . sowie ein gebrauchter
Cmaille -Herd und ein gedeckter
Gasherd billigst zu verkaufen .
5563 .5 .3 Luisenstraste 45 .

Bade-Einrichtung
für Gas mit emaillierier Wanne
ganz neu sehr billig zu verkaufen.
5860 Pbeinstraste 23 .

Mittwoch, 2.,
Kur Donnerst . , L , April

Freitag, 4.

Novität
der hervorragenden Tragödin

Asta Nielsen
in ihrer bedeutendsten Schöpfung

Der fremde Vogel
Liebestragödie im Spreewald

in 4 Akten , von Urban G * d.

AlleinaufTHbrnngsrecht.

Residenz Theater

K -

SS.=5
CD

eg
ST

Waldstrasse 30 . 5657

Brückenwaagen
für Fuhrwerke und Eisenbahn -Fahrzeuge .

Bieh -Waage«, Tabaks-Waage«, Magazi «s»Waage«
in modernen Laufgewichtskonstruktionen 143k

Dezimal -Waagen in all. Grützen fertigt nur in bester Ausführunc

Hem. Brand » ®aafienfabrih, Karlsruhe,
« ahnbofstranc 32 . “W ®

.U4 AlllU »»mimi/yl - 441U14 *U)| » <1» .. wsurst **’*»* »'
allen Orten . — Feinste Referenzen . — Prospekte auf Nerlanaen

Ziehung am &, fc, 10., II . ■. 12. Aprti

Geld -Lotteriel
zum Ausbnu der Veste COBURG

17553 Geldgewinne, bar ohne Abzug zahlbar Mark :

9

lOOOOO
5000
1OOOOI

Coburger Geld -Lose ä 3 M. iääI
su habenin allen Lotteriegeschäften , LoseVerkaufsstellen,dem I
Preuss. Landeskrleger-Verband , Berlin , Qeisbergstr . 2 n . durch [

H . C. Kröger
Berlin W

Lud . Müller ft Co .
Berlin W

Werderscher Markt 10. Friedrichstraße 193a .

* ♦ # ♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Spanische Wßir.hondlung
von

Jaime
empfiehlt ihre garantiert naturreinen

Weine = 268?*

Rotweine . per Liter von ÖO Pfg. an
Weißweine . per Liter von 70 Pfg, an

IT. Siiß - u . Dessert - Weine
Kognaks n . Liköre

Verkaufsstellen : RüppurrerstraBe 14 , Durlacherstraße 38 , Gerwig
straBe 20 , LessingstraBe 29 , SchilferstraSe 23 u . Rheinstraße 45.

♦♦
♦
♦
♦
1
♦
♦
♦

:
♦
♦
♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ # ♦♦♦ * ♦

Quietamalz
kräftigt Kranke
verjüngtGesunde
gibt Jugendkraft
und Frische.

Ulrhlidier nahrsalzgelialtl
Doson Mk. 1.— und Mk. 1.80 .
Verlangen $ ia Quietamalz
In Apotheken und Drogerien.

Wo nicht erhältlich, schreiben
Sie an

Quiefawerke : : Bad Dürkheim .
1386a

empfiehlt
2822

>*
Adlcrctranc 7 . i
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